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Karlsruher Tagblall
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Gegr . 1756
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SO. 21 Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 8547.

Sturmflut auf Sylt .

Schwere Verheerungen an der Nordseeküste.
Weite Strecken unter Wasser. — Zahlreiche Schiffe in Seenot.

Geheimnis - er Mine .

Zweiter Originalbericht von der neunten deutschen Afrika -Expedition.
Von Geheünrat Leo Frobenios .

WTB. Hamburg , 24. Noo .
Der orkanartige Sturm , der gestern über Ir¬

land und dem Kanal herrschte , hat heute die
norddeutschen Küstengewässer und
Städte erreicht. I « de » frühen Morgenstunden
legte der Sturm mit außerordentlicher Stärke
über die Stadt . Das Wasser der Elbe staute sich
a» verschiedenen Einbuchtungen in bedenklicher
Höhe. Die Signalstation im Hasen gab fort¬
gesetzt Warnungsschüsse ab , da man ein weiteres
Ansteigen des Wasscrstanbes der Elbe bei der
nächsten Flut erwartet . Der Verkehr im Hasen
ist stark behindert. Cuxhaven meldete heute früh
bei fallendem Barometerstand stark böigen West¬
wind .

Aus Sylt wütet seit Freitag abend bei anßer-
vrdentlich niedrigem Barometerstand eine
Sturmflut , die selbst diejenigen der Fahre
1811 «nd 1923 übcrtrifft . Bei einem West- Süd-
weftwind mit einer Windstärke von 10—12 wurde
überall anf der Insel schwerer Schaden au¬
gerichtet . Die Dörfer Morsum «nd Archsum
ünd durch die Fluten völligvondenJnscl
nbgetrenut worden. Das Westerländer Rct-
tnngsboot ist zur Hilfeleistung nach den Ort¬
schaften abgegangen. In Morsum muhte« sich
die Bewohner von 18 Häuser» flüchten , in dem
ganze» Gebiete bildeten sich durch die Stnrm -
llntcn abgeschloffene Insel «.

Aus Munkmarsch wird berichtet , der
Ansternsischereidampfer „Gelbstern" sei auf
Strand geworfen. Munk marsch steht halb
unter Wasser . In Wenningstedt sind wie¬
derum grotze Kliffabbrüche zu verzeichnen . Ter
Eisenbahndamm nach Hörnun wurde von den
Fluten durchbrochen . In Fitum steht das Was¬
ser hoch an dem Steilufer . Auf dem Hinden -
burgdamm blieb ein Morgenzug stecken. Ta er
nicht gegen die Gewalt des Sturmes ankam ,
mutzte eine Hilfsmaschine beordert werden. Trotz
dieser Verstärkung hatte der Zug weniger Ge¬
schwindigkeit als ein ^Lßgänger und traf mit
lllstündiger Verspätung^ " Westerland ein . An
dem Neubau des Postan .» in Westerland
stürzte eine Mauer ein . Anch sonst ist sehr gro¬
ßer Schaden an den Häusern und am Strande
auf der Insel angerichtet worden. Die Gefahr
scheint noch zu wachsen, da sich der Sturm nach
Nordwest dreht. Die Drehbrücke auf der ? nsel
wurde überschwemmt . Auf der Reede stießen
die Leichterschiffe »Jihein " und „Main " znsam-
wen . Der Südteil der Insel ist ein einziges
Meer, das teilweise bis zum Bahndamm reicht.
In Keitum wurde der eiserne Schornstein der
Friesenhalle umgeweht und durchschlug das Dach.
Bei List fiel der Kran ins Wasser . Die Brücke
wurde weggespült .

Auch an der schleswig - holsteinischen
Westküste wurde überall großer Schaden an¬
gerichtet . Der Dampferverkehr von Husum nach
den Inseln ist unterbrochen. Die Husumer
Fischerboote , die sich zum Heringsfang auf See
befanden , konnten unter Pellworm Schutz suchen .
Auf der Hallig-Langeneß ist das Wasser in zwei
Häuser eingedrungen. Da die Sturmflut auch
hier zurückgeht , besteht für die Hallig - Bewohner
zunächst keine Gefahr mehr. In Leck hat der
Sturm außer einer großen Anzahl kleinerer
Schäden von einem Hanse den Giebel herunrer-
gerissen.

Nach den bisher eingegangenen Nachrichten
bat der schwere Sturm verschiedene Schiffs -
Unfälle zur Folge gehabt . Der von Zaanüam
nach Riga bestimmte lettische Dampfer ,^ atie"
erlitt einen Ruderbruch und treibt bei Bor¬
kum. Ein Hamburger Secschlepper ist ansgelau-
sen . um ihm Hilfe zu bringen . Ferner treiben
beim Borkum-Rtff-Fenerschiff der schwedische
Dampfer „Lagfors" und im englischen Kanal ein
russischer Dampfer . Bei Hoek van Holland ist
ber deutsche Dampfer „Heinz Podeus" in
Seenot geraten . Auch bet dem Feuerschiff
»Elbe I" befindet sich ein schwer havariertes
Schiff , zu dessen Hilfe gleichfalls ein Seeschlep-
Ver abgegangen ist. Gestern abend sandte der
i» der Nähe der holländischen Küste mit gebro¬
chenem Ruder hilflos herumtreibende schwedische
Dampfer „Eugenia" auf drahtlosem Wege SOS -
Rufe aus . Das Schiff teilte später mit , daß er
rtwa 6 Kilometer westlich von Kykduin (nicfjt
weit vom Haag ) sich befinde . Auf eine ent¬
sprechende Anfrage der Radtostation Schevenin¬
gen teilte die „Eugenia" mit , daß sie dringend
bie Hilfe von Schleppdampfern benötige . Der

holländische Dampfer „Wclhaven ist auf der
Weser mit einem Motorkahn zu'ammengestotzen .
Der Motorkahn wurde schwer beschädigt aus
Strand gesetzt . Ein Schisser des MotorkahnS ist
bei dem Zusammenstoß ertrunken.

Das Landesarbeiisgencht
revidiert das OuisburgerLtrteil.

TU . Dnisbnrg , 24 . Nov .
Bor dem Duisbnrgcr Landesarbeits¬

gericht wurde am Samstag unter Vorsitz des
Landgerichtsdirektors Kramer die Bcrusnng der
Metallarbeiterverbändc aus die Feststcllnngs-
klage von Nordwest verhandelt. Das Landes¬
arbeitsgericht sällte folgendes Urteil : Ans die
Berufung der Beklagten wird das Urteil des I
Arbeitsgerichtes Duisburg dahin abgeändert: >
Die Klage wird auf Kosten der Kläger z » rück¬
gewiesen . Der Wert des Streitgegenstandes I
wird ans 1 Million Mark festgesetzt . I

* Auf der Tagung des Zentrakvorstandes der
Deutschen Bolkspartei sprachen Reichswirt-
schaftsminifter Dr . Cnrtins und Dr . Strese-
manu.

Wie Reuter erfährt , hat die vorlänsige Prü¬
fung des dentschen Memorandums zur Repara -
tionssrage allgemein den Eindruck hervorgeru -
sen , daß das Memorandum keinerlei Schwierig¬
keiten ergibt «nd daß jetzt der Weg frei sein
dürste, «m zwischen den interessierten Mächten
eine Vereinbarung über die Antwort ans die
ursprüngliche deutsche Rote herbeiznführcn.

*
Im Befinden des Königs von England ist

eine Beflcrnng cingetreten, die gestern don gan¬
zen Tag über anhielt.

*
» Der schwere Sturm , der seit Freitag an der

Norbsceküstc herrscht , hat in Holland , Belgien
«nd nicht znletzt in Deutschland erheblichen
Schaden angerichtet.

Der Schnellzug , der mich von Kapstadt , der
Parlamentsstadt , nach Pretoria , der Regie¬
rungsstadt der südafrikanischen Union , brachte,
verließ an einem Donnerstag , 11 Uhr vormit¬
tags , die Südspitze Afrikas, und erreichte sein
Ziel am folgenden Freitag , abends 8 )4 Uhr.
So viele herrliche Bahnreisen heute auch schon
ein Afrikaforscher über die wetten Flächen die¬
ses Erdteiles unternehmen kann, kaum eine an¬
dere wird die gewaltigen Dimensionen und
merkwürdigen Ärndschaftsvariationen unter
Auswirkung eines monumental einheitlich
bleibenden Stiles so deutlich machen wie diese.
Eine Weite , unausdrückbar grenzenlose Weite !
Steppe , Steppe , Steppe ! Gelbbrauner Boden
hier , rotbraune Erde dort . In selbstverständ¬
lichem Wechsel . Jetzt in der Winterszeit
Kameldorn und Schirmakazic, braun und blät¬
terarm , aber desto deutlicher die Struktur die¬
ser Baumbüsche aufweisend , die noch so dicht
beieinander stehen mögen und dennoch nie einen
„Wald " bilden . Dieses Stcppenafrika , das über¬
all nur Büsche und nirgends Wälder zeitigt!

Reichspräsident v. Hindenbnrg empfinggestern
den ehemaligen ungarischen Unterrichtsminister
Graf Albert Aoponyi, der von dem ungarischen
Gesandten, v. Kanya, begleitet war . Ferner
empfing ber Reichspräsident den deutschen Bot¬
schafter in Madrid , Gras v. Welczeck .

*
Wie in politischen Kreise » verlautet , beab¬

sichtigt Reichswirtschastsminister Dr . Cnrtins ,
in den nächsten Tagen beim Reichskanzler
Schritte z« unternehmen , um eine andere Dnrch-
führung des Reichstagsbeschlnfles über die Un¬
terstützung der Ansgcspcrrten z« fordern , da
die jetzige Handhabung eine» Eingriff zugnnste «
der Gewerkschaften und gleichzeitig eine Ver¬
längerung des Kampfes bedeute .

4-
Die spanische Regierung ließ durch ihren Ber¬

liner Botschafter der deutschen Regierung ihr
Beileid zum Tode Hermann Sndcrmanns aus¬
sprechen.

• Rühere« siebe unten.

Rem Weltreise der
„

Emden
"

.

Oie Reiseroute. - Rückkehr im März 1930 .

i « X-

Der Schulkreuzer „Emden“

wird Anfang Dezember zum zweiten Male eine längere Auslandsreise antreten , die der Aus¬
bildung der Kadetten dienen soll. Die Fahrt geht zunächst nach dem spanischen Westhasen
Villagarcia , wo das Weihnachtsfeft gefeiert werden wird. Von dort über die Balearen ,
Neapel nach Konstantinopel . Aus dieser Strecke wird die „Emden" mit dem heim-
kehrendcn Schulkreuzer Merlin " zusammentreffen. Dann durch das Rote Meer und weiter
nach Niederländisch -Jnöien , Neuseeland , nach der Westküste Mittelamerikas ,
durch den Panamakanal an die Ostküste der Vereinigten Staaten und über die Kanarischen
Inseln und Spanien zurück in die Heimat, wo der Kreuzer Anfang März 1980 wieder er¬

wartet wird.

tU* vtUme- SUfotw.

Für mich, der ich zum ersten Male Südafrika
durcheilte , entsteht ein aufdringliches Frage-
spiel : ist es möglich, daß noch keine hundert
Jahre vergangen sind , seitdem die kuppelrgen
und konischen Hütten die Kraale und Siedlun¬
gen der Menschen darstellten'? — daß nur
„wilde" Kaisern und Hottentotten hier heimisch
waren ? — daß damals unter den Akazien Rie-
scnrudel von Zebra , Elen , Giraffe, Hartebest,
Gnu und wie sie alle heißen mögen , dahin¬
zogen ? Da , wo heute nur Schafe , Esel und
Rinder weiden , — wo nur noch europäisch ge¬
kleidete Menschen , und unter diesen zumeist
„Weiße" zu sehen sind , — wo nur noch entweder
vollendet saubere oder ins Primitive degene¬
rierte Häuser und Hütten nordischer Bauart alS
Behausung dienen? Ist es möglich, daß sol¬
cher Wechsel kaum 78 Jahre benötigte?

Bei derartiger Beobachtung rieselt über den
Rücken eines Mannes meines Berufes etwas
wie eine peinliche Ernüchterung , wie die Re¬
aktion einer Enttäuschung. Ist dieser Erdteil
denn hier im Süden wirklich vollkommen jenes
unendlichen Charmes entkleidet , der sonst über¬
all den wesentlichen Charakterzug seiner Natur
bedeutet ? Ist Afrika hier im Süden nicht mehr
die Heimat, die grotze Heimstätte , die letzte Zu¬
flucht der letzten Ueberlebenden einer sonst
überall schon abgeschiedenen, weggespülten, er¬
stickten Vergangenheit geblieben ?

Solcher Gedanke beunruhigt am ersten Fahrt¬
tage . Er verstärkt sich bet jedem Blick, der
nachts aus dem Fenster über die Steppe , über
kleine Farmen , große und kleine Tierhürden ,
über Autostraßen und Bahnhöfe hingleitet. Die
Frage wird dringlicher am zweiten Fahrttage »
bis — sie Plötzlich verstummt. Kurz nach 3 Uhr
am Nachmittag nämlich tauchen über der immer
einförmiger gestalteten Steppe mit ihrem win¬
terlich halbnackten , braunroten Boden weißlich
graue Hügelrückcn auf , als merkwürdige Farb -
und Formkontraste. Immer höher werden die
weißlichen Buckel. Sie tauchen rechts und links
in stets steigender Zahl unb Höhe auf, Ma¬
schinen- und Fördertürme heben sich ab. Wir
fahren durch die berühmten Goldfelder des
Witwater Randes , in dessen Mitte Johannes¬
burg liegt. Das Bild ist ungemein anziehend,
und wird, je weiter wir uns dem Abend und
seiner Farbenpracht nähern , ständig reizvoller.
Der hinreißende Anblick des jungen kraft¬
strotzenden Lebens verdrängt die Frage nach der
Vergangenheit, bis ein eigenartiger Zufall sie
mir mit gesteigerter Deutlichkeit wieder in das
Bewußtsein ruft.

Neben mir blickt ein Herr durch das Fenster)
er sagt in freundlichem Plaubertone : „Ein
Glück, daß die Portugiesen im Mittelalter un¬
sere Kunst von heute noch nicht besaßen . Sonst
hätten sie uns das Gold hier auch schon so weg-
geholt wie vielfach im Norden." Dann erzählte
er von den alten Minen des mittleren
Transvaal und Süd r ho de sie ns . Die
Untersuchung der alten Minen ist ja eine mei¬
ner Hauptaufgaben, und so schtirte ich die glim¬
mende Kohle der Redefreudigkeit meines Reise¬
gefährten. Derart wurde ich denn in aus¬
gezeichneter Weise darüber belehrt, was die
europäischen Minenleute heute von den alten
Minen halten , auf die sie in Transvaal und
Rhodesien an vielen Orten stoßen. Die An¬
sichten gehen auseinander . Einige meinen, sie
wären erst von den Portugiesen im 16. nnb 17.
Jahrhundert angelegt. Andere nehmen an, hast
sie um das Jahr 1800 herum von Stämmen , die
aus der englischen Kenya -Kolonie einwanderten,
gebohrt wurden. Der Herr endete : „Früher
hat man sogar geglaubt, die Minen stammte «
aus dem Altertum und bas Land sei das Ophir
der Bibel. Wer aber die Neger nur einiger¬
maßen kennt , der wird wissen, daß sie so etwas
überhaupt nicht ausarbeiten konnten."

Als ich nach Pretoria kam, fand ich sogleich
eine große Anzahl von Einladungen vor. Unter
all' den freundlichen Auffordernngen, merkwür¬
dige Ruinen , Felsbilber , Steinwerkzeugstellen
etc. zu besichtigen, waren auch die zweier
Mincngesellschaften . Ich wählte diejenige
heraus , welche mich nach R o o i b e r g , einem
großen Zinnminengelände Central -TransvaalS
lockte . Einige Tage später trat ich bann mit
zweien meiner Kameraden, Dr . Jensen und
dem Maler Lutz , die etwas abenteuerliche Eisen¬
bahn- und Omnibusfabrt an . Der Ausflug war
auf zwei Tage Aufenthalt angelegt. Wir blie¬
ben aber fast eine Woche in Rooiberg. Wes¬
halb ? Ganz einfach deshalb, weil wir eine ge¬
radezu überwältigende Fülle von unerwarteten
Aufschlüssen erhielten . Denn mit den alten
Minen , die über ein Gelände von Tausenden
von Quadratfuß verbreitet sind , haben sich zwar
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ausgezeichnete Ingenieure , wie T . G . Trevor ,
Max Banmann und Tr . Wagner , von minen¬
technischen Gesichtspunkten aus , meines Wissens
aber noch niemals Archäologen beschäftigt.

Bis zum Jahre 1806 hat man von diesem
Minenfeld Nooiberg überhaupt nichts gemutzt.
Als dann der europäische Abbau begann, stie -
tzen die modernen Techniker alsbald an vielen
Orten auf kunstvoll verstopfte alte Stollen und
Gänge. Beim Verfolgen dieser ergab sich, -ah
die alten Bergarbeiter zwar an einigen Stel¬
len offenbar da ihre Arbeit begonnen hatten,
wo das reinere Zinn als Gang an die Ober¬
fläche zutage trat . An anderen Stellen haben
sie aber mit einer verblüffenden Geschicklichkeit
ihre Schächte auf Zinnlager herabgcführt, die
bis 50 Kuß unter der Erde lagen. Zweierlei
ist fernerhin geradezu erstaunlich . Einmal die
mineralogische Kenntnis der alten , und zwar
gerade der ältesten Bergbauer , und zum an¬
deren die Sorgfalt , mit der sie das reinere Ma¬
terial direkt aus dem Gebirge „herausschälten".
Tie Arbeit ist mit einer bewunderungswürdigen
Genauigkeit und Geschicklichkeit ausgcführt . —
Beachtenswert ist fernerhin , datz man drei ver¬
schiedene Abbauzeitcn feststellen kann , bei Beob¬
achtung der in Len Zwischenzeiten erfolgten
Ablagerungen von Regenzettsand. . Die Arbei¬
ten der ältesten Zetten sind die saubersten . Hier
stoßen wir z. B. auf einen Gang, von 98 Fuß
Länge bei 3 Futz Breite und t 'A Futz Höh« !
( Wie hat der Mann hier arbeiten können ? )
Die Werke der jüngsten Periode sind die minder¬
wertigsten.

Eine sehr beachtenswerte Feststellung konnte
ich an einer Mine am Süöende machen. Hier
war der Gang ausnahmsweise nicht künstlich
verstopft. Die 311 Zentimeter tiefe Aushöhlung
mar im Laufe der Zeit mit Spülsand ausgefüllt ,
der offenbar durch eine von oben hcrabführende
Oeffnung in den Regenzeiten hineingerieselt
war . Jede Regenzeit hatte eine Sanbschicht
hereingcspült. Diese war von derjenigen des
darauffolgenden Jahres durch eine feine braun«
Zwischenschicht getrennt . Diese Zwischenschicht
ist auf Staubeinsall in der dazwischenliegenden
Trockenzeit zurückzuführen . Die Farbe rührt
von den ölrctchcn Niederschlägen der üblichen
Trockenzeitsteppenbrände her . In den die Höh¬
lung ausfüllenden Sandmassen waren nun zwei
Ablagerungsperioden zu erkennen . Eine ältere
zeigte eine Verwerfung. Sie wies 710 Schich¬
ten auf . Infolge einer Erschütterung (Erd¬
beben ? ) war ein trichterförmiger Hohlraum
entstanden , der als Ablagerung jüngerer Zeit
235 Schichten aufwies . Es waren also minde¬
stens 915 Regenzeiten oder Jahre verflossen ,
,eitdem die Sandausfüllung der Aushöhlung be¬
gonnen hatte. Es war aber nicht fcstzustellen,
wann die Ausfüllung ihren Abschluß gefunden
hatte. Dennoch ist die Anlage dieser Mine
schon vor mindestens 1000 Jahren abgeschlossen
gewesen . Diese Mine ist aber ' eine solche der
mittleren Periode .

Nicht schwer ist es festzustellen , wozu das den
Minen entnommene Zinn benutzt wurde.
Augenscheinlich wurde eS zur Herstellung einer
Bronze mit etwa 7 Prozent Zinn benutzt . Es
wurden eine ganze Reihe kleiner Gußabfälle ge¬
funden, welche beweisen , datz die Legierungen
auch an Ort und Stelle vorgenommen wurden.
Nun Hat der Ingenieur Max Baumann schon
im Jahre 1912 ausgerechnet, -atz aus den alten
Minen von Rooiberg eine Menge von 2000
Tonnen Zinnmetall herausgeholt wurde. Seit¬
dem wurden noch so viele alte Stollen und
Gänge gefunden , daß wir die Summe auf 8000
Tonnen erhöhen dürfen. Dies gibt bei 7 Pro¬
zent Zinngehalt eine Bronzeproduktion von
etwa 80 000000 Pfund . Wohin sind die Mengen
gewandert?

Andere Einzelheiten lasten mich annehmen,
datz es nicht allzuschwer fallen dürfte, auch diese
Frage zu beantworten . Weist doch die südost-
afrikanische oder, wie wir zu sagen pflegen , die
süderytraeische Bronze eine ganz besonders
merkwürdige Zusammensetzung auf . Zunächst
war es für uns wichtig, festzustellen , daß die
ältesten dieser Minen nicht von Portugiesen
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stammen und schon lange vor unserem
Mittelalter verlassen waren . Es sind
Minen der vorchristlichen Bronzezeit . Wir dür¬
fen das Minengebiet als uralt bezeichnen. Die
Schicht ihrer Kultur liegt altcrsgemütz tief, tief
unter den Riesenanlagen, durch die die moderne
Kultur die unermeßlichen Schütze Südafrikas
an Diamanten , Gold , Platin , Kupfer, Zinn etc.
etc. heute hebt. Die Aufschlüsse , die die alten

Minen uns bieten, sind durchaus geeignet , die
Schleier, in die heute noch die Simbabwe-
Ruinen in Rhödesia gehüllt sind , zu lüften.

Als ich von Rooiberg wieder zurückfuhr ,
muhte ich darüber lächeln , daß ich auf der Fahrt
von Kapstadt nach Pretoria an der Unverwüst¬
lichkeit der konservativen Seele Afrikas gezwei-
felt hatte . Allein schon die Geheimnisse der
Minen bieten des Rätselhaften genug.

Gram WM der Schlagworte .

Oie Zentralvorstandssitzungder Deutschen Volkspartei. t

WTB. Berlin , 24. November.
In der Zentralvorstaudssitzung- der Deutschen

Volkspartei hielt Reichswirtschastsminister Dr .
C u r t i u s ein Referat über die „Grundsätze
deutscher Wirtschastspolitik". Er wies die Kri¬
tik zurück, die behauptet hatte, die Reichsregie¬
rung täusche das Volk über den Ernst der Wirt¬
schaftslage , und betonte, daß die Negierung
gerade wegen der schwierigen Situation den
Entschluß gefaßt habe , die alsbaldige End -
lösung der Reparationsfrage dahin
zu erstreben, datz nur eine solche Lösung anzu¬
streben sei , die die Erfüllung aus eigener Krast
ohne .Gefährdung der Lebenshaltung des deut¬
schen Volkes gewährleiste. Nach weiteren theo¬
retischen Auslassungen über den Kapitalmangel
und die Zinssätze der deutschen Wirtschaft wies
er auf die Zusammenhänge zwischen Autzen-
politik und Wirtschastspolitik hin, wie sie sich
in den internationalen Verständigungen der
großen Wirtschaftsverbände ergäben und wie
sie, ebenso wie die Handelsverträge , die poli¬
tische Verständigung erleichterten. Im Innern
müste man den notleidenden gewerblichen Mit¬
telstand stützen und überhaupt weitgehende Er¬
leichterungen für die Wirtschaft im Jntereste
der besseren Konkurrenzfähigkeit schaffen . Not¬
wendig sei vor allem ein » Entspannung
der Gegensätze zwischen Kapital und
Arbeit . Immer wieder erneute Zusammen¬
führung der zu deren Vertretung organisierten
Kräfte und Verbände sei eine unabweisliche
Pflicht wirtschaftspolitischer Führung . Der bald
kommende endgültige Reichswirtschaftsrat werde
auf diesem Gebiet zu arbeiten haben , aber vor
zu weiter Ausdehnung der „Wirtschaftsdemo¬
kratie" hüten müssen.

Reichsanßenminister Dr . Streseman »
Hvies in seiner Rede vor dem Zentralvorstand
zunächst die Auffassung zurück, daß man der
Sozialdemokratie allein die Verantwortung
hätte überlassen sollen . Wenn bas Bürgertum
jede Arbeitsgemeinschaft ablehne , so würde cs
selbst die Schuld an der Radikalisierung der So¬
zialdemokratie und an der Stärkung der Kom¬
munisten tragen . Wir haben demgegenüber das
größte Interesse daran , daß der staatsbürger¬
liche Gedanke in der Sozialdemokratie selbst ge¬
stärkt wird , um denjenigen Teil dcr^ Sozial¬
demokratie , der ein Zusammenwirken" um dem
Bürgertum anstrebt, nicht zu schwächen , sondern
zu stärken . ( Lebh. Zustimmung.)

Die Kritik an dem parlamentari¬
schen System darf nicht da einsetzen, wo ihre
Argumente der Durchschlagskraft entbehren.
Das gilt besonders für die Frage der Stärkung
der Stellung des Reichspräsidenten. Man wird
aus dem Amt des Reichspräsidenten stets das
machen können , was die Persönlichkeit des
Reichspräsidenten aus dieser Stellung selbst
macht. Wir fordern ein anöeresWahlrechl
unter Ausrechterhaltung des Berhältniswahl -
rechts , aber unter Verkleinerung der Wahl¬
kreise und den dadurch gegebenen persönlichen
Wettbewerb der einzelnen Abgeordneten. Der
Einheitsstaat stellt unser Ideal dar . Wir kön¬
nen ihn aber nicht im Wege des Zwanges her¬
beiführen, und wir sollten uns auch vor Teil¬
lösungen hüten, weil dann die Gegensätze schwe¬
rer auszutragen wären als heute . Es ist nicht
richtig , daß die Kultur unter dem Aufgeben der
Selbständigkeit einzelner Länder leiden muh .

Auch Köln ünd Düffeldorf waren einst Haupt¬
städte selbständiger Staaten und hätten doch
niemals ihren Aufschwung genommen , wenn
hinter ihnen nicht der große , mächtige Staat
gestanden hätte.

Gegenüber der Auslandskritik an seiner an¬
geblich aggressiven Rede im Reichstag bemerkte
Dr . Streseman » , Deutschland habe soviel Zei¬
chen des guten Willens gegeben , daß es wirk¬
lich Zeit sei » daß nun die moralische Abrüstung
bei den anderen Ländern beginne. (Lebhafte
Zustimmung.)

Dr . Streseman « schloß seine etwa einstündige
Rede unter , dem stürmischen Beifall der An¬
wesenden mit dem Appell , daß die Deutsche
Volkspartei auch in Zukunft bei ihrer Politik
sich nicht leiten lassen werde von Schlagworten,

sondern vou nationaler und sittlicher Verant¬
wortung.

In einer
Entschließung zur deutschen Anßenpottttk -

heißt es : Wir bekennen uns zu einer Politik
die zum Abbruch des RuhrkampfeS. zur Ber -
ständigung über die Schuldenregelung, zu den
Abmachungen von Locarno, dem Eintritt in den
Völkerbund und zur Unterzeichnung des Kel-
loggpaktes geführt hat. Folgerichtig hat die
Verständigungspolitik zu den Abmachungen von
Locarno geführt, die von der überwiegenden
Mehrheit des deutschen Volkes bis weit in die
Kreise der Rechten getragen worden sind . Wir
sehen als das Wichtigste in dem Locarno-Ab¬
kommen an : die Sicherheit am deutschen Rhein
und die Verhinderung der Fortsetzung der fran¬
zösischen Rheinpolttik gegenüber Deutschland .

Eine Entschließung zur Svnkordatsfrage
tritt für den konfestioncllen Frieden ein und
erklärt , die bestehenden Vereinbarungen über
die äußere Organisation der römisch-katholischen
Kirche und die finanziellen Leistungen des
Staates bedürften in einigen Punkten einer
Anpassung an die inzwischen anders gewordenen
Verhältnisse, aber bei der Neuregelung dürfe
der bestehende Rechtszustand nicht zuungunsten
des Staates verschoben werden. Abreden über
die Schule dürsten nicht getroffen werden. Vor
dem Inkrafttreten etwaiger neuer Vereinbarun¬
gen müste die Gewährung sinncntsprcchender
Rechte an die evangelischen Landeskirchen Preu¬
ßens unter Berücksichtigung ihrer Eigenart
sichergestellt werden.

Radio in der Wüste.

Die Andrews -Expedition beim Emp ang von Randiunknachrichten . ,
Selbst in der entferntesten Wüste bleibt der Forscher der Neuzeit im Kontakt mit der zivi¬
lisierten Welt. Unser Bild zeigt , wie die T e i l n e h m e r der Andrews -Expedition sich
um den richtigen Empfang der europäischen Funkwellen bemühen . Dt- Expedition Andrews
galt der Erforschung der Wüste Gobi. Nach Aeußerungen des Forschers, der dieser Tage
zurllckgekehrt ist , wurden viele Ueberreste der Kultur der Steinzeit gefunden, und zwar muß
nack) den Angaben von Andrews die Wüste Gobi vor 20 oder 25 MillioM« Jahren von vielen
Millionen menschlichen Lebewesen bevölkert gewesen sein , die in ber^ Wlüptsache von Vögeln,
Fröschen und wilden Antilopen lebten und in Fellzeltcn wohnten. 5r ieich keine menschlichen
Ueberreste gefunden wurden , lassen die zahlreich aufgcfunbenen Gege ^/ ^ rde , wie Steinhämmcr ,
Steinspcere , Vogen usw„ den Schluß nach menschlichen Lebewesen zu/ Es wurden ferner prä¬

historische. mit Mustern versehene Tonwaren und Messer aus Jaspis aufgefunden.

Konzert Karlsruher Liederhalle
Auch die „L i e d e r h a l l e" hat nun ihr dies¬

jähriges Winterkonzert absolviert,' es
fand am gestrigen Samstag abend im dicht¬
gefüllten großen Festhallesaal statt und war
wieder eine der großzügigen, einbrucksstarken
und genußspendenben Veranstaltungen , wie
man sie von diesem Verein zu empfangen ge-
wohnt ist . Von besonderem Ausmaß und künst-
lerischer Bedeutung sind stets schon die Pro¬
gramme, Höchstes und Letztes aus der Spezial¬
literatur bringend, mit hervorragenden So¬
listen bekannt machend usw . _ Diesmal hatte
man auch die herrliche Festhallenorgel als
weihebereitendes Instrument zugezogen . Fer¬
ner waren zur festlichen Erhöhung des Abends
zwei im deutschen Musikleben so hochgeachtete
künstlerisch« Persönlichkeiten wie Professor
Richard Trunk , Köln, und seine Gattin , die
ausgezeichnete Liedersängerin Maria Trunk -
D e l b a n , gewonnen worden. Aus Richard
Trunk dürfen wir in Baden besonders stolz
sein , denn er ist unser Landsmann . In Tau -
berbischofsheim am 10 . Februar 1879 geboren ,
widmete er sich schon früh der Musik, war von
1894 bis 1895 Schüler des Hochschen Konser¬
vatoriums in Frankfurt , anschließend , von 1896
bis 1899, der Münchner Akademie , wo er den
Unterricht Rheinbergers . Erdmannsdörffers
u . a . genoß. Er war dann Klavierbegleiter des
berühmten Baritonisten und Balladensängers
Eugen Gura ans denen ausgedehnten Konzert¬
reisen . danach , von 1907 , Dirigent der Münch¬
ner Vürgersängerzunft und des Vvlkschores
Union. 1912 folgte er einem Rufe als Dirigent
des Chor- und Orchestervcreins Alton nach
Ncunork, übernahm zugleich auch den Arion in
Ncwark. 1914 kehrte er nach München zurück
und wurde 1918 wieder Chormcistcr der Bür «
gersängcrzunft. 1924 wählte ihn der Kölner
Mannergesangverein zu seinem Chormeister.
An der Spitze dieses berühmten Chors steht er
heute noch . Aber auch als K o m p o n i st hat
sich Richard Trunk einen bedeutenden Namen
gemacht. Neben vielen beliebten Männerchören

sind auch seine Sololieder hoch geschätzt » von
denen seine Gattin im gestrigen Konzert acht
seine , reizvolle Stücke vortrug , darunter „Weih¬
nachten"

, „Stilles Lieb"
, „Das Mäuschen" und

die „Brautwerbung ". Weiterhin stammen aus
seiner Feder gemischte Chöre ( auch mit Or¬
chester ) , die Orchester -GroteSke „Walpurgis¬
nacht" , Stücke für Violine und Klavier , ein
Klavierguintett und die Operette „Herzdame",
die 1917 in München urausgeführt wurde.
Richard Trunk hat aber auch einmal der Zunft
der Musikkritiker angehört , und zwar in Mün¬
chen , wo er zuerst für die „Münchner Post ",
später sür die „Bayrische Staatszeitung " refe¬
rierte .

Das Programm wies noch drei erlauchte
Namen auf . die auf dem Gebiet des Männer¬
gesangs guten Klang haben . Walter M ol¬
de n h a u e r , der im vorigen Jahre der musi¬
kalischen Welt entrissen wurde, war mit seiner
gediegenen Bearbeitung des „Cruxisixus" von
Antonio Lotti (1665—1740) vertreten . Er hat
den tiefempfundenen Satz für scchsstimmigcn
Männcrchor eingerichtet und ihn der „Lieder¬
halle " und ihrem Chormeister gewidmet . Dem
Gedenken Moldenhauers galt der erste Teil
der Vortragsfolge , den Orgelspiel umrahmte
und neben dem „CrucifixuS" noch Eduard
Grells achtstimmiges „Graduate " enthielt. Auch
Hugo K a u n s Schaffen wurde mit dem mei¬
sterlichen , ausdruckScdlen Chor „Empor" wie¬
der ins rechte Licht gehoben . Von dem in Frei¬
burg lebenden Altmeister Heinrich Zöllner
wurde die Uraufführung seines impctuvsen
Gesanges „An das Vaterland " geboten . Er ist
sür Männer - und Fraucnchor geschrieben , mit
Begleitung von zwei Klavieren und Orgel , und
wurde dem Badischen Sängerbund zum Bun-
dcöfest in Freiburg 1920 gewidmet , Der dritte
Teil des Programms galt dem Andenken Franz
Schuberts , bas die „Liederhalle " bereits in
einem großen Konzert gefeiert hatte, aber in
der Nähe des 100 . Todestages dcb Meisters doch
nicht ignorieren konnte . Von ihm erklangen
vier weniger bekqnnte Tololicdcr und die
Mannerchöre „Widerhall" , „Nächtliches S .' änd -' chen" und „Trinklied im Mai ".

Der Chor der „Liederhalle" bot wieder Vor¬
bildliches . Wann man diese Stimmenpracht,
diese Ausgeglichenheit in Klang und Ton , diese
musikalische Timbrterung auch zu hören be¬
kommt , immer glaubt man, gerade in diesem
Augenblick sei alles am Schönsten gewesen.
Irgendwie ist eben immer Vollendung da , und
das ist 's , was die Aufführungen und die Vor¬
träge der Liederhalle " zu starken Erlebnissen,
zu imponierenden, künstlerisch bedeutsamen
Leistungen macht. Auf dem Niveau reiner
Kunst zu stehen und zu bleiben ist der leiden¬
schaftliche Wille und spornende Ehrgeiz dieser
Sängerschar und ihres zielbewußten, genialen
Chormeisters Hugo Rahner , der in gesang¬
licher und musikalischer Hinsicht als eine Per¬
sönlichkeit von wundervoll durchgcbildcter Ein¬
heit erscheint , Geist und Hand ballen den gro¬
ßen Klangkörper zu bestrickendem Wohllaut in
jedem dynamischen Vollzug , in jeder ornamen¬
talen Nuance.

Mit den feierlichen Akkorden und melodischen
Gängen wandelte das erschütternde „Cruci-
fixus" Antonio Lvttis die Halle zum Dom, zau¬
berhaft abgestimmt wie ein herrliches Orgel¬
werk , alle Stimmgattuugen edel und blühend
im Klang, empfindungsreich im Ausdruck . Das
gleiche läßt sich von der abgeklärten Wiedergabe
der Grellschen Motette „Gnädig und barmher¬
zig" sagen , die nicht ganz die Aussagekraft des
Lvttischen Messesatzes aufzeigt, durch ihre zarte
Stimmung jedoch sehr anspricht . Der ausdrucks¬
gewaltige, aber von Schwierigkeiten strotzende
Kaunsche Chor „Empor" wurde mit über¬
legener tonlicher und musikalischer Sicherheit ge¬
sungen . Ans dämmernden Farben über auf¬
zuckende Lichter stieg der Glanz der Tchluß -
stcigcrung sieghaft empor . Die bewunderungs¬
würdige Darbietung fand stürmischen Beifall,der in erster Linie Chormeister Hugo Rahner
galt.

Durchsichtig in schönem Spinnen des Tones
und tadellos rein wurden die drei entzückenden
Schubertchorc zu Gehör gebracht . Schubert ist
schwer zu singen , hier aber schien cs das Leich¬
teste und Selbstverständlichste . Es war tiefste
Bcgknckutig. Voll 'monumentaler Erhabenheit,wie es Heinrich Zöllners großes Chorwerk „An

mein Vaterland " fordert, war die letzte Num¬
mer des Abends, an deren pompöser Gipfelung
auch ein Fraucnchor (Händelmelodte),Orgel
( Ernst Stadelhofer ) und zwei Flügel (Hed¬
wig S t ü tze l und Fritz Keller , Vereinsmit¬
glieder) mit bestem Gelingen mitwirkten. Hugo
Rahner hob das eindrucksvolle Werk mit hin¬
reißendem Schwung aus der Taufe.

Frau Maria Trunk rechtfertigte den aus¬
gezeichneten Ruf als Liedersängerin, der ihr
vorausging . Ihr schwebender , fest tn der Re¬
sonanz verankerter Sopran , strömt schmelz -
gefüllten Klang tn den Raum . Leichter , un¬
gedrückter Ansatz, der sofort Glanz entzündet
und aufleuchten läßt, sichere Atcmbehandlung,
gelockerte Aussprache sind ebenfalls Vorzüge,
die man heute nicht allzuoft antrifst . Der wei¬
chen , sympathischen Stimme zu lauschen, ist Go-
nuß, ebenso dem schlichten , gefühlsinnigen Vor¬
trag , der jedes billige Mätzchen verschmäht,
jeder sentimentalen Ueberhauchung aus dem
Wege geht . So war sie sowohl den feingearbeitc«
ten , duftig zarten Liedern ihres Gatten wie
denen Franz Schuberts eine vollendete , zugleich
kultivierte und vornehme Interpretin . Scharm¬
voll gestaltete sie die prickelnden Liedchen „Das
Mäuschen"

, „Die Allee" und „Brautwerbung -
Köstlich bas Parlando , üaS die leuchtenden
Klangpartikelchen leicht in den Saal streute .
Professor Richard Trunk begleitete am Flügel
mit bestrickender Delikateste . Datz die stürmi¬
schen Ovationen stürmisch auch nach Dreingaben
verlangten , brauckit nicht besonders betont zn
werden . Sie wurden gewährt.

An der Orgel saß Ernst Stadelhofer ,
ein Schüler Franz Philipps , und führte sowohl
die EinleitungSmusik wie die Begleitungen
überaus geschmackvoll aus .

'
Im Solovortrag j

Joh . Teb. Bachs Präludium , Largo und Fug«,
C-dur , glänzte er durch technisches Können, fein¬
bestimmte Registrierung , klaren, musikalische«
Aufbau und inspirierten Bortrag . Wärmster
Tank wirrdc ihm gezollt.

Mit Stolz darf die „Liederhalle " auf dies
wohlgclungenc Konzert, das einen Höhepunkt
der jetzigen Konzertzeit bedeutet , zurückblickr«.

A. R-
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Neue Sturmschäden.
SchwereVerluste in England und Frank¬

reich . — Unwetter in Dänemark .
Die neue Sturmkatastrophe, die ganz West-

Und Nordeuropa heimsuchte, richtete weitere un¬
geheure Schäden an und dehnte sich im Lause des
Freitag und Samstag dis an die däni' che Küste
aus . Infolge des Sturmes sind nach den bis¬
herigen Meldungen in verschiedenen Städten
Großbritanniens zusammen acht Per¬
sonen getötet und viele verletzt worden.
Eine Hüttenkolonie in Momnouthihirc
wurde vollkommen zerstört , 500 Per¬
sonen sind infolgedessen obdachlos . In
Portl/nd Harbour rissen sich drxi Wasserflug¬
zeuge der Kriegsmarine von ihren Verankerun¬
gen los und versanken . Zahlreiche Dampfer
und Segelschiffe bleiben weiter aus der
Höhe von Deal , vor dem Sturm geschützt , vor
Anker. Nachdem sich der Sturm gegen Mitter¬
nacht zeitweise gelegt hatte , versuchten eiiuge
Dampfer, weiterzufahren, sie mutzten aber zu
ihrer Zufluchtsstätte hcimkehren . Die Be¬
satzungen der Rettungsboote von Deal und Wal-
wer befanden sich die ganze Nacht durch in
Alarmbereitschaft . Wie aus Le Havre ge¬
weidet wird, mutzten die Fischer infolge starken
Südweststurmes in den Hafen von Le Havre zu¬
rückkehren. Aus Boulogne wird berichtet , daß
Sestern der fahrplanmätzige Dampfer aus Folkc-
sione wie der entsprechende Dampfer aus Bvu-
iogne-sur-Mer nicht ausgelaufen sind . Dem
"Journal " zufolge hat die Funkstation Lucssairt
« in Notsignal des Dampfers „Nafte -Lyndicat"
aufgefangen , der sich auf 50 Grad 30 Minuten
nördlicher Breite und 3 Grad westlicher Länge
befindet . Von verschiedenen Punkten der fra n-
L ö s i s ch e n N o r d w e st k ü st e treffen Nachrich-
ten über vom Unwetter angerichtete Schäden ein .
Aus St . Malo wird gemeldet , daß ein großer
Kutter vom Anker losgerissen und gegen die
Küste geschleudert worden ist . Auch aus den
verschiedensten Gegenden Jnnerfrankrcjchs lie¬
gen Nachrichten über Verheerungen vor , die der
Sturm angerichtet hat. Als besonders be¬
unruhigend wird das Steigen der Flüsse
bezeichnet. Falls das Wetter nicht rasch nm-
Ichlagen sollte , dürfte mit Hochwasser zu rechnen
lein . Doch glauben die meteorologischen Sta¬
tionen , daß bald ein Witterungsumschlag zu er¬
warten ist .

Auch über Dänemark herrscht ein schwerer
Sturm , der an der jütländischcn Westküste die
Windstärke von 11—12 erreichte . In den Häfen
ber Westküste , Jütlands steigt das Wasser.
Niedriger gelegenes Gelände ist vielfach " uber-
Awemmt . In Esbjerg steht das Gelände im
Fischereihafen , im neuen und im alten Hafen
vollkommen unter Wasser . Verschiedene Ärger -
keller sind überschwemmt . Die Feuerwehr ist
Mit dem Auspumpen der überschwemmten Kel¬
ler tu Wohnhäusern beschäftigt. Auf Fanö
wurden' alle Drücken des Kurhotels fortgertflen.

Taifun auf den Philippinen.
WTB. Reuyork, 24. Roo.

. Wie ans Manila gemeldet wird, ist das süd-
luhe Gebiet des mittleren Teiles der Philip¬
ptuen von einem zweitägigen Taifun heimge-
kncht worden, der zeitweilig eine Windstärke
von 100 Meile« erreichte . 400 Wohnhäuser und
? Werstanlagen wurden zerstört. Etwa 7000
Personen find obdachlos. Bis jetzt find keine
Todesfälle gemeldet .

Nur die festen Steinhäuser , Wagenschuppen
und dergleichen hielten dem Wüten des Stur¬
mes stand und boten den verzweifelten Flücht -
lingen Schutz vor den Unbilden der Witterung.
Die Verbindungen nach dem betroffenen Gebiet
sind unterbrochen. Das Wetterbüro von Melila
bezeichnet den Taifun als bas schlimmste Un¬
wetter , das die Inselgruppe seit 1882 betroffen
hat.

Oer Hamburger Flughafen
durch Regen unbrauchbar .

WTB. Hamburg, 24. Nov .
Durch die starken Regenfälle der letzten Zeit

nt das Gelände des Hamburger Flughafens so
weit aufgeweicht worden, daß die Gefahr des
« n s j n k e n S für di« startenden und landen-
ven Flugzeuge besteht. Nachdem infolgedessen
gestern die Holländische Luftfahrtgesellschaft
" tu Betrieb auf der Strecke Amsterdam —Ham¬
burg—Kopenhagen —Malmö eingestellt hat, wird
die Deutsch« Lufthansa ab Montag die Strecke
Hamburg—Kopenhagen einstellen und die
Strecken Hamburg—Bremen—Amsterdam und
Hamburg—Hannover—Kassel—Frankfurt a. M.
Vicht mehr in Hamburg, sondern erst in Bremen
bezw . Hannover beginnen und enden lassen.
Man hofft , daß die Entwässerungsfrage auf dem
Hamburger Flughafen in etwa 14 Tagen ge¬
regelt ist und daß dann der Betrieb wieder in
vollem Umfang« ausgenommen werden kann .

Deutscher Motorsegler
verschollen.

WTB. Kopenhagen . 24. Nov .
Der deutsche Motorsegler „Gerd a", der vor

vrei Wochen mit einer Weizenlabung von Stock¬
holm nach Esbjeg abgegangen war , ist am Be¬
stimmungsort bisher nicht angekommen . Es
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wird daher befürchtet , daß das Schiff unter¬
gegangen ist.

Der Kapitän des Paffagierdampsers „E st o -
n i a" berichtet der Ostasiatischen Kompanie , baß
gestern nachmittag um 3 Uhr die weiteren
Nachforschungen nach Ueberlebenben des
deutschen Dampfers „Herrenwijk " eingr -
st e l l t werden müßten, da der Orkan zu diesem
Zeitpunkt zu einer solchen Stärke angewachsen
war , daß weiteres Manövrieren unmöglich
wurde. Erst um 8 Uhr abends konnte die Reise

fortgesetzt werden. Es find insgesamt 13 See¬
leute gerettet. Tie „Estonia" wird die Kopen-
hagener Reede Mittwoch früh anlaufen.

Der Dampfer „Birgilia ", dessen Besatzung ,
wie gemeldet , gerettet werden konnte , ist von
einem Küstenschiff aufgefunden und nach
Leixoes geschleppt worden. In Lissabon ist ein
weiterer Notruf von einem Schiff eingegangen,
das ssch acht Seemeilen westlich von Leixoes be¬
findet . Mehrere Dampfer sind zur Hilfeleistung
in See gegangen.

Unsere
yl ^ litarbeiter

Getreu seinem alten Grundsatz , zu allen politischen , kulturellen und wirtschaft¬
lichen Tagesfragen die Ansicht anerkannter Sachverständiger zu vermitteln, hat das

„Karlsruher Tagblait“ sich einen Stamm von guten Mitarbeitern geschaffen, zu dem

führende Köpfe aus aller Welt
zählen . So ist in den letzten Wochen der neugewählte Präsident der Vereinigten Staaten ,
Herbert Hoover , mit einem Artikel zu Wort gekommen, in dem er sein Programm
für die känftige Regierungstätigkeit und seine politischen Grundsätze darlegte. Ueber

Fragen des transozeanischen Luitverkehrs, die in den Tagen der Zeppelinfläge im
Mittelpunkt des öffentlichen Interesses standen , schrieb der ehemalige britische Luftfahrt-

minister Lord Thomson , eine international anerkannte Autorität auf dem Gebiete
des Flugwesens . Die politische Bedeutung und die zu erwartenden verhängnisvollen
Folgen des englisch -französischen Flottenabkommens beleuchtete der ehemalige Außen¬
minister Großbritanniens , Lord Grey of Fallodon , in einem Artikel, der diesen Miß¬

griff der englischen Außenpolitik mit großer Sachkenntnis und schonungsloser Schärfe
aufzeigte . Besonders beliebt und gern gelesen sind die wöchentlich im „Karlsruher Tag¬
blatt“ veröffentlichten außenpolitischen Betrachtungen des hervorragenden deutschen
Wittschaftspolitikers Dr. Paul Rohrbach , in denen ein wirklicherKenner tiefere inter¬
nationale Zusammenhänge für jeden verständlich schildert.

Wir werden auch in Zukunft weiter darauf bedacht sein, unseren Mitarbeiterstab auf
der gewohnten Höhe zu halten, um auch anspruchvollsten Lesern etwas zu bieten, ln
den nächsten Wochen werden wir von folgenden Autoren Beiträge veröffentlichen:

Reichskanzler Hermann Müller ,
Staatssekretär Bergmann ,
Professor Dt . Cassel ,
Lord Asquith , ehern , britischer Ministerpräsident ,
August Zaleski , polnischer Außenminister ,
Eduard Benesch , tschechoslowakischer Außenminister ,
Franzesco Nitti , ehern, italienischer Ministerpräsident,
Philipp Snowden , ehern, britischer Schatzkanzler,
William E. Borah , Senator U. S A . und andere.

Für das Jahresende werden wir eine Zusammenstellung von Aeußerungen promi¬
nenter Persönlichkeiten des In- und Auslandes veröffentlichen, die sich mit der voraus¬
sichtlichen Wirtschaftsentwicklung des kommendenJahres befassen. Wenn wir in diesem
Zusammenhang noch darauf hinweisen, daß wir im Laufe der nächsten Monate die
Originalberichte über die 9. deutsche Afrika - Expedition unter Führung
von Geheimrat Dr . Leo Frobenius veröffentlichen, glauben wir, unsere Leser und
Freunde davon überzeugt zu haben, daß wir nach wie vor bemüht sind, auch gesteigerten
Ansprüchen gerecht zu werden .

Karlsruher Tagblatt

Ein neues Schiffsunglück.
DU . London , 24. Nov .

Wie aus Kapstadt gemeldet wird, befindet fich
der über 7000 Tonnen große Dampfer „Carri -
boo" 85 Meilen südwestlich von East-London im
sinkenden Zustand. Die Besatzung hat bis auf
den Kapitän das Schiff verlassen und ist von
einem zu Hilfe geeilten Dampfer ausgenommen
worden . Die „Carriboo" war am Freitag abend
von East -London mit Fracht nach den Bereinig¬
ten Staaten ausgelaufen . Das Schiff ist in
Liverpool beheimatet.

*
TU. R«uy»rk, 34. Nov .

Das Kriegsschiff „Maryland ", auf dem Hoo¬
ver sich auf seiner Südamerikareife befindet , ist
im Golf von Tehuantepec in einen schweren
Sturm geraten, so daß die Wellen über das
Schiff hinweggingen und Hoovers Wohnräume
erreichten . DaS Kriegsschiff hat seine Fahrt
verlangsamt.

Oie Knegsanleiheschiebungen.
WTB. Berlin , 24. Nov .

Heute früh wurde in das Moabiter Unter¬
suchungsgefängnis der Makler Salomon Dün¬
ke l b l u m eingeliefert, der vor einiger Zeit im
Zusammenhang mit den Kriegsanleiheschiebun¬
gen in Wien auf Antrag der Berliner Staats¬
anwaltschaft verhaftet worden war . In den
nächsten Tagen wird Dunkelblum von dem Un¬
tersuchungsrichter über seine Beteiligung an den
Schnnndeleten vernommen werden.

Zwei Hochhäuser in Berlin .
B. Berlin , 24. Dezember.

Der preußische Minister für Bolkswohlfahrt
hat in einem Erlaß seine endgültige Zustim¬
mung zu der Errichtung eines Hochhauses auf
dem Grundstück nördlich des Einganges zum
Kleistpark an der Potsdamerstrabe erteilt . Der
Wohlfahrtsminister hat seine Zustimmung zu
dem Hochhausplan erst gegeben , nachdem sich der
Eigentümer der Baustellen südlich des Park¬
eingangs auf Anregen des Ministers ver-
pflichtet hatte, auch aus diesem Gelände ein
Hochhaus neben den Königskolonaden zu errich¬
ten .

jsngesetzliche Geschäfte
eines Verbandsdirektors

WTB. Berlin , 24. Nov .
Zu einer Meldung des Amtlichen Preußischen

Pressedienstes , wonach dem Negierungsrat
Damm , Direktor des Verbandes ösfentlicher
Feuerversicherungsanstalten, vom Minister des
Innern auf Antrag des Vorsitzenden desVer -
bandsaüsschusies die Ausübung seines
Amtes vorläufig untersagt und gegen
ihn ein Disziplinarverfahren eingeleitet worden
sei , weil Berbandsdirektor Damm satzungs¬
widrige und den Zwecken des Verbandes völlig
zuwidcrlaufende Geschäfte größeren Umfanges
mit Berliner und auswärtigen Banken und
Firmen abgeschlossen habe , wird von einer Kor¬
respondenz gemeldet , daß die Transaktio¬
nen Damms in die Milionen gehen.
Aus der vom Ministerium als der Aufsichts¬
behörde eingelciteten Untersuchung gehe hervor,
daß auch Gehcimrat v . d . Marwitz, der Vor¬
sitzende des Vcrbandsausschusses , von den Ver¬
pflichtungen , die Regierungsrat Damm für den
Verband übernommen hat , nicht nur gewußt»
sondern sie zum Teil ausdrücklich gebilligthabe.
In einem dieser Fälle handelt cs sich um Ueber -
»ahme einer Hypvthekengarantie in Höhe von
3,9 Millionen , wofür dem Verband nach Abwick¬
lung des Geschäftes eine Provision von 100 000
Mark gutgeschrieben wurde. In welchem Um¬
fange dem Verbände aus diesen Millionen-
Transaktioneil ei » Sck-adcu erivachscn werde ,
lasse sich noch nicht abschen .

Ter Verband der preußischen Feuervcrsiche -
rungsgesellsckmften ist eine Dachgesellschaft der
einzelnen Versicherungen und hat kein eigenes
Vermögen. Die vorgenommenen Geschäfte sind
mit den Statuten des Verbandes unvereinbar .
Direktor Tamm hat in mehreren Fällen An¬
käufe eines kleinen Berliner Bankhauses er¬
möglicht, die daun von der Gemeinschaft der
Deutschen Hypothekenbanken angekaust worden
sind , wobei der Verbandsdirektor die Hälfte be¬
zahlt hat , die andere Hälfte ihr aus ein Jahr
gestundet worden ist . Das Aktienpaket wurde
lombardiert , und der Direktor verwandte das
Geld für sich. In den Büchern und Akten des
Verbandes finden sich keinerlei Aufzeichnungen
und Unterlagen für die Geschäfte. Die Summe
beläuft sich auf 0 Millionen Mark , die
geschuldete Summe auf die Hälfte davon . Die
Gemeinschaft der deutschen Hypothekenbanken
kannte die Unterschrift des Direktors Taman
und glaubte damit Sicherheit genug zu haben .

Es sind nun Zweifel an der geistigen
Zurechnungsfähigkeit des Direktors
aufgetaucht , und der preußische Minister des
Innern mutzte einem Antrag des Verbandes auf
Untersuchung des Geisteszustandes stattgeben .
Das Geschäft, das durch das Eingreifen des
Ministers des Innern noch vereitelt worden ist,
war ebenfalls ein Hypothekenpfandbriefgeschäft .
Ein weiteres Geschäft befaßte sich mit dem An¬
kauf eines Sauses in der Tauenzienftraße , wo
auch Pfandbriefe in Zahlung gegeben werden
sollten . Auch dieses Geschäft wäre ungesetzlich ■
gewesen . Ist der Direktor nicht ' im Vollbesitz
seiner geistigen Kräfte, so sind natürlich seine
Bürgschaften hinfällig. Wie weit die internen
Satzungen des Verbandsrechts stichhaltig sind
gegenüber diesen Bürgschaften , wenn er gesund
ist , darüber läßt sich noch nichts sagen.

Eingestelltes
Landesverraisverfahren.

WTB. Berlin . 24. Nov .
Durch Beschluß des Amtsgerichts Berlin -

Mitte ist das seit längerer Zeit schwebende
Verfahren gegen den Studienassessor Dr . Dictz
und gegen Dr . Goldmann auf Grund des § 2
des Amnestiegcsetzes vom 14 . Juli 1028 auf
Kosten der Staatskasse eingestellt worden. Im
Besitze des Studicnaffcssors Dr . Dich, der In »
stizrat Claß nahestand , waren bei einer Haus¬
suchung im Mai 1027, die wegen des Verdachtes
politischer Umtriebe erfolgte, drei Briefe gefun¬
den worden, einer an die amerikanische Bot¬
schaft in Berlin , einer ' an den Zentrumsabg .
Fleischer und ein Brief des Studienrats Dr .
Goldmann. Es handelte sich um eine Erfin¬
dung auf ballistischem Gebiet , die der ameri¬
kanischen Botschaft angeboten werden sollte.
Der Oberrcichsanwalt hatte darin ein« landes¬
verräterische Handlung erblickt und ent¬
sprechende Maßnahmen gegen Dtetz und Gold¬
man» ergriffen. Das Reichsgericht hatte im
Mai 1027, da der Verdacht eines Verbrechens
nicht mehr als gegeben angenommen wurde,
den ursprünglich ergangenen Haftbefehl außge-
hoben .

k HO lassenSie sidi mit etwa*
abspeisen ,das angeblich
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Eintracht
Mittwoch Dezember'■ j Miw

abends 8 Uhr

■ Konzert und Vortrag
mit Demonstrationen

I Prof . Theremin
Aetherwellen - Musik
Musik aus der Luft

Das Spielen erfolgt durch freie Belegung
der Hände im Raum.

Dem Publikum wird Gelegenheit gegeben ,
das Spielen selbst zu versuchen .

Ueber diese sensationelle Erfindung schrieben :
„ Berliner Tageblatt “ : „Ich vermag nicht zu

sagen , was auf mich stärker gewirkt hat . die
an ein Wunder gemahnende Art der Ton¬
erzeugung . oder der völlig neue Charakter des
Tones selbst , ein ergreifendes Erlebnis “ . Ge¬
neralmusikdirektor Bruno Walter .

Kammersänger Leo Sleznk berichtet , eben¬
falls im „Berliner Tageblatt “ : (1 . 10. 27 ) : „Man
steht vor einem Wunder , wenn ein Mann in
der Luft hcrumzupft und aus dem Nichts —
Töne hervorzaubert , die von einer Schönheit
und beispiellosen Pracht sind , wie sie kein
existierendes Instrument hervorzubringen im¬
stande ist . Ganz benommen von dem Erleben ,verließ ich den Saal — mit dem innigen und
dringenden Wunsch , daß es dem Manne nie
gelingen möchte , auch Tenortöne aus der Luft
zu holen .“

„Nene Leipziger Zeitung “ : „Tausende stehen
begeistert , ja erschüttert . . . wir befinden unsohne Frage an einem Wendepunkt der Musik¬ausübung “.London (The Times ) : Das größte musikali¬sche Wunder unserer Zelt “.Karten zu 5.—. 4.—. 8.— und 2.— Mk . bei

I K nr t Neaisldt
Waldstr . 39 / Tel . 2577

Konzerthaus
Donnerstag 29 . November

Hougberg Die Aufmachung r
koetümlichen Beite war sehr originell ,und von erquickender Reinlichkeit , d
Abend ein Triumph und ein heweil
Do
höo

. • —o . „Karlsruher Tagblatt "
20. November 1926.

Karten zu 1 .50 , 2.—. 8 — und 4.— bei

Waldstr . 39 ' Tel . 2577 1

Küfisrune
. . . . .. . . . . ——. .. .

Freitag , den 30 . November 1S23 , abends 8 Uhr ,VORTRAO mit Lichtbildern von
Herrn Professor Dr. E. Obst ans Hannover

im HSrsaal Ne. 1« des Aulebaees der Technischen
Hochschule über.

. die euilge
Stadl am Bosporus.

Eintritt tdr Mitglieder frei (Mitgliedskarte vorzeigen ).
Für Nichtmitglieder RM. I .- .

Der nächste Vortrag der Geographischen Gesellschaft
Ist am 11. Dezember .

Skigebiet Flumserberg
(St . Galier -OberlMid , Schweiz ) 1400 an ü. M.)

Du schÜN. te Sld - Gelände der Schweiz .
Prächtige Übungsteider. Ausgangspunkt für Touren las bekannte Spitz
meilengebIet (8 .A .C.Hatte,2090mtt.M. ) u . für ander« herrl . Bklwanderungen .

Skikurse — Skirennen .
Kurhäuser : Alpina , Cautperdon , Tannen heim .
Gute Verpflegung bei »tägigen Preisen. Zenualheiaung. Illustrierte

Prospekte und Auskunft durch das Verkehrsbureau Floate .

Rathau —aal
Sa mstag | lj Dezbr .

abends 8 Uhr
Klavier -Abend

Josef Scheib

I
Brahms : Bändel -Variationen .
Chopin : Sonate b-moll, op. 85.

„ Ballade f-moll, op . 52
„ Scherzo h -moll. op. 20.

Liszt : Mephisto -Walzer .
Konzertflügel v . Steinway & Sons .
Hamburg -New -York a . d. Lager

H . Maurer .
Karten zu 8 .- . 2 .- u . 1- M-bei

MW Kurt NeufeldtMW Waldstr . 8«. Tel . 2577 .
| Rathaussaal I

Dienstag | 4J Dezbr .
abends 8 Uhr

ExperimciifaivorJrag
Fred Marion

Heliselien
ln Wort und Tatl

abends 8 Uhr

Tanz - Trio

HELLERAU
Valeria Annsi MaryKratina * Bergh * Hougberg

Gruppen - utid JEinxeltünxe
nach alter u . neuer Musik
Das Karlsruher Gastspiel der Schule Hellerau -
Laxenburg bei Wien hat selbst Zweifler , zu
denen sich der Referent bekennt , zu überzeu¬
gen vermocht , daß mit der körperlichen , geistig
geleiteten Ausbildung schlagende unmittelbare
Kunstäußerungen im wahren und echten Sinn
vermittelt werden können . Der Auftrittstanz
konnte sich vielleicht nicht mit dem festlichen
und so erhaben schwingenden Gewogy der
Wigrnan -Gruppe messen , aber was ihm in be¬
glückender . unablässiger Steigerung folgte , er¬
reichte nicht nur die genannte Schöpferin des
neuen Tanzes , sondern überragte sie in man¬
chem . Es ist der Valeria Kratina In der
Tat gelungen , den musikalischen und gefühls -
wertigen Ausdruck mit dem Körper klar und
eindeutig herauszustellen . Man erfuhr zunächst
mit Staunen , dann in hingerissener Bewun¬
derung , wie absolut selbständig der künst¬
lerische Tanz sein kann . Neben der jüngling¬haften und fast herben Erscheinung der Kra¬
tina als einem ungemein bezeichnenden Zeit¬
typus , ragte mit ausgesprochen tänzerischem
Ingenium Annsi Bergh hervor . Als Schalk
und Charaktergrotesktänzerin erwies sich Mary
Hougberg ^ Die Aufmachung nach der

malerisch
der ganze

— —_ - _ beweiskräftiges
.„kument , das trotz der Tanzseuche der Tanz

. .öchste Kunstwirkungen ausüben kann . Vonseihst laufen die Gedanken zurück zu Völkernund Zeiten , bei denen nicht von ungefähr der
Tanz Kult war . . ~ ' ' — .

vom

Karten *u 1 .50. 2.- u 3.- M . bei
Kurt Nenfeldt .Waldstr . 39. Tel . 2577 .

A Vier Jahreszeitensaal k
■ Donnerstag , B. Dez ., abends 8 Uhr ■

Marta Bastal Ruth Portta
Lehrerinnen am Munz ’schen

Konservatorium
(Couperin , Rameau , (Schumann ,

Beethoven ) Brahms ,Trunk,Wolf)
Begleitung der Lieder Allee Valfer
Karten zu Mk. 9 .- 2.- 1.- in den Musi¬
kalienhandlungen Müller , Neufeldt .Tafel

und an der Abendkasse .

Karlsruher
Hausfrauen-

öunl
öinladung für alle Qausfrauen !

Montag , den 26 November
nachmittags 16 30 Uhr (4%)

in der Glashalle des Stadtgat tens
Vortrag von Frau Langer -Mannhelm

über :
..Wie gestaltet die Elektrizität Ihren
Haushalt gesünder u. angenehmer? 11

Praktische Vorführungen aller
elektrischen Apparate .

Gratis -Verlosung I Eintritt frei 1

vadiührs
LsRdkschesm
Sonntag . 25. Navbr .

Uormittags:
1 . Sugenh-
Konzett.

Leitung : Josef KripS .

Schubert -
3o[) . Straub.

Anfang 11% Ubr .Ende 12% Ubr .
Plätze zu 1 u. 0 .50 Jt .

Abends :
* B 9 . Tb .-Gem .

3 . S .-Gr . (1 . Hälfte ) .

Lcheugrin
von Richard Wagner .

Dirigent : Krips.
Regte : Kraub.
Mitwirkende:

Van,. Maada Strack ,
» reo. Lamkötter . Lö-
ier , Nentwtg. Rühr,Dr . Wucherpiennig ,Hospach, Kalnbach.

Anfang 18 Utzr .
Ende gegen 22 Ubr .
Preise D (1 .00—8.00 ) .
Mo . . 26, 11 . : Hoff-mannS Erzählungen.Di .. 27. 11. : Di« Äsri-

kanerin .

Abonnenten
kaust bei Inserenten

d«S
ikarlsrnber TaablattS

Colosseum
Vom16.—30 . Nov.
tBgllch 3 Uhr ,

Sonntags 4 und
3 Uhr i

Hiiiinum
MIMISCH

und sein
Klasss -

Ensemble

HoaicrMirckiion a. ThealerverKaul
Fritz Müller

Kassenstunden von Yg9 bis 7 Uhr

Festhalle

80

184L
Karlsruher

Ltederkmuz.
Montag .

26. November ,
abends % 9 Uhr

Probe.
Tanz-

Institut
Vollrath I
KaiMrsir . 235 I
nftcbstd .Hirecb«tr . ) |
Beginn neuer Hertel

uiueunterr oht I
Hnmefdunr ie «Jer*§i' I

Donnerstag , den
abends 8 Uhr .

Heile « Entzücken — jubelnde Begeisterung begleiten
stets die Darbietungen des

November 1928

Balalaika -Orchester W .H B
Männerchöre . Solls
Tanztzenen

Berliner Tagblatt schreibt : Neu für Berlin waren die

25 Künstler
Künstler . Leitung :

Alex . Michailowskij
Berliner Tagblatt schreibt : Neu tür Berlin waren nie

vorzüglichen Leistungen des Nationalorchesters unter
der Führung von A . Michailowskij und A . Dubetoff .Im übrigen : Ein hochinteressanter Ausschnitt aus dem
Gebiet russ . Musikpflege . Typisch „nationale Musik .

Voralberger Tagblatt : War schon der Erfolg der Or¬
chestervorträge ein in jeder Beziehung hervorragender ,
so steigerte sich die Begeisterung vollends , als Elisabeth
Wolglna ihre Balalaika -Soli zum Vortrage brachte Was
die überaus bescheidene Künstlerin an Technik u . künst¬
lerischem Empfinden den Zuhörern bot , ist unglaublich
und verdient mit Recht als der Höhepunkt des Abends
bezeichnet zu werden . _ _

Berliner Fremdenzeitung : Jedenfalls ein Abend , derden Ansprüchen des verwöhntesten Konzertjägers ge¬recht wurde .
Karten zu Rm . 2 .—, 3 .—. 4.— und 5.— in der

Musikalienhandlung und Koncertdirektion
Kaiser - , Ecke Waldstraße . Telefon 388-

Fritz Hüller

Besellschaft für Deutsche
Bildung

Theaterhulturverband
Montag , den 26. Nov ., abds . 8 '*>Uhr ,im Handeiskammersaale , Karlstr . 10 .

liest

Hans Blum
„Gewilter üDer fiotiianr

Schauspiel von Ehm Welk .
Eintritt für Mitglieder frei : Ko¬

stenbeitrag für Nichtmitglieder 2.—Mark : für Mitglieder d . Gesellschaft
für geistigen Aufbau , der Kant -
gesellschaft und dos Kaufmänni¬schen Vereins 1.— Mk . : für Studie¬rende —.50 Mk.

Konzerthaus - Kleiner Saal
Dienstag , 27 . November 1928

abends 87, Uhr

des GOETHEANUiW Dörnach
Programm : Amt Antigone and Faust

IHchtuitgen von tNoethc ,Rudolf » feiner und
Albert Steffen

Karten zu Mk. 3 .— , 2 . — und 1.— bei
Lincks Buchhandlung u . an der Abendkasse .

Eben ‘a Programme zu 10 Pfg.

Grosser
Weih nachts -

Verkauf
in Uhren und
Goldwaren

zu staunend billigen
Preisen

Der uaiserjtr. 2t
Uhrmacher

Engelbarg

Klavier¬
stimmen
auch im Abonne -
ment . Sorgfältige

Erledigung .
O. Maurer
ffaiieritr . 176

Ecke Hirichstrahe
Telefon 718

König!
»rsntiert reiner Bleaeu
Bloten - Schlender - Honigfeinst. Qual ., hell , golilklar, unter Kontrolle d .
vereld . Nahrungsmittel-chemlk Dr. Zöckler, Bre¬
men. lOPfd . -Dose
li Pfd .-Dose 6.- Jt , Auslese
11.50 u . 6,50 Jt (ml Haus
'■nt Nacnn . Gar. Zurtlckn.
Probepäok . I 1/, Ptd . netto
IAOJt Irko . b. Vorelnsend .Rektor 1. K. Fein dt .
Hemelingen 18—Kr. Achim
Mittler . Beamter a .ude, 83 Jahre ,

grobe Erschein..
d. LanL , 83
katb., grobe 2 . __
sucht mit geb . Fräul .aus gut . Kam . zwtsch .
22 u. 27 Jahren , erf .im Haushalt, zwecksHeirat
bek. zu wert . AuSit .
Beding . Bermög . er¬
wünscht. Bermtttl . d .Eltern angen . Beidi .DtSkr . Ebreni. Zu-
lchrift. mit Bild, w.
zurück ., unt. Nr . 8882ins Tagblattb. eroet .

MuseumKarlsruhe
l«. v .i

Samstag , 1 . Dezember 1928
nachmlltegs 4 % Uhr

in den Räumen der Gesellschaft

Tanz -Tee .
Der Vorstand.

FiESTHAmSI

Sonntag, den Dezember1928
abends 8 Uhr »

Theo Matejko
(der Zeichner der „Berliner Illustrierten Zeitung *) .

Vortrag mit Lichtbildern .
(persönl . onveröffentl . Aufnahmen des Künstlers .)

Aus dem Inhalt ! Die Lustfahrt durch Gibraltar . —
Afrikanische Hitze . — Die Havarie am 13 . Oktober . —
Die Sturmnacnt Uber den Bermuden . — Da « Frühstück
mit Hindernissen . — Knut Eckeners heldenhaftes Ein¬
greifen . — Die Enttäuschung im Golf von Biskaya . —
Mit Vollgas gegen 140- StundenkiIometer -Orkan . — Der
Zeppelin fährt rückwärts . — Abendessen mit der
Mannschaft . — Kapitän Lehmann gibt ein Konzert . —
Zwischen den Gaszellen . — Mit Seil und Skizzenhuchzwischen Himmel und Wasser . — Die Mahlzeit auseiner Schüssel . — Der Kampf um den blinden Passa¬

gier . — Die letzten Stunden .
Karten zu RM . 4 .— 3 .— 2 .— und 1.50 in der

Musikalienhandlung und KonzertdirektionKaiser - Ecke Waldstr . Tel . 888.
Fritz Müller

Künstlerhaus II

Gesellschaft für geistigen Aufbau
Donnerstag . 29. Novcmb ., abends 8 Uhr .
spricht im Geologischen Hörsaal der
Techn . Hochschule (Eing . Hauptport .)

Hermann Wirth
über den

Aufgang der Menschheil
mit Lichtbildern .

Mitglieder Eintritt frei . Die übrigen
Vereine der Vortragsgemeinschaft er¬
halten Ermäßigung . Karten für Nicht¬
mitglieder bei A Bielefelds Hokhueh -
hnndlung . Marktplatz .

Badischer Frauenverein
GeschAfisgehilfinnenverein

HerrenstraSe 87
Guter Mittagstisch zu 90 Pfg. und

Abendtisch zu 70 Pfg.
Ebenda schöne Zimmer mit voller

Pension preiswert abzugeben

KlJ m pf bei der Hauptpost

Erbprinzenstr. 33
bittet Sie böfl. , das Schaufenster in
Ihrem eigenen Interesse beachten zu
wollen I

Ludwig Schweisgut
ErbprinzenrtraBe4 ( beim Rondellplatz )

Alleinvertreter der Flügel u . Planlnos
Sechsteln BlUthner Grotrian -StelnweO

Schiedmayer * Söhne ThUrmer

_ MMM »

MlftwochgTDez . 1028 I
abends 8 Uhr . ■

Vortrags -Abend MWalther Sedlmayr
Homer , Matthias Claudius . .1 P . Hebel , Ferdinand Rai¬mund , Josef Georg Oberkofler , Franz Kranewitter ,Karl Schönherr

Karten zu Rm . 1 .50t .2 .— und 8 — in der
Musikalienhandlung und KonzertdirektionKaiser - , Ecke Waldstraße . Telefon

Fritz Müller

BADISCHE LICHTSPIELE
N H
Sonntag bis Mittwoch lew . 20,15 Uhr
Sonntag und Mittwoch auch 16 Uhr

Die Seeschlachten
bei Coronei und den Falklandsinseln .
Unter Admiral Graf Spee
November und Dezember 1914

MUSIKBEGLEITUNG
Kartenvorverkauf Musikhaus Fritz MUllar , KaiaaratraUa

- MlMMlillU !
Donnerstag , O. Dezember , 20 Uhr

2 Wintersportfilme :
1) „Wie lerne ich Ski-Lauten ?"
2) „Besteigung der Zugspitze — Lawinengefahr

“
Eintritt für alle Plätze : 0 . 50 Mk .
Vorverkauf ab heute i

Karlsruhet Sporthäaser Preuedlleb and Malier .Du riecht LOwenepotheke .
StadtaueschuB für Leibesübungen u .Jugendpflege

Chapaktepbeurteilung
auf Grund der Handeolirift

Wichtig
in allen Lebensfragen
(Erziehung / Verlobung /

Berufswahl) .
Anstellung von Personal

Herrn . K . Ritter , F>syehographologe I
(28jährige Praxis) Karlsruhe , AkaderoiestraOe 51 Ui I

„Mit dem Zeppelin
Amerika undzuriiek “
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Aus der Landeshauptstadt .

Vier Wochen vor Weihnachten .
Beginnt rechtzeitig mit Vorbereitungen !

Ist wirklich nur noch ein Monat bis zu Weih¬
nachten? Wenn nicht die ersten Anzeigen in den
Leitungen erschienen , die darauf aufmerksam
machen, rechtzeitig Weihnachtsgeschenke einzu-
kaufen, wenn mau nicht die ersten weihnacht¬
lich geschmückten Sachen ausgestellt sähe, wenn
man sich nicht vergegenwärtigte , Latz jetzt schon
End« November ist, man könnte eS kaum glau.
ben. datz Weihnachten schon vor der Türe steht.

Die echte vorweihnachtliche Stimmung setzt
im allgemeinen ja erst vierzehn Tage vor dem
Heiligen Abend ein. Aber sonst hat man sich
doch schon zu dieser Zeit viel eingehender mit
dem Fest beschäftigt. Aber das verhültnismätzig
warme Wetter und das Fehlen von Schnee und
EtS , die sonst schon häufig um diese Zeit dage¬
wesen waren , läßt in uns nicht die Empfindung
aufkommen , datz Winter ist.

Am stärksten empfinden das Fehlen der vor¬
weihnachtlichen Stimmung vor allem durch den
Einsluh der warmen Temperatur die Geschäfts¬
leute . Allgemein hört man Klagen über den
Mehr als schleppenden Gang des Geschäftes.
Besonders schlecht gehen natürlich alle Winter¬
artikel. gleichgültig , ob cs sich um Konfektion ,
um Sportartikel oder Gegenstände für Len
Hausbedarf handelt.

Aber selbst wenn äußerlich jetzt noch wenig
von Weihnachten zu merken ist , sollte der Ein«
»eine doch schon damit ansangen, sich auf Weth-
uachten vorzubereiten. Für ben Herrn sowohl
wie die Tame bedeutet jedes Weihnachten eine
lange Reihe von Ueberlegnngen, womit man
lrtne Lieben , Freunde und Verwandte beschen¬
ken kann . Nicht wie bei anderen Festlichkeiten ,
bei Geburtstagen , Hochzeiten, Verlobungen
wüsten für eine oder zwei Personen Gaben ein -
Sekauft werden, sondern die Zahl der zu Weih-
vachteu zu Beschenkenden ist außerordentlich
groß . Es geht nicht an , datz man erst am Gol¬
denen Sonntag mit seinen Einkäufen beginnt
un- die Hauptgeschenke gar erst am Nachmittag
des 24. Dezembers einkaust . Trübe Erfahrun¬
gen, die man in früheren Jahren gemacht hat ,
tollten genügend Warnung sein. Denn wer
utcht rechtzeitig auszog , die vielen kleinen und
großen Geschenke in ben verschiedensten Ge¬
schäften zu besorgen , sah stch am letzten Tag ge¬
zwungen , ohne langes Ueberlegen schnell etwas
»u kaufen . Das , was ein Geschenk erst wertvoll
macht , die liebevolle Auswahl , der Beweis , baß
mau sich Mühe gegeben hat, dem zu Beschenken¬
den ein« besondere Freude zu machen, fällt beim
Einkauf in letzter Minute fort. Man bringt
sich dadurch selbst um die Freud« des Schenkens
und kann auch dem Beschenkten nicht LaS geben ,
was man gerne möchte. ~ — — -

Gewiß, das Weiter erinnert nnS noch sehr
wenig an Weihnachten . Aber wollen wir uns
davon abhängig machen? Müssen wir uns nicht
vielmehr nach dem Kalender richten und recht¬
zeitig die WeihnachtSvorbereitungen in Angriff
Uehmen? Dann wirb sich schon von selbst die
vorweihnachtlich « Stimmung einstellen , und wir
haben doppelt große Freude an dem Fest, weil
wir uns lange und intensiv mit seiner Vor¬
bereitung beschäftigt habe». Vorweihnachten
1928 wird noch längere Zeit von angenehmem,
Mildem Wetter begleitet sein. Dafür melden
aber di« Meteorologen für die zweite Dezember-
dälst« eine ziemlich starke Kältewelle, die unS
bokfentlich den für Weihnachten unerläßlichen
wchnee bringe« wirb.

Der Feuerschutz der Giadi .
Auf die Erklärungen der Stadtverwaltung

vom 28. Nov . ös . ist unS von der Wirtscha st¬
achen Bereinigung des Badischen Mit -
wlstandeS , Ortsgruppe Karlsruhe , eine längere
«ufendung zugegangen, in der es u. a . heißt:

Es wurde von dem Referenten in der Mtttel -
nandsversammlung keinesfalls behauptet, datz
v«i - er Stadt Bestrebungen tm Gange seien,
die Freiwillige Feuerwehr kalt zu stellen , bezw.
aufzulösen und diese durch Berufsfeuerwehr zu
ersetzen . Vielmehr hat der Vortragende in
sein «« Ausführungen die Ansicht der »Wirt¬
schaftlichen Vereinigung " dahin präzisiert, datz
vntrr allen Umständen Mittel und Wege für
eine beide Teile befriedigende Lösung gefunden
werden müff« im Sinne einer kameradschaft -«chen Zusammenarbeit .
^ Die Behauptung der Stadtverwaltung , der
Referent habe in feinen Ausführungen erklärt ,
die Stadt wolle die notwendig« Neuordnung des
veuerlöschwefenS ohne Mitwirkung der Frei¬
willigen Feuerwehr durchführen, beruht auf
^inem Irrtum . Im Gegenteil hat der Bor -
' vagende die Namen der von der Stadtverwal¬
tung eingesetzten Kommiffion zur Schlichtung
der schwebenden Differenzen bekannt gegeben
hwd hinzugefügt, datz diese Namen Gewähr für
? ven gerechten und befriedigenden Ausgleich
böten.

Weiter irrig ist die Behauptung der Stadt -
Arwaltung , der Vortragende habe ausgeführt ,
bi« Stadt beabsichtige die Berufsfeuerwchr , um

Slrchzug durch Karlsruher Brlriede.
Oer weiße Strom , der in die Städte fließt.

Nach Karlsruhe kommen täglich SS000 - 00000 Liier Milch.
Ein Reichsmilch -Gefetz soll in Vorbereitung

sein. Schon diese Tatsache würbe , wenn es
nicht Allgemeingut wäre, davon sprechen, wie
wichtig die Milch für die Ernährung der Be¬
völkerung ist. Darüber , und vor allem mit
Bezug auf die Ernährung unserer Kinderwelt,
ist schon reichlich geschrieben worden.

Nicht so bekannt ist es, daß dies wichtigste
Nahrungsmittel nicht einmal als Urerzeugnts
ganz einwandfrei ist . sondern daß eS eine »Be¬
handlung" nötig hat, die ziemlich umfangreich
ist . Heute , nach der Pasteurisierung , d . h . Keim¬
freimachung der Milch , sind recht umfangreiche
Einrichtungen nötig, die hier in der Städti¬
schen Milchzentrale und der Lauter -
b e r g z

'e'n 't r a l e bestehen.
Ein solcher Betrieb ist sehr vielfältig und

muß vor allen Dingen mit größter Reinlichkeit
betrieben werden. Ein Besuch in der Städti¬
schen Milchzentrale soll dem in anderen Be¬
trieben folgen.

Die Milch wird auS näheren und entfernte¬
ren Bezirken angeliefert, und da . wo größere
Haltbarkeit erstrebt werben muß . geschieht der
Transport nach entsprechender Kühlung in be¬
sonderen Kühlwagen. Dem Sammeln und Küh¬
len wird im kleinsten Ort peinlichste Sorgfalt
gewidmet .

Wenn der Milchstrom anfließt,
was natürlich mit Kannen geschieht, so wird
der Inhalt zdnächst gewogen , nicht gemessen:IM Kilo sind IM Liter . Für seinen Lieferschein
erhält der Händler seine Milchmenge . Die
Milchmcngc wird aus dem Behälter in den
zweiten Stock gepumpt, wo die Milch ihren
Reinigungsprozeß durchmachen mutz. Dieser
Hergang wird durch starkes Schleudern bewerk¬
stelligt . Alle Schmutzpartikel werden an die
stark rotierende Kammerwand gepreßt, wo sich
im Laufe des Tages eine erhebliche Schicht an¬
setzt. Die Milch muß sich dann in einem Stahl¬
mantel anwärmen lasten , in dem ein Quirl für
gleichmäßige Temperatur sorat. Noch steht der
wichtigste Hergang, das Pasteurisieren der
Milch , auS . Dies geschieht durch eine 80 Mi¬
nuten lange Erhitzung auf 63—65 Grad . Man
erhitzte früher auf 97 Grad , mußte aber fest¬
stellen . daß dadurch wichtige Bestandteile
deS Nahrungsmittels , die vielbesvrochenen Vi¬
tamine, zerstört worden waren . Durch Wasscr-
und Svhlekühler wird die Milch auf 8—4 Grad
abgekühlt und fließt über .Kühlrohrwandungenin die Mikchbcüälter , große Bassins, die kuvfer -
verzinnte Wandungen haben und die je 6M0 Li¬ter fassen. Ein Rührwerk , das eine Stunde
vor Ausgabe der Milch In Bewegung gefetztwird, sorgt für entsprechende gründliche Mi¬
schung der Menge, so daß nicht etwa der eine
bester« und der andere geringere Milch erhält .
Außerdem wird jeder Behälter morgens um
4 Uhr oder M5 Uhr , je nach JabrcSzcit , genau
auf den Säuregehalt , Fett und Schmutz unter¬
sucht . Ergibt sich ein Anstand , so wird der ganze
Behälter gesperrt und Nachkontrolle angcord-
net. Das Gesagte beweist , daß die Milch in

sorgsamster und hygienischer Weise behandelt
und dem Verbraucher zugeführt wird. Aller¬
dings wird bei der Verteilung durch die Stadt
angestrebt, daß der Verkauf möglichst, wie in
Mannheim , in Läden oder in Flaschen ge¬
schieht . Der letztere Modus wäre der idealste ,
aber auch der teuerste. Allmählich scheint
man sich aber doch damit zu befreunden,
weil eben die Milch bas edelste und kostbarste
Nahrungsmittel darstellt.

Nebenbeiriebe.
Mit der Reinigung und Abgabe der Milch ist

aber ein solcher Betrieb noch nicht erschöpft,
denn die rationelle und ökonomische Wirtschaft
verlangt mehr. Es wird auch noch — heute
mü einem Ferment — die Doghurt-Milchspeise
hergestellt , die bekanntlich neuerdings in der
Ernährung eine größer« Rolle spielt. Dann
wirb Butter gemacht — dazu dient ein Butter -
fäßchen, das vier Zentner faßt — . und zur
appetitlichen Gestaltung «ine Butterform¬
maschine. Die Magermilch könnte noch ein«
bestere Verwertung als jetzt ertragen . Die
Frage der Verwertung deS CaselnS wirb noch
erwogen. Wetter sind noch die EiSherstellnng
zu eigenem Bedarf und zum Verkauf zu er¬
wähnen. DaS Prinzip der sparsamsten Ver¬
wendung der Mittel und Energien ist auch hier
Surchgestthrt .

Zur Steigerung der Leistung ist überall , wo
eS nötig ist , die Maschine oder der Apparat
herangezogen. Für den Betrieb sorgen eine
Dampfmaschine mit 45 PS . und ein Reserve-
Elektromotor von 50 PS . Eine bestens ein¬
gerichtete Anlage nimmt die Kraftspender und
eine Kältemaschine auf.

Seit die Pasteurisierung in Baden «ingeführt
ist (1916) soll die Kindersterblichkeit an Tuber¬
kulose erheblich zurückgegangen sein . Das be¬
weist die Wichtigkeit der Einrichtung. Dazu sei
noch bemerkt , daß pasteurisierte Milch nicht noch¬mals abgekocht werden sollte , weil sie dadurchleidet.

Zur Preisgestaltung sei erwähnt , daßBaden einen durchschnittlichen Stallpreis von
20 Pfg . hat, dazu kommen 2 Pfg . Sammel¬
gebühr, 1 big Pfg . an Fuhrlohn und neuer
Frachterhöhung, dann noch einige Steuern , für
Verarbeitung und Lohn etwa *Ä Pfg., Händ-
lerspanne etwa 5—6 Pfg . Die »Behandlung"
der so wichtigen Milche ist also sehr gering zunennen. Dafür hat der Verbraucher aber auch
« in , einwandfreies Produkt . Der Verkaufs- ,preis beträgt , einschließlich Händlerverdienst,32 Pfennig .

Die Einrichtungen, die in Karlsruhe sich mitder »Mundlichmachung " der Milch befallen ,müssen durchaus neuzeitlich genannt werden.Wenn man die reinliche Behandlung betrachtet— die Hände selbst kommen ja mit dem Er¬
zeugnis gar nicht in Berührung — so muß man
einqestehen , baß die Milch jene gründlichste und
sorgfältigste Reinigung erhält , die ihr zu¬kommt . Hier erhält sie ihren Ehrennamen ,eines Nahrungsmittels für die Gesamtheit.

—dt.

IM Mann , auf insgesamt 150 Mann zu verstär¬
ken . Erklärt wurde vielmehr, wenn die Freiw .
Feuerwehr sich auflöse , was nach der Haltung
gewisser städt . Organe als nicht ausgeschlossen
erscheine, müßte die Benifsfeuerwehr um min¬
destens IM Mann verstärkt werden, um schlag¬
fertig zu sein , was für den stenerzahlenden
Mittelstand untragbar wäre .

Zum Schluffe wird noch festgestellt, daß die
Wirtschaftliche Bereinigung eS keineswegs
darauf abgesehen habe , Politik in die Reihen
der Freiw . Feuerwehr zu bringen , sie habe an
Ser Erhaltung der Freiw . Feuerwehr aller.
dtngS ein grobes Interesse insofern, als sie eine
Organisation deS werktätigen Mittelstandes mit
so hohen idealen Zielen nicht ohne weiteres
von der Bildfläche verschwinden wissen wolle .
Sie habe weiter ein Interesse an der Erhaltung
der Freiw . Feuerwehr , weil durch deren Ver¬
schwinden dem steuerzahlenden Mittelstand neue
untragbare Lasten aufgebürdet würden.

Verkehrsunfälle .
An der Kreuzung der Karl - und Bahnhof-

straße stieß Freitag nachmittag gegen 5 Uhr ein
aus der Jollyftratze kommender Personenkraft¬
wagen mit einem durch die Karlstraße fahrenden
Kraftbreirad zusammen , wobei eö auf beiden
Seiten Sachschaden gab . Die Schuld trifft den
Führer des Personenkraftwagens , der das Bop-
fahrtsrecht nicht beachtet« .

Auf der Kaiserstratze bei der Hauptpost fuhren
zwei städtische Müllwagen aufeinander auf, weil

der Führer des hinteren Wagens nicht ge¬nügend Abstand hielt und außerdem auf dem
nassen Asphalt ins Rutschen kam . Der . auffah¬rende Wagen wurde beschädigt. Verletzt wurdeniemand.

Im Zirkel kam ein verheirateter 44 Jahr «
alter Fischhändler aus Linkenhcim zu Fall, Da¬
bei zog er sich eine klaffende Stiruwunöe zu,die sofortige ärztliche Behandlung notwendig
macht«.

Wettere Einbrüche.
Am Donnerstag abend drang ein bis jetzt un¬

bekannter Täter in den unverschlossenen Büro¬
raum der Firma Werner u . Gärtner am Haupt¬
bahnhof ein, brach verschiedene Schreibtischschub¬laden gewaltsam auf und verschwand unter Mit¬
nahme von IM Mark Bargeld.

Freitag abend wurde der Polizei am Karlstor
angezeigt, daß tn einem Haufe der Karlstraße in
eine Mansarde eingebrochen worden sei und daß
sich der Täter vermutlich noch im Hause befinde .
Notrufkommando und Beamte der Karlstor .
wach« suchten das Haus ab ohne Erfolg . Der
Umfang deS Diebstahls bedarf noch der Feststel¬
lung.

SamStag nacht versuchte ein unbekannter
Täter in der Wilhelmstraße in eine Bäckerei
einzudringen, indem er in die Tür , die vom
Hausgang zum Laden führt , ein etwa 10 Zenti¬
meter weites Loch sägte . Dabei wurde er offen¬
bar gestört und machte sich aus dem Staub .

Zum Bußtag .
Es wäre ganz sicher unangebracht, dem deut¬

schen Volke eine Büßpredigt über allgemeine
Sittenverderbnis und über allgemeinen morali¬
schen Rückgang zu halten. Wir können im
Gegenteil stolz auf die Leistungen unseres Vol¬
kes sein. Wir können mit Recht darauf verwei¬
sen , daß wir uns aus der Tiefe eines Abgrun¬
des doch wieder zum Lichte «mporgearbeitet ha¬
ben . War dies möglich, so mutz das deutsche
Volk im Kern gesund geblieben sein . Trotzdem
aber leidet unser öffentliches Leben an bedenk¬
lichen Erscheinungen, die sich mit dem gesunden
Sinne unseres Volkes nicht vertragen . Wir
können am Butz- und Bettage wohl auf die
Leistungen hindeuten, die uns wieder die Grund¬
lage für eine neue Zukunftsentwicklung geschaf¬
fen haben . Aber wir dürfen ebensowenig au
den Krankheitserscheinungenvorübergehen, den»
hier liegen Gefahren, die tatsächlich den gesunden
Fortschritt unserer Entwicklung und damit daS
Wahl des Ganzen bedrohen .

In diesem Zusammenhang« ist es vor alle«
Dingen erforderlich, daß wir uns immer wieder
über die inneren Gründe unseres tiefen Falles
klar werden . Es gibt auch heute noch zahlreiche
Volksgenossen , die in den nunmehr 10 Jahre zu¬
rückliegenden Ereignissen keinen inneren Zu¬
sammenbruch , keine Versündigung gegen daS
Wohl des gesamten Volkes sehen , sondern eine
Befreiungstat , die sie noch mit einer Gloriole
umgeben . Dies sind Nachwirkungen einer
moralischen Erschütterung, die noch überwunden
werden müssen. Gerade der Butz, und Bettag
soll uns Gelegenheit geben , uns wieder darauf
iu besinnen , daß wir den Volkskräften wieder
vollständig freie Bahn schaffen müssen, wenn wir
von unserem Falle innerlich ganz gesunden wol¬
len . Es handelt sich darum , daß das deutsche
Volk sich wieder in allen seinen Teilen auf die
Kräfte besinnt , die es in der Vergangenheit groß
gemacht haben , auf die Tugenden der Vater¬
landsliebe , der Selbstverleugnung , der Arbeit¬
samkeit und Sparsamkeit, der Unterordnung
unter das gemeinsame Wohl, der Treue und der
Gottesfurcht.

Das deutsche Volk wird am Tage innerer
Selbstbesinnung zu der Ueberzeugung gelangen»
daß cs keine Ursache hat, zu verzweifeln. Es
hat sich innerlich gesund erhalten und wird sich
kräftig genug erweisen , ben Weg des Aufstiegs
zu vollenden . Aber wenn wir keinen Grund
zum Verzweifeln haben , so haben wir eben¬
sowenig Grund zum Jubilieren und Festcfeier«.Wir sind erst am Anfang des Aufstieges und
werden noch um jeden Schritt hart zu kämpfen
und » zu ringen haben . Der >Bnß - und Bettag
erfüllt seinen Zweck , wenn er mit dazu hilft, daß
diese Wirklichkeit den falschen Schein verdrängtund in unserer Oeffeutlichkelt mehr zur Geltungkommt.

Aus Beruf und Familie.
Hohes Alter . Der in wetten Kreisen unsererStadt wohlbekannte Herr August G u t f l e i s ch,der 46 Jahre in Diensten der Badischen Bank

stand , kann am heutigen Sonntag in voller Ge¬
sundheit sein 77. Lebensjahr vollenden . Er ist
Ehrenmitglied des Karlsruher Leibgrenadier¬vereins .

Geschästsjubilänm. In diesen Tagen feiert
Herrn Wilhelm Fröhlich , Inhaber der Firma
Trouslard & Bieg, Kunsthandlung und Vev-
golberei, Stefanienstraße , sein 25jähriges Ge¬
schäftsjubiläum. Seit dem Jahre 1884 war er
bei der Firma tätig . Das weitere 28jährige
Jubiläum als Tagblatt -Abonnent ist für unS
ein freudiger Anlaß, Herrn Fröhlich die herz¬
lichsten Glückwünsche auszusprcchen .

Berlagsdirektor Johann Vollnier gestorben .
Der Verlagsdirektor der »Freiburger Tages¬
post "

, dem Hauptorgan der Zentrumspartei für
Oberbaden, Johann Vollmer , d«r an einer
Tagung des Augustinusvereins in Karlsruhe
teilnahm, ist plötzlich einem Schlaganfall er¬
legen. Der Verstorbene hat ein Alter von über
60 Jahren erreicht . Er war Mitbegründer des
Freiburger Preßveretns A .-G ., die die »Frei¬
burger Tagespost" ins Leben rief. In den
Kreis«» der badischen Zeitungsverleger genotz
Direktor Vollmer großes Ansehen .

Ltnfer Bilderdienst.
In unserer neuen Geschäftsstelle

(Kaiserstratze 203) sind neu ausgestellt: Denkmql
für die im Kriege gefallenen deutschen Eisen¬
bahner. — Der größte Fallschirm der Welt. —
Radio in der Eisenbahn. — Di« neuen Winter¬
moden 1928/29 . — Amerikas neuer Präsident
mit seiner Gattin . — Araber-Derby in der
Wüste . — Prüfung der stattschen Arbeitsleistung
mit Energie- und ArbettSleistungs- Prüfmaschi-
nen. — Wie die Dampfer in der Nordsee infolge
deS Sturmes ans Ufer geschleudert wurden. —
Sportbilder usw.

für die
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Kirche und Volkskunde .
Die „Notgemeinschaft deutscher Wissenschaft",

die sich u . a . die tiefere Erforschung der Rut¬
schen Volkskunde aus dem Weg einer umfassen-
den Materialiensammlung angelegen sein läßt ,
hat die Schaffung eines volkskundlichen
Atlas auf ihr Arbeitsprogramm der nächsten
Zeit gesetzt . Sie hat sich zur Förderung des
Werkes auch an den Präsidenten des Deutschen
Evangel . Kirchenausschusses v . vr . Kapier mit
der Bitte um Unterstützung durch die mit dem
Leben des Volks aufs innigste verbundene
Kirche gewandt . Präsident Kapler gab nun die
Bitte weiter an die sämtlichen im Kirchenbund
zusammengeschlossenen Landeskirchen mit der
Aufforderung der Heranziehung der für die Er¬
forschung des Volkstums interessierten evange¬
lischen Organisationen und der Namhaftmachung
von zur Mitarbeit geeigneten und bereiten Ver¬
trauensleuten . Demgemäß hat denn auch der
badische evangel . Kirchenpräsident D. Wurth
als Organisation den „Verein für Kirchen¬
geschichte in der evang . Landeskirche Badens ",
dessen vorläufiger Geschäftsführer Oberkirchen¬
rat vr . Fried erich ist , und als Geistlichen
Pfarrer Fr . Kobe in Knielingen zur Mit¬
arbeit an dem bedeutsamen Werk namhaft ge¬
macht.

Ein großer Bestechungsprozeß vor
dem Karlsruher Schöffengericht .
Am nächsten Mittwoch beginnt vor dem

Schöffengericht Karlsruhe ein großer Prozeß ,
der etwa 14 Tage dauern bürste . Angeklagt ist
der Vorstand des Reichsbauamtes Karlsruhe ,
ein höherer Beamter des Landesfinanzamtes
wegen Bestechung und Untreue . Es wird ihm
zur Last gelegt , als Baugruppenleiter bei der

Vergebung von staatlichen Lieferungen und
Bauarbeiten sich persönliche Vorteile verschafft
zu haben . Bei den Lieferungen handelte es sich
hauptsächlich um Holzlieferungen aus den Jah¬
ren 1822/23 , bei den Arbeitsvergebungen um
Zollbauten in Wintersdorf und Au am Rhein .
Gleichzeitig mit dem Vorstand des Reichsbau¬
amtes ist auch ein mittlerer Beamter dieser Ab¬
teilung wegen Bestechung , Untreue , Beihilfe
zum Betrug und Urkundenunterdrückung an¬
geklagt . In den Bestechungsprozeß sind mehrere
Karlsruher und auswärtige Unternehmer ver¬
wickelt, denen in der Hauptsache Bestechung zur
Last gelegt wirb . Die Untersuchung in der
Affäre geht auf vier Jahre zurück. Geladen
sind vorläufig 43 Zeugen . Die Verteidigung
haben zehn Rechtsanwälte in Händen .

*
Sachbeschädigung.

Am Samstag früh um 2 Uhr schlug ein leb.
Bäcker , der zurzeit ohne Arbeit und festen
Wohnsitz ist, mit Slbsicht das Schaufenster eines
Kolonialwarengeschäfts in der Marie - Alexan -
drastratze mit der Faust ein . Er wurde fest¬
genommen und ins Gefängnis eingeliefert .
Mitteilunaen des Rad . Landestbeaiers

Für die kommende Woche hat der Spielplan
folgende Opern vorgesehen : Am Montag , den
26. November und am Mittwoch , den 28. Nov.

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 25 . Sovember 1928
wird die Offenbach-Oper ,^ offmanns Erzäh - I
lungen " als Volksbühnenvorstellung wiederholt
werden . Am Dienstag , den 27 . November ,
findet die erste Wiederholung der „Afrikanerin "
von Meyerbeer statt .

Für Sonntag , den 2. Dezember , ist WagnerS
„Tannhäuser " festgesetzt Diese Aufführung be¬
ginnt um 1814 Uhr .

Deranstaltunaea .
Gastspiel des Tanr -Trios Hrlleran -Laxenbnra . Tos

Tanz -Trio Hcllerau -Laxenburg , daS von der Konzert -
direktton Kurt Neufeldt zu einem einzigen Gostiv .el ,
daS Donnerstag , 2V. November , abends 8 Uhr im Kon -
zerthauS , verpflichtet werben konnte , vereinrat drei der
bedeutendsten Tänzerinnen ier Gegenwart in sich.
Valerie Kratina , Wegweiser ! » beS neuen Tanzes ,
ist bekannt als reifste Könnerin mit grobrügigcr Ge -
staltunaSgabe . Maro Hoagberg bat echies Tanz¬
blut , köstlich, neckisch und graziös in itzrer Kunst . Die
dritte im Bande : Anilin Bergh , rst ein in edler
Harmonie gebildeter Körner , fvarend mit Blendwerken
äusierer Effekte und doch von so beschwingtem tänze¬
rischem Ansdruck . Gespickt mit einer Fülle von Ein¬
fällen wird der Abend auch hier einen bedeutenden
Eindruck binterlassen . — Wie wir hören , bat der Ver .
kauf bei Kurt Nenseldt ( Waldstrabe SS) begonnen leb¬
haft zu werden .

Svrechchor des Goetheanum . Auf seiner ersten
Deutfchlandreise wird der Svrechchor deS Goetheanum
im kleinen Saale dcö Konzerthauses am 27. November
auftreten . Der Svrechchor bat sich aus den Schau -
fvielern und Rezitatoren gebildet , denen Rudolf Steiner
im Herbst ISA einen Kursus für Sprach geslaliung und
dramatische Kunst hielt , auf Grund besten seit dieser
Zeit am Goetheanum unter der Leitung von Frau
Marie Steiner gearbeitet wird . Bei der vor kur¬
zem erfolgten Eröffnung des neuen Goetheanums in
Dörnach bildeten die Darbietungen des Chores einen
wesentlichen Bestandteil . DaS Programm enthält
Chöre aus der Antigone des EvvbokleS und aus dem
Goethefchen Kauft , autzerdem Dichtungen von Goethe ,
Rudolf Steiner und Albert Steffen .

Martha Bastei und Ruth Porti «, Lehrerinnen am
Munzfchen Konservatorium , veranstalten Donnerstag ,
0. Dezember , abends 8 Uhr , einen Klavier » und Lieder¬
abend im Saale der „ Bier Jahreszeiten " . TaS Pro¬
gramm enthält für Klavier Stücke der französischen
Altmeister Couverin und Rameau , ferner d: e K- Tur
Variationen von Beethoven . Für Gesang kommen
Schumann , Brahms und Wolf mit seltener gesungenen
Liedern , ferner ganz neue Kompositionen von Richard
Trunk »um Bortrag . Die Liedbegleitung hat Alice
Valfer übernommen . Kartenverkauf tn den Musi¬
kalienhandlungen Müller , Neufeldt und Tafel .

Das Grost -Nusstsche Nafional - Orchefter unter Leitung
seines Komponist -Dirigenten AlexanderMtchailowskn
wird am Donnerstag , 20. November , abends 8 llhr .
ln der Festhalle einer feiner beliebten Konzerte ver -
- nstalten . Die VortragSfolge enthält Balalarka -
Orchestcr - Vorträg « , Männerchöre . Nationaltänie , die
überall stürmischen Beifall ernten . Eine willkommene
Ergänzung findet daS ohnehin reiche Programm durch
folistifche Darbietungen , instrumentaler und vokaler
Art . Die Gruppe besieht nach wie vor aus 22 Künst¬
lern . war lebte » Frühjahr in Holland und wurde ob
Herbst nacheinander nach Oesterreich , nach der Schweiz ,
Italien und Spanien verpflichtet . Wer sich einmal eine
befreiende Ausspannung vom Alltäglichen wünicht , gehe
hin und gönne seinem Ohr diese musikalische Delikatcsie .
Karten sind erhältlich in der Konzertdirektion Fritz
Müller , Ecke Käufer - und Waldstraße .

Turnerische Vorführungen . Der Karlsruher
Männert ur n verein wirb auch in tiefem Jahre
eine gröbere turnerische Vorführung davbi .' te :i , welche
am Sonntag . 2 . Dezember , Im großen Saale der Fest -
balle stattftnden wirb . Sämtliche Abteilungen , von den

jüngsten « naben und Mädchen durch alle Altersstufen
von Turnern und Turnerinnen bis zu den älteren
Turnern werden sich an der Vorführung beteiligen .
Dies Schauturnen wird durch die Darftellnug des
Grundgedanken - : Jahn und die heutige Zeit ,
ein besonderes Interest « gewinnen . Wir werden hier
Jabn ' fche Turnübungen nach JnHalt und Art der AnS »
führnng kennen , lernen . Diesen Ausschnitten aus dem
Jahnfchen Turnen , werben solche aus dem heutigen
Turnen folgen und so einen unmittelbaren Vergleich
ermöglichen .

Der F .C . Phönix e. « . ( Phönix -Alemannia ) ver¬
anstaltet auS Anlab feines 94. Stiftungsfestes am
SamSia « , 1. Dezember , abend « 20.80 Uhr , in den
Sälen »er Gesellschaft „Eintracht " sein dieSfähr .geS
Winterfest mit anschließendem Ball . Ein erstklassiges
Programm bietet allen Mitgliedern und Freunden deS
BereinS Gelegenheit , einig « recht frohe Stunden zu ver¬
leben . Mftwlrkende sind : StaatSfchaufvieler Paul
Müller (Vorträge ) , Kammermusiker A . S ch i m e k,
Mitglied de« Bad . LandeStheaterS (Harfe ) , Konzert -
länger Karl Müller (Bartton ) . Pianist Gustav L ü t t -
a e r S (Klavier ) , Lehrer am Badischen Konfervaiorium
für Musik , Hannelvre Wolf (Tanz ) . Schülerin der
Tanzschule MertenS -Leger . Man beachte die Anzeige .

Ortrud , hie Tochter des heidnischen Frieien -
fürsten Radbod , beansprucht den verwaisten
Herzogsthron von Brabaut . Der junge Her¬
zog Gottfried , noch ein Knabe , und Elsa , seine
ältere Schwester , zur herrlichen Jungsrau er¬
blüht , stehen der ehrgeizigen Friesin im Wege.
Beide zu vernichten und bas ihr verhaßte Chri¬
stentum zu bekämpfen , ist ihr Ziel . Sie stößt
den Knaben im Waldesdunkel ins Wasser und'beschuldigt Elsa des Brudermords . Als ihr
Werkzeug vertritt Telramund , ihr Gatte , die
furchtbare Anklage vor König Heinrich , der nach
Brabant kam, um die Edlen des Landes zum
Kamps gegen die Urq,arn aufzurusen . Elsa er¬
scheint zum Gericht unter der Königseiche . Dem
König erklärt sie in seltsamer Entrücktheit , im
Traum sei ihr ein glänzender Ritier erschienen,
der ihre Sache verfechten werde . Und als nach
altem Brauch ein Kämpfer für sie aufgernsen
wird , da erscheint auf den Fluten der Schelde
in einem von einem Schwan gezogenen Nachen
wirklich der hehre Held ihres Traumes , besiegt
im Zweikamvs Telramund und gewinnt dadurch
unter dem Jubel der Edlen und allen Volkes
Elsas Hand . Doch stellt er eine Bedingung :
nie dürfe ste ihn nach Namen und Herkunft be¬
fragen . Und weder Elsa in ihrer gläuvlgen
Hingabe , ioch König und Volk , von der herr¬
lichen Erscheinung des Ritters geblendet , sind
von dieser eigenartigen Bedingung befremdet .
Nur Ortrud spürt , daß sich hier das Mittel
bietet , das Glück des Paares zu stören . Mit
ihrem Gatten des Landes verwiesen , zwingt
das dämonische Weib den ihr willenlos Unter¬
worfenen . den Fremdling der Zauberei anzu -
klagen . Es gelingt ihr , Elsas Verzeihung un¬
gütige Ausnahme bei der Glückseligen zu er¬
langen . Beim Hochzeitszuge zur Kirche aber
fordert sie plötzlich als Gattin eines weiibekann -

Daaesanzetgev
Rnr bei Aufgabe von Hb,eigen gratis

Sonntag , 25. November .
v «b. Saniestfceaier : 1114 —12% Uhr : 1 . Fugend -Sonzert ,

9—10 Uhr : Lohengrin .
Seiet « für eoang . Kirchenmusik : 8 Uhr : BußtagSkon «

»ert in 6er Evang . Stabtkirche .
Christusktrchenchor : t Uhr : BußtagSkonzert in 4«

ChristuSkirche .
Colosienm : nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr : DÄ

ZwtllingSbrüder .
B «b . Lichtspiele (Konzertha -uS ) : nachm . 4 und abend »

814 Uhr : Seeschlachten Coronet und FalklandS -
infeln .

Bereis für jüdische Geschichte und Literatur : 814 Uhr : j
Dortvag und Vorlesung Dr . Ritter -Rofenfelüe :
im HandelSkammersaal .

Fischers Weinstube : Unterhaltung — Stimmung —
Humor .

„Frtedrichsbof : ab ö Uhr : Grobes Orchester -Konzert .
K.T .S . 1848 : 9 Uhr vorm . : Wettfechten T .B . Heilbron »

gegen K .T .V . 1846 in ier Landesturnanftalt .
Svrtragssaal Kriegsftraße 84 : 5 UHr> Prediger Mot

über „Weltfrieden oder ein neuer Weltkrieg ?"

ten Helden den Vortritt vor Elsa , deren Gat»
ten niemand kenne . Tief betroffen stehen der
König und alle Edlen vor dem Rätsel des frem¬
den Ritters . Der aber gesteht nur einer das
Recht zu fragen zu : Elsa . Sie aber widersteht
dem nahenden Zweifel , bekennt aufs neue iß 1 !
bedingungsloses Vertrauen und schreitet mit !
dem Erwählten zum Altar . . . Aber dann . i » i
der süßen Stille des Brautgemachs , da beginnt '
die Saat des Mißtrauens in ihrer Seele z» jkeimen , die Unselige wagt die verbotene Frage .
Telramund versucht zugleich einen Anschlag au ! '
des Helden Leben und büßt seine Tückx mit dem !
Tode .

Am Ufer der Schelde harrt der br .rbantisch« !
Heerbann seines neuen Führers , des Gatte » !
Elsas . Doch traurig naht diese : ein verhüllte » !
Leichnam wird vor den Königssttz gebracht , und,
gegen den Toten und Elsa furchtbare Anklage ,
erhebend , legt der geheimnisvolle Held sein Amt!
in des Königs Hände zurück. Nun muß er der
Frage seine? Weibes Antwort sagen — und
dann zurückkehren , von wannen er kam.
wehmutsvoll aibt er Kunde vom Gral und sei- !
» er heiligen Sendung und offenbart sich als f>e5 ;
Gralskönigs Parzival Sohn . Lohengrin ge¬
nannt . Wieder erscheint der Schwan , den Säu <>
migen zu mahnen . Die Weihe deS Abschieds»!
schmerzes zerreißt Ortruds gellender Triumph - !
ruf , doch stürzt die Verruchte vernichtet zusam¬
men , als aus LvhengrinS Gebet der iunqe Her¬
zog Gottfried , vom Gral einst in Schwane »»
gestalt verwandelt , entzaubert der Flut ent¬
steigt. Alles huldigt dem jungen Fürsten , de«
die Schwester beglückt anS Herz schließt. Lohen-
grinS 'Nachen , von einer Gralstaube gezogen,
entgleitet indes . Entseelt sinkt Elsa zu Bode ».

Lohengrin . — Romantische Oper von Richard Wagner .

Openiia &houspfetfölirer

Preiswerte Ölgemälde HLGemälde - Rahmen und
Bilder -Einralimungen

jeder Art M. Bieg & C? Inh. K . Fr. Lindetiger
Akademiestr .16 , n . d . Passage

Straßenbahn -Wünsche.
Mit Eintritt der ungünstigen Jahreszeit gehen

wieder zahlreiche Berufstätige vom Fahrrad auf
die Straßenbahn über . Da macht sich denn ,
wie jedes Jahr , zu den Hauptverkehrszeiten auf
den meisten Linien mehr oder weniger Platz¬
mangel bemerkbar , der mancherlei Aerger und
Verdruß für die Fahrgäste aber auch bei der
Ueberfüllung der Wagen finanzielle Einbußen
der Straßenbahn tm Gefolge hat . Besonders
unangenehm ist dieser Zustand morgens bei den
von Westen her nach der Stadt fahrenden
Linien sowie auch nachmittags um 1 Uhr , vor¬
nehmlich an Samstagen , in der umgekehrten
Fahrtrichtung . Tritt daun noch Regenwetter
ein , so sind die Zustände oft katastrophal . ES
wäre angebracht , insbesondere die Linie 4 bei
den Wagen kurz vor 8 Uhr mit zwei Auhänge -
wagen und die Linie 8 ab Kühler Krug um
dieselbe Zeit mit einem Anhängewagen auS-
zustatten . Desgleichen ist mittags 1 Uhr ein
Einsatzwagen etwa bis Weinbrennerstraße un¬
erläßlich .

Durch daS Aufheben der Anschlüsse in der
Innenstadt ist wohl ein neuer Fahrplan zu er -
warten . Es darf wohl die Hoffnung daran ge¬
knüpft werden , baß es möglich ist, durch Ver¬
schiebungen um 1—2 Minuten den Fahrplan so
zu gestalten , daß nicht mehr wie bisher die An-
fchlußwagen auf die umsteigenden Fahrgäste ,
sondern die umsteigenden Fahrgäste auf den An¬
schlußwagen warten müssen.

Ferner sei auch erneut dem Wunsch Ausdruck
gegeben , daß endlich die Linie 4 Richtung Kühler
Krug in bezug auf Spätwagen nicht anders
behandelt wird , als die übrigen Linien mit
Spätwagen . Bei der Zunahme der Bevölke¬
rung im Kühlen -Krug -Viertel sollte minde¬
stens der Zustand der Vorkriegszeit wieder
erreicht werden , bei dem der letzte Wagen ab
Marktplatz erst nachts YA Uhr verkehrte .

Zu dem Unglück, das am Mittwoch abend in
Durlach etntrat , sei noch bemerkt , daß der wei¬
tere Schaden verhindert worden wäre , wenn
man sofort für ausreichende Deckung des liegen
gebliebenen Wagenzugs gesorgt hätte , wie dies
bei der Reichsbahn ». B . Vorschrift ist und auch
bei der Straßenbahn eingeführt werden sollte.

An gleicher Stelle wurde vor 8 Tagen dem
Wunsche nach Heizung unserer Straßenbahn¬
wagen Ausdruck verliehen . Kurz darauf lasen
wir , daß in Mannheim einige Wagen des Vor¬

ortverkehrs mit Wagenheizung versehen werden
sollen.

Bevor man auch bei uns der Einführung
näher tritt , sollte eine genaue rechnerische Prü¬
fung erfolgen . Die aufzuwendenden Kosten
dürften nicht unerheblich sein ! Auch für Karls¬
ruhe kämen wohl auch nur die weiteren Vorort¬
linien tn Frage , denn auf Strecken mit kurz
aufeinanderfolgenden Haltestellen und ständigem
Oeffnen und Schließen der Wagentüren dürfte
die mit Mühe und Not angesammelte Wärme
kaum zu halten sein.

Wer auf kurzen Strecken befürchtet , kalte
Füße zu bekommen , der gehe zu Fuß . Dieser
Ausfall an Fahrgästen dürfte immer noch nicht
die Hohe Summe der Heizungseinrtchtung in
allen Wagen erreichen . Jedenfalls müßte ernst¬
lich erwogen werden , ob die Stadt eine be¬
stimmte Summe für die Heizung der Wohnungen
unserer armen und allen Mitbürger als Weih¬
nachtsgeschenk auswirft , oder einen ganz er¬
heblichen Betrag für den Einbau von Heiz¬
anlagen in die Straßenbahnwagen ausgtbt , welch
letztere womöglich dann doch nicht recht warm
werben .

Ich glanbe , man sollte das Geld lieber für
Heizmaterial an die Armen genehmigen und die
Stadtväter werden sich durch eine solche Wohl¬
tat den stillen Dank vieler bedürftiger Leute
sichern.

Andererseits ändere man die Vorschrift , baß
di« Türen am vorderen Führerstand bei stren¬
ger Kälte , Schneetreiben und Sturm geschloffen
werden dürfen . Den « dadurch wird auch Kälte
und Durchzug ferngehalten und auch der Führer
wirb dankbar sein , wenn man auf ihn Rücksicht
nimmt . W . H .

Wünsche aus der Gartenstadt Rüppurr .
Die Tatsache , daß wir in unserer Gartenstadt

ein bißchen „nebendraus " wohnen , sollte eigent -
lich für verschiedene Behörden ein Fingerzeig
sein , uns umsomehr bei - er Einführung ver¬
kehrstechnischer oder anderer Neuerungen aller
Art zu berücksichtigen. Das ist nicht immer der
Fall . Wenn ich hier beginne , ein Sammel¬
surium von mißlich empfundenen Zuständen
aufzuzählen , so möchte diese Liste bei den be¬
troffenen Stellen als „Wunschzettel " aufgefaßt
sein !

Der Wunsch nach einer Uhr z . B . scheint —
trotzdem er hier einige Male begründet wurde
— ungehört verhallt zu sein . So regelt sich
unser Verkehr weiterhin nach einer Mittelzeit ,
errechnet nach - er Rttppurrer Turmuhr und

den Taschenuhren der Autobusschaffuer . Diese
Rechnung ist nicht immer leicht!

Die P o st könnte sich sehr verdient um uns
machen, wenn sie sich entschließen könnte , am
Ostendorfplatz einen Briefmarkenautomat auf¬
zustellen . Statt deffen hängen am Rüppurrer
Postgebäude zwei , und man hat , nach einem
größeren Spaziergang dorthin , die Wahl , die
Briefmarken außen am ^.Automat , oder innen
am Schalter zu holen . Die Tatsache , daß man
jetzt einen Laden am Ostendorfplatz beauftragt
hat , Briefmarken bereit zu halten , bedeutet m.
E . keine Lösung !

Weiterfahrend möchte ich fragen , ob es im
Gtadtinnern auch möglich wäre , daß — voraus
bewußt — die Wasserleitung von abends 6 Uhr

, bis morgens 9 Uhr abgestellt wird , ohne daß
die Haushaltungen pünktlich benachrichtigt wer¬
den ? Daß das „AuSschellen " in Zukunft
nicht als Benachrichtigung in Frage kommen
darf , wurde bewiesen durch die Idylle an jenem
wafferlosen Morgen . Im Namen all derer , die
den glücklicherweise strömenden Regen auf¬
fingen , um wenigstens gewaschen, wenn auch
ohne den herzstärkenden Krühtrunk , unter ihren
Mitbürgern erscheinen zu können , möchte ich
herzlich bitten , uns in Zukunft ein - erarttgeS
Ereignis auf einem etwas moderneren Wege
mitzuteilen . j i

Kommt als Letztes eine ernste Mahnung an
die verantwortliche Stelle : Der Radfahrer ,
weg , der von Rüppurr nach Karlsruhe führt ,endet an dem verkehrstechnisch schwierigsten
Punkt der ganzen Ettlinger Allee . Dadurch
wird an - er Stelle , an der sich Albtalbahn ,Autobus - unb Straßenverkehr kreuzen , ein
neues Gefahrenmoment geschaffen, denn der
Radfahrer muß , den Radfahrerweg verlassend ,
die genannten sich kreuzenden Verkehrsmittel
in neuer , dritter Richtung kreuzen . Ist eS nicht
möglich, den Gehweg , der die Fortsetzung des
Radfahrerweges bildet und sehr selten begangen
wird , dem Radfahrer zu überlaffen ? Er müßte
dann weiter oben die Albtalbahn , aber nur sie
allein , kreuzen . Damit wäre ein lückenloser
Radfahrerweg von Rüppurr nach Karlsruhe ge¬
schaffen , d . h , er wäre nicht mehr unterbrochen ,
an einer Stelle , wo man ihn am notwendigsten
braucht . Äf .

Karlsruhe uni » die Hardtgemeinden .
Zu dem im „Tagblatt " Nr . 324 vom 22. Nov .

unter obiger Ueberschrift erschienenen Artikel
über Verbindung der unteren Harötgemeinden
mit Karlsruhe durch Einrichtung eines Post -
Omnibusvcrkehrs ist nachstehendes zu beachten.
Es ist wohl kaum zu verstehen , daß Orte wie

Lieöolsheim und R u ß h e i m mit naher »■2600 Einwohnern bis heute noch nicht an im )
Eisenbahnnetz angeschloffen sind , trotzdem bereit )
einmal nahezu auf der halben Strecke die Gleis«
ausgehoben waren . Dies gibt den Bewoher »
dieser Ortschaften nicht die Möglichkeit , ihr «
Erzeugniffe zur Stadt und Wochenmarkt z»
bringen . Ferner ist zu beachten, daß z . B . für
Geschäftsleute , die Frachtgüter zu empfange »
bezw . abzusenüen haben , es nur mit besondere »
Umständen und Kosten verknüpft ist , diese zu«
und von der Bahn zu bringen . Dieser Zustand
behebt jedoch ein Omnibusverkehr nicht &
wäre dies alles nur Hilfsmittel .

Es kommt weiterhin z . Zt . der Verkehr dek
Arbeiter mit den umliegenden Städten in Be»
tracht . Hier ist dadurch in letzter Zeit ein«
Befferung eingetreten , daß Liedolsheimer un)
Rußheimer Unternehmer einen Omnibusver '

kehr nach Hochstetten bezw. Graben eingerichtet
haben . So ist es z . Zt . möglich, fast auf aß»
gebräuchlichen Züge Anschluß zu erhalte »-
Beffer würde dies bei einem Verkehr direkt bi)
Karlsruhe wohl kaum werden , denn ich glaub «
nicht, daß für diese Ortschaften die Post eine»
Verkehr aufrechterhalten kann , der einem A »'
schluß auf fast alle Züge gleichkommt. Es i?
dies wenigstens anzunehmen , nachdem bereit )
zweimal OmnibuSverkehr nach Karlsruhe ei»'
gerichtet wurde , der nach wenigen Tagen al)
unrentabel wieder eingestellt wurde . In ei « et»
Falle mußten sogar die Gemeinden Liedolsheii »
und Rußheim Beträge von je ca. 506 Jt fü«
einige Wochen zuschieben. Dies wird wohl fü«
die einzelnen Gemeindekaffen auf längere Ze»
nicht tragbar sein . Vorzuziehen wäre auf aß#
Fälle der Verkehr , wie er heute besteht, den»
trotzdem solcher von Privatpersonen eingertchm
ist, sind die Preise so mäßig gehalten , daß jedd
von dieser Einrichtung Gebrauch machen kan »-

Die oben angeführte Frage wäre nur a»!
eine Art zu lösen. Gebt den unteren Harö >»
gemeinden den längst versprochenen Anschl »»
an das Eisenbahnnetz , damit die Bewohner i"
der Lage sind , nicht nur Karlsruhe , sonder"
auch die andern umliegenden Städte zu b^
suchen. Eine Befferung der wirtschaftlichen LaS^
der Bevölkerung ist nur möglich, wenn ein Ä »»
schluß per Bahn nach allen Richtungen geschah
sen wird . Wenn der Staat , wie aus dem Ä»»
tikel zu ersehen ist , wirklich lt . Staatsvertra »
bereits seit 1921 der Baupflicht unterliegt ,
wäre es doch allmählich Zeit dieser gerecht 8»
werden , denn es werden sicher Gelder auSak"
geben , die nicht so notwendig sind , wie die
ledigung dieser Frage , G . O.
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Badische Rundschau.
Großzügiges Berkehrsprojeki .

Ausbau veS Aufo-HSHenverkehrs.
Baden-Baden—Gaggenau—Moosbrou «

«nd Dnrchgangsverbmdung dis Karlsruhe .
dr. Rastatt , 24 . Nov . Auf Einladung des

Landrats Tritscheler smid in Moos -
dronn eine Besprechung Wer di« Erweite¬
rung der Autobuslinie Baden-Baden—Gagge -
«au nach Moosbronn hinaus statt . Es nahmen
daran die Landräte von Rastatt und Ettlingen ,
der Kreisvorsitzende des Kreises Baden , sowie
Vertreter der Oberpostdirektion Karlsruhe und
der zuständigen staatlichen Bauämter , ferner die
Vertreter der beteiligten Städte und Gemein¬
den und sonstige am Verkehr interessierte Per¬
sönlichkeiten teil.

Aus Vorschlag des Verkehrsdirektors Lacher -
Karlsruhe wurde einstimmig eine Entschließung
angenommen, worin dem Projekte aus ver-
kehrS-, wirtschafts- und sozialpolitischen Grün -
den zugestimmt wird . Es wurde aber auch
der Ansicht Ausdruck gegeben , daß auch diese
Linie nur ein Teilstück einer von Karls¬
ruhe über Ettlinegn —Moosbronn nach Gag-
genau und Baden-Baden alsbald herzustelleu -
den durchgehenden Höhenverkehrslinie
bilden und mit ihr zusammen beharrdelt werden
kann . Die zuständigen staatlichen Stellen und
Selbstverwaltungskörper werden dringend
ersucht , dieser großen Durchgangslinie ihr
ganzes Interesse zuzuwenden und sie mit allem
Nachdruck zu fördern.

Die jetzt noch abseits des Verkehrs liegenden
Gemeinden betrachten einen solchen D u r ch-
ga ngsverkehr als eine Lcbensnotwendig-
keit und sind auch zu den zu bringenden Opfern
bereit.

Oie Meinregulierungsfrage .
Eine optimistische Deutung . _

Eine Korrespondenzmeldung berichtet aus
Paris : An der Stuöiensahrt der Zentralen
Rheinschissahrtskommiflion , die Ser Rheinregu¬
lierung auf der Strecke Mannheim — Basel
gilt , wird auch ein englisches Mitglied teil¬
nehmen.

Dieses Interesse Englands — so wird die
Meldung weiter ausgclegt — an der Rheinregu¬
lierung bis Basel ist bedeutsam und dürfte die
Regulierungsfrage rascher der Lösung näher
führen.

Ein Ferienschüler löblich verunglückt
dr . Mannheim , 24 . Nov. Der von der Cari¬

tas in einer Mühle bet Langenbach i . K.
untergebrachte Bolksschüler Johannes Fell¬
hauer (von hier) kam zwischen das Getreide
und wurde von der Transmisiion , unter der er
anscheinend durchschliipfen wollte , ersaßt und da¬
bei so schwer verletzt , baß er starb .

*

bld. ftdjl , 24. Nov . In einer hiesigen Maschi¬
nenschreinerei geriet ein zu 70 Proz . schwer -
kriegSbeschädtgter Schreiner mit der
linken Hand in die Kreissäge. Dabei wurde ihm
der kleine Finger weggerisien . Der Unfall , ist
um so bedauerlicher, da der im Kriege verletzte
Mann schon drei Finger der verletzten Han-
verloren hat.

UL Stetten , 28. Nov . Der Bauunternehmer
Z o n i wollte mit seinem Auto einem ent¬
gegenkommenden Motorradfahrer ausweichen
und fuhr dabei gegen einen Baum , wobei das
Auto in Brand geriet, während er selbst her-
ausgeschleudert und schwer verletzt wurde.

Oie mutmaßlichen Täter von
Bräunlingen wieder freigelassen.

Wie wir von zustänöiger Stelle hören,
soll die Verhaftung - er beiden des Mordes auf
der Fohlenwcide bei Bräunlingen verdächtigen
und festgenommenen Personen aus Bräunlin¬
gen auf Grund der Erhevüngen nicht aufrecht
erhalten worden sein . Die Blutspuren am
Mantel des einen rühren von einem bei einer
Schlägerei erlittenen Schlage auf die Nase her.
Der andere hat seine ihn belastenden Aussagen
unter Wirkung des Alkohols gemacht. Heute
mittag wurden die beiden freigelaffen.

Feuertod im Bett
bld Mannheim , 24. Nov. In vergangener

Nacht ist in den L-Onadraten das Bett einer
81 Jahre alten Witwe vermutlich bei
Verwendung eines Kerzenlichtes in Brand ge¬
raten . Die alte Fra « hat sich dabei so schwere
Brandwunden zngczogen . daß sie alsbald ge¬
storben ist.

Sturmschaden
im Hochschwarzwald .

Bedeutenden Schaden hat der in der vergan¬
genen Nacht tobende Orkan angerichtet . Mehr¬
fach brannten die elektrischen Leitungen durch.
Von einem Dach in Vtllingen wurde ein
Kamin herab- und auf die elektrische Leitung
geworfen , so daß diese zerriß und ein Teil der
Stadt mehrere Stunden ohne Strom war.

Auf der Straße Niedereschach-—Fischbach lagen
heute früh mehrere elektrische Masten. Ein
Mädchen kam mit den Drähten in St «
rührung und stürzte zu Boden. Sie wurde
jedoch bald gefunden und geborgen , so daß sie
mit leichteren Brandwunden davonkam .

*
dz . Baden-Baden, 24. Nov . (Verhaftet .)

Der nach seinen Unterschlagungen beim städti¬
schen Fürsorgeamt in Baden-Baden flüchtig ge¬
gangene Angestellte Ringelsieb konnte in
Düsseldorf verhaftet werden. Ringelsteb hatte,
wie berichtet , den alten Rentnern ihre Kriegs¬
anleihestücke abgenommen und verkauft,

Großfeuer sucht
die Gemeinde Eisingen heim .

Ein ganzer Wohnhäuserkomplex
mit Scheunen

und einer Anzahl Vieh verbrannt .
bld . Eisin gen (bei Königsbach ) , 24. Rov.

' In unserer Ortschaft brach heute nacht gegen
Uhr aus dem Anwesen des Metzgers Lud¬

wig Karst in den Ockonomicgebänden Feuer
ans , welches sich so rasch verbreitete, daß die
Leute nnr mit knapper Not und notdürftig
bekleidet sich retten konnten . Das Feuer
griff sofort aus das anstoßende Anwesen der
Witwe E. H . Knnzmann und des Goldarbei¬
ters W . O e st e r l e über. Die angrenzende«
Gebäude des E. O. Leonhard , Goldarbejter ,
und des Landwirts Gottfried Bauer sowie des
Goldarbeiters Julius Bauer wurden eben¬
falls von den Flammen ergriffen und fiele«
dem rasende» Element mit sämtlichen Anbauten
und Schuppen znm Opfer.

Im ganzen sind sechs Wohnhäuser nud
sechs Scheunen mit allen Anbauten abge¬
brannt . Bon de« Fahrniffen konnte nur weni¬
ges gerettet werden. Außerdem sielen ein
1 Zentner schweres Schwei» und eine Anzahl
Hühner dem Feuer znm Opfer ; das übrige
lebende Inventar konnte in Sicherheit gebracht
werden.
Die Gemeinde bat bis jetzt noch keine

Freiwillige Feuerwehr .
Erst gegen K8 Uhr wurde die Pforzheimer

Weckerlinie alarmiert , die alsbald am Brand¬
platze eintraf . Ihr gelang cs, ein weiteres Um¬
sichgreifen des Feuers zu verhüten. Außer den
durch den Brand betroffenen Hausbesitzernsind
noch die in den abgebrannten Häusern wohn¬
haften Familien geschädigt worden, denen das
ganze Hab und Gut verbrannte .

Diese Geschädigten sind : der Gipser Daniel
S ch i ck e l e Witwe, die Golbarbeiter Adolf
Bauer und Christian Dürr . Die Abgebrann¬
ten sind zumeist versichert, jedoch vielfach nur
ungenügend.

Der Branbplatz liegt gegenüber dem vor¬
jährigen Brandplatz ( im Oktober 1927 brannte
es schon einmal in größerem Umfange in Eisin-
gen ) .

In Etsingen besteht keine Freiwillige Feuer¬
wehr, sondern nur eine Löschmannschaft. Viel¬
leicht gibt dieses Großfeucr Anlaß für die drin¬
gend notwendige Einführung einer solchen Frei¬
willigen Feuerwehr . Zum Glück bestand kein
Waffermangel. Ueber die Höhe des Schadens
liegen noch keine Angaben vor.

Wie wir noch weiter erfahren, herrschte bei
dem Großfeuer in Eisingen starker Sturm ,
der die Ausbreitung des Feuers begün¬
stigte . Wenn die Bekämpfung des Brandes
unter diesen Umständen noch später erfolgt
wäre , hätte sich das Brandunglück zu einer Kata¬
strophe ausgewachsen , deren Schäden kaum aus¬
zudenken gewesen wären.

Kurz nach lÄntreffen der WeckerNtite erschie¬
nen als Vertreter des Pforzheimer Bezirksamts
Regterungsrat Dr . Ditter und Polizetdirek»
tor Dr . Pfister , der frühere Lanbrat von
Breiten , und dazu eine Genbarmerieabteilung
von Pforzheim.

Frühmorgens begab sich sodann die Pforz¬
heimer Gerichtskommiffion zum Brandplatz^
konnte aber bis jetzt die Ursache des Feuers
nicht aufklären . Ein Teil der obdachlosen
Brandgeschädigten wurde in Notwohnungen
untergebracht.

Brandstiftung?
Der durch daö Großfeuer in Eisingen verur¬

sachte Gesamtschaben wird auf 100 000 Mark
geschäht . Man vermutet Brandstiftung , doch
kann das Feuer auch durch vom Sturm ange¬
fachte Asche entstanden sein. Einer der Brand -

Die drei Dorfältesten .
Kirchengemeinde Nöttingen bereitet ihnen ein Fest.

m

Ein seltenes Fest konnte in der letzten Zen die Gemeinde Nöttingen feiern. Die ältest «
Frau des Ortes , Witwe Katharina Burger , beging ihren 9 0. Geburtstag .

Die Jubilarin ist noch äußerst rüstig. Den ganzen Sommer und Herbst über konnte man
sic täglich auf dem Feld schein Sie hals mit, soweit es in ihren Kräften stand.

Um das Geburtstagskind zu ehren, lud die Kirchcngemelnde sämtliche Dorfältesten tm Alter
von 70 bis 99 Jahren zu einem gemütlichen Beisammensein ein. Bei dieser Ge¬
legenheit wurden die drei ältesten Einwohner photographiert.

Neben der 90jährigen Frau Burger zeigt unser Bild den 88jährigen Adolf Arm -
bruster (rechts ) und den 80jährigen Johann Bittighofer ( links) .

Aus der Pfalz .
Ein abschreckendes Urteil

tm Landauer Schwarzbrennerprozeß.
bld. Lauda« , 24. Nov . In dem großen Prozeß

gegen den Vrennereibesttzer Jakob Dächert
wurde folgendes Urteil gefällt : Wegen fort¬

gesetzten Vergehens gegen das Branntweinauf¬
schlaggesetz wurde D . zu einer Gefängnisstrafe
von drei Monaten und zwei Wochen »
einer Geldstrafe von 70 000 Mark ( ersatzweise
zu weiteren sieben Wochen Gefängnis ) , zu einem
Wertersatz von 20000 Mark ( oder einer wei¬
teren Woche Gefängnis ) verurteilt . Der Küfer
Weilacher erhielt wegen Beihilfe drei Wo¬
chen Gefängnis und eine Geldstrafe von 18 000
Mark , ferner 20 000 Mark Wertersatz auferlegt .

I Warum
W eröffnete Haus Köchlin

HAUS
’dCHUN '

KARLSRUHE
Du Zeichen für Qmalitit

nicht Kaiserstr .I
Der Dienst am Kunden erfordert
niedrigste Unkosten .

Wirsparen
jährlich ca . R .-Mk . 30 000 .— an Spesen
was sich in den niedrigen Preisen auswirkt .

Wir bieten
in groBen Ausstellungsräumen und
8 Schaufenstern

I
Größte Auswahl !

Erste Qualität !
Fach - Beratung !
Niedrigste Preise !

Wir wissen
Sie werden prüfen und kaufen !

HAUS
OSCHLIN

KARLSRUHE
Dt » Zeichen für Qatütxt

Haus Köchlin
Fr. Bastian & Co.
RltterstraAe 5

Dieses schöne Speisezimmer
Eine Kombination von Eiche und NuSbaum ,
Büfett mit Silberkasten , I große Vitrine mit KristalibCden DmHD •
1 Ausziehtisch , 4 PolsterstOhle nach Wahl . Wvwl

Möbel, Betten , Polsterwaren
kaufen alle Ehepaare ,
gut nnd billig , hübsch and fein
Nur bei M. Tannenbaum jetzt ein.

fliöbelkäuier!
Beachten Sie meine Sdianiensfer!
Meine offene Auszeichnung

scbQIzi Sie
vor Uebervorieilung!

fotl jUf fto M ‘pn&U&iiiiS **wo*6«*f.
1. MS 6 Jfol «ffft Otitfj+ffou#.
2. Uu%$$*inS MS 12 ffllviMi* tittt 1O°

| 0 OltiffiftM#.
3. inySywHS MS 2 Asche* UhM

Möbelhaus . M. Tannenbaum
Karlsruhe« Adlerstr. 13 direkt an der Kaiserstr.

»
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Prozeß Ouiienhofer
Karlsruher Strafkammer ,

Vor der II. Strafkammer Karlsruhe ( Sßot -
sitzenber Landgerichtsbirektor Dr . R u d m a n n)
fand die BerufuugSverhanblung in dem Belei-
digungsprozetz des Pferdehändlers Johann
Knopf aus Bruchsal, vertreten durch Rechts¬
anwalt Dr . L. Weil-Ludwigshafen, und deS
Küfermeisters Jakob Schwaninger aus
Bruchsal gegen den Stadtrat und RcchtSanw .ilt
Dr . Duttenhofer aus Bruchsal , der durch Rechts¬
anwalt Dtebold vertreten wirb, statt . Di« Ver»
Handlung war am 10. August zwecks weiterer
Erhebungen und Ladung weiterer Zeugen ver.
tagt worden.

Wie erinnerlich, waren die beiden Beklagten
wegen Beleidigung d«S Rechtsanwalts Dr . Dut-
tenhofer am 1v. März b . IS . vom Amtsgericht
Bruchsal verurteilt worden, und »war der An¬
geklagte Knopf wegen fortgesetzter , teilweise
öffentlicher Beleidigung im Zusammentreffen
mit übler Nachrede zu ISO Mark Geldstrafe
beziv. 18 Tagen Gefängnis , Schwaninger wegen
Beihilfe zur üblen Nachrede zu 40 Mark Geld¬
strafe ober 4 Tagen Gefängnis . Außerdem
wurde dem Privatkläger VeröffentlichuugS-
befugnts znerkannt. Die Vorgeschichte des Pro -

' 'zesieS ist aus den auSftihrlichen Berichten über
die früheren Verhandlungen bekannt .

In der Verhandlung erklärten beide An¬
geklagte , daß sie mit ihrer Berufung ihre
Freisprechung erstreben. Knopf , der mit
Dr . Duttcnhofer in seinen Pferöchanbels - Pro-
zesien oft zu tun hatte, fand , daß dieser n>enig
rücksichtsvoll und zu scharf gegen ihn vorgegan-
gen sei . Er ist der Ueberzeugung, daß Dr . Dut -
tenhofer an seinem Zusammenbruch schuld sei.
Er hatte den Eindruck , daß ihn Dr . Duttenhofer
deshalb ruinieren wollt« , weil er ihm einmal
in einem Prozeß vorgehalten hatte , Dr . Durten-
hofer verleite die Leute zum Meineid und be¬
lehre sie falsch . Der Beklagte Schwaninger er¬
klärte u . a .. daß sich Dr . Duttenhofer in Bruch¬
sal nicht gerade der besten Einschätzung erfreue.
Der Beklagte übergibt dem Gericht die Begrün¬
dung des Antrages auf disziplinarisch« Unter¬
suchung gegen Dr . Duttenhofer , dem der Bor-
wurf deS Gebührenwuchers gemacht werbe .

Nach der Zeugenvernehmung, die kein neues
Licht in den Prozeßvorgang bringt , wird lFrei -
tag abend gegen 10 Uhr) folgendes Urteil
verkündet: Das Urteil des Amtsgerichts Bruch -

Aus den Gemeinden.
Gemein ^ evmanschlag Oppenau .
ul . Oppeva«. 24. Nov . Der Gemetndevoran-

schlag für das Rechnungsjahr IY28/2S weist
einen ungedeckten Aufwand von 48 62« Rm. auf
gegen 50 175 Rm. tm Borfahr . Dennoch muhte
der Steuergrundbetrag von Grund - und Be-
trievs -vermögen um 28 v. H. erhöht werden.
Die Ursache liegt barin . baß der Gewerbeertrag
non 188 700 Rm. des Vorjahres auf 79 000 Rm.
in diesem Fahre zurückging . Um die ohnehin
kleine Gruppe der Gewerbeumlagepflichttgen
nicht einseitig zu belasten , wurden folgende
U m la g e s 8 tz e festgesetzt : 1 .80 Rm . von 100
Rm. Stcuerwert des Grmidocrmögens . 0.52 Rm.
von 100 Rm. Steuerwerk des Betriebsver¬
mögens. 7.80 Rm . von 100 Rm. Steuerwert des
Gewerbeertrags . Verglichen mit den Verhält¬
nissen im letzten VorkriegSjahr ist der unge¬
deckte Aufwand im laufenden Jahre nur etwa
1 Sechstel höher , trotzdem verschiedene Rech»
nungSabteilungen durch die Kriegsfolgen in
ungeahntem Umfange belastet wurden.
Oie umstrittene Konsumvereins »

Mitgliedschaft der G m ' nde Breiten .
u . Brette » , 24 . Nov . Ein Gesuch um Zu-

lasiung zum angeborenen Bürgerrecht wird
vom Gemeinderat genehmigt , auf zwei Ge¬
suche um Ermäßigung des Schulgeldes für die
Oberrealschule wird Entscheidung getroffen. —
Auf die Lieferung der Röhren zur Kanali¬
sierung der Bahnhof- und äußeren Mclanch »
thonstraße. sowie auf die Ausführung der Grab-
und Einbauavbeiten wird der Zuschlag erteilt .

Die Frage der Mitgliedschaft der Stadt -
gcmeinde beim Bezirkskonsumverein Breiten -
Bruchsal hat den Bürgerausschuß in seiner
letzten Sitzung beschäftigt. Sie ist einer der
Punkte , den die deutschnationale Frak¬
tion zur Ablehnung des voran -
f ch l a g e s benützt hatte. In der letzten Ge-

meinderatSsitzung wurde der Antrag von 20
deutschnationalen Gemeindeverordneten «ms Er .
klärung deS Austritts Ser Stadt aus dem Kon¬
sumverein erörtert . Der Gemeinderat war in
seiner Mehrheit der Ansicht, daß nicht die Mtt -
glicdschaft, sondern daS Kaufen beim Konsum¬
verein einen Schaden für die übrigen Geschäfte
bedeuten kann . Da aber lediglich Antrag auf
Austritt gestellt ist , nicht auch dahin, daß nicht
mehr gekauft werden soll hält der Gemeinderat
seinen Beschluß über die Mitgliedschaft
aufrecht .

Eine Gchubert -Gtraße in Freiburg
l>l<l. Freiburg . 28. Nov . Der Stadtrat hat be-

schloffen , demnächst eine Straße im D r e i s a m-
tal zu Ehren Schuberts „Schubertstrabe" zubenennen.

*

Oberbürgermeister Gündert
50 Jahre alt.

bld. Pforzheim, 24. Nov . Oberbürgermeister
Erwin Gündert beging heute unter lebhafter
Anteilnahme der Bevölkerung seinen 80. Ge¬
burtstag .

*
Az. Heidelberg, 24 . Nov . Im kommenden

Jahre will man im Stadtteil HanSfchtthSheim
eine große Marktversteigerungshalle
nach holländischem Muster errichten, die einen
Kostenaufwand von rund 100 000 Rm . er¬
fordern bürste.

Willst«« , 24 . Nov . Der Frauenverei »
veranstaltet auch in diesem Jahr « während der
Wtntermonate einen NähkurS. zu dem sich be¬
reits eine stattlich« Anzahl von 28 Teilnehme¬
rinnen von hier und den Nachbarorten ange -
mcldet hat. AIS Leiterin des Kurses wurde
Handarbeitslehrerin Frl . Schmitt von Ett¬
lingen gewonnen.

sal vom 13. März d . IS . wird dahin abgeändert»
daß der Beklagt« Knopf wegen fortgesetzter Be¬
leidigung zu 5 0 Mark Geldstrafe und Schwa -
rnnger zu 10 Mark Geldstrafe verurteilt wird.

Wie eS heißt , soll nunmehr ein Revisions¬
antrag gestellt werden, um den Prozeß vor
dem Oberlandesgericht entscheiden zu lassen.

Tagung für Frauenbestrebungen .
Am SamStag und Sonntag findet die Tagung

des Badischen Landesverbandes für Franer »-
bestrebungen in Baden-Baden statt.

Gestern abend sprach Frau Dr . Maria »»« '
Weber in einer öffentlichen Versammln»»über das neue Frauenideal . Der Sonntag ist der
Besprechung wichtiger Fürsorgeproblem« ge¬
widmet , die — auf Grund neu erlasiener Ge¬
setze — auch in Baden ganz besonder « Beachtungverdienen.

Weiternachnchiendienst
der Badischen Landesweiterworte Karlsruhe .

Am Freitag hatten wir fast andauerub reg¬
nerisches Wetter, so baß ergiebigere TageA-
niederschläge zur Messung kamen lEben« biß
über 18 , Schwarzwal- über 40 Liter pro Qua¬
dratmeter ) . Die Temperaturen lagen ganz er¬
heblich lca. 8 Grad ) über dem Normalwert .

Die Wetterlage trägt stark auSgeprSgte«
Zyklonencharakter. Mit orkanartiger Stärk «
überguerte ein ungewöhnlich tiefer Luftwirbel
lZentrum nur 710 Millimeter ) die Nordsee , wo¬
bei auch im gesamten mitteleuropäischen Fest»
landögcbiet der Wind SturmeSstärke erreichte .
— Wir gelangen jetzt auf die Rückseite diese»
Wirbels und haben zunächst sehr unbeständige»Wetter mit stärkeren Niederschlagöschauern bei
vorübergehend sinkenden Temperaturen zu er¬
warten.

Der Zykloneneinfluß kann noch nicht alS «ch»
geschloffen betrachtet werden, da vom Ozea «
noch weitere Tkefdruckwirbes heranziehen.

WetterauSfichten sür Sonntag : Zunächst unbe¬
ständig und zeitweise noch böig . Schauerntebev-
schläge bei sinkender Temperatur . Dann nach
kurzer Besserung erneute Beeinflussung durch
ozeanische Lustwirbel.

Wetterdienst des Frankfurter U .riverfftStS.
Instituts kür Mettorolaaie und Geophysik.
WsttcrungsanSfichte» bis Montag abend : Er¬

neut Zunahme der Bewölkung und der Nteder-
schlagStätigkett .

Rhernwasierftaad.
_ 34 November 2$. November
Bat «! o.74 m u.88 «'• sldShnt . . — m — m
Schutt«ri«k»I . . l 4» m ISO »
ÄJbl . 3.58 m 3414 «« ara » . 4.39 m 4.40 m

„ . — m mittag» 13 Ubr , . 4 5» nt
_ „ . . . . . — m abend » 8 Ubr 4 87 n« annstel« . . 3.31 m 5 83 mCa«b . . 3 22 m 9 38 w

Gebrüder Himmelheber A
.
G
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Sehenswertes Ausstellungslaaep neuzeitlicher Wohnpäume ^ Werkstätten für den gesamten Innenausbau
Lieferung zu vorteilhaften Fabrikpreisen Lagerbeeuoh erbeten

Ä ) Sendefolge der SUdd . Rundfunk AG FreiburB

Großer Herbstverkauf
zu besonders billigen Preisen

L. PH . WILHELM Kaiser - , Ecke Lammstraße

Donnerstag , 29. Nov . 10.80—11 : Schallplattenkon¬
zert. 13 : Schallplattenkonzert. 4.15 : Nach Frankfurt :
„Nachmittagskonzert". 5.15 : Bortrag Kurt v. March¬
taler : „Franziska von Hohenheim "

. 8.45 : An » Mann¬
heim : „Da» wetbltch« Handwerk", Bortrag : Beruf »-
beraterin Koob. 7.15 : Aerztevortrag. 8.15 : Aus
Frankfurt : „Symphontekonzert" , anschl. „Der Jazz
tn der modernen symphonischen Musik".

«07»

grelle 577

Clubfestei
■und Polster -Möbel

kaufenSie am besten
und billigsten beim
Hersteller selbstl

E. SCHUTZ
Ersiu n. litistu SpuialiueUft
KalserstraSe 227

Sonnte », 25. Nee. 11 : Au » Freiburg „Orgelkon¬
zert". 12 : An » Frankfurt : „BormtttagSkonzert" .
12.46 : Schallplattenkonzert. 2: Funkheinzelmann.
3 : Vortrag Dr . Hellmuth Unger: „Reisetage im west¬
indischen Archipel ". 8.30 : Au » Freiburg nach Frank¬
furt : Professor WIttkop lieft „Kriegsbriefe gefallener
deutscher Studenten ". 4 : Uebertragnng aus der
Nikolaikirche Stuttgart ; . Geistliches Konzert". 5 .80 :
Aus Freiburg : Bortrag Dr . Rüde : „Friedhöfe in
alter und neuer Zeit" . 9.80 : Aus Frankfurt a. M. :
„Totenklagen der Böller "

, anschl. Bortrag von K . St .
Düffel : „Georg Kaiser zum 50. Geburtstag ".

n
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Spezialgeschäft für Rundfunkanlagen , Einzelteile u . Bedarfs -
Artikel . Akkumulatoren -Ladestatlon .
KARLSRUHE, KAISERSTRASSE 86 , FERNSP. 4072

' gegenüber Warenhaus Knopf

» SamStag, 1. Dez. 10.80—11 : Schallplattenkonzert.
12.80 : Schallplattenkonzert. 3: Jugendstunde. 5.15 :
Lieder — Duett«. 4.35 : Ans Frankfurt : „Konzert".
6. 15 : Aus Mannheim : Vortrag „Gnglish Sport and
SortS "

, Rednerin Frau Dr . Tarol Ring. 5.45 : Bor-
trag : «Da» deutsche Brettl ". 7.15 : Vortrag H. Bra ».
denbnrg: „Ueber Weihnachtskrippen". 8.15 : Sammer-
musikabend , anschl. „Bühne und Brettl ", anschl. au»
Berlin : „Tanzmusik".

Junker & Ruti -Öfen
Junker & Ruh-Gositerde

stete neuest « Anatahrangen .
Monati . Raten v. 6. - Mk. an .Besmtenbanlt angeeohloae
Giawerkbedlrgungen ,FachnemäUes AulsteLien .
Gig. Reparat r-Werkststte

Karl Fr. Alex Möller
Karlsruhe Amaltenstr . 7
Teleion 1284. (»egrnndel 1890

Dienstag , 27. Nov . 10.80 : Schallplattenkonzert.
12.80 : Schallplattenkonzert . 8 .45 : Nach Frankfurt :
„Nachmittagskonzert". 5.15 : Bortrag Professor Beu¬
tel : „Da» Sonnensystem ". 8 .45 : Funktechnik für all «.
7.15 : Bortrag Rechtsanwalt <8 . Geist : „Student und
Theater Im alten Dorpat". 8 : Uebertragnng au»
dem Festsaal der Liederhalle : „Arienabend"

, anschl.
au» Frankfurt : „Nachtprobe tm Schauspielhaus",
anschl. Uebertragnng au» Grelner » Großgaststätten
tm Hindendurgbau, Stuttgart : „Unterhaltungskon¬
zert".

Willst Pu die Gesundheit begen
mußt Du Deine Zähne pflegen
Mit Garaatiexalnblnle Ries
Mein lieberLeser merk ’Dir dies

Erbältlich im

Spezialhaus Ries
Ecke Friedrlchsplatz 7

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in
Uhren , Gold * u. Silberwaren
Bestecken und Kristall

KAM JOCKiKXtU
Kaiserstr . 179 Eigene Reparaturwerkstätte

Montag, 28. Nos. 10.50—11 : Schallplattenkonzert.
13.80 : Schallplattenkonzert . 4.35 : An » Frankfurt :
„Operettenmusik". 8.15 : Bortrag UniversitätSprofes-
sor Dr . Jos . Berweyen: „Pythagoras und sein«
Schule der Weisheit". 8.45 : Bastelstunde . 7.15 : Aus
Freiburg : Bortrag A . Gürteler -Berlin : „Betriebsräte
als Träger der Arbeitsgemeinschaft zwischen Kapi¬
tal und Arbeit" . 8 .15 : AnS Frankfurt : „Rosamunde",
anschl. „Romantiker" , anschl . „Schlager".

Kohlen
Winschermann

G m b. H
KohlengroOhandlung

Telephon 815 . 816 , 817

Veit Qrot) & <5of)n
tfeine hHerrenlchneiderej

Buchhandlung

Xatserßr . 19S9S ^ tltphon 5009

Freitag , 50. No». 10.80— 11 : Schallplattenkonzert.
13.80: Schallplattenkonzert. 4.18 : NachmtttagSkonzert .
8.15: Bortrag Geh . Archivrat Dr . Rr . Krauß : „Da»
Epigramm in der schwäbischen Dichtung ". 8.15: Rach
Frankfurt : „Mikitärkonzert". 9.15 : An» Frankfurt :
„Liederabend John Armstrong", anschl. an» Stntt -
gart : „Paul und Paula ".

Michael Weiss
Blumenstrasae 17

färbt * relnlqt ehemiseh
Damen -, Harren - und Kindersachen
jeder Art. Teleion 2866

Mittwoch , 28. Noo . 10.50 : Schallplattenkonzert.
13.30 : Schallplattenkonzert. 3 : Kinderstund«. 4 : Brtef»
markenknnde sür die Jugend . 4.85 : An » Frankfurt :
„Nene Tanzmusik" . 8.15 : Bortrag Dr . E. Kapp :
„Eonrad F . Meyer. 8.45 : Vortrag Dr . Arno Heim :
„Reifen und Studien in Neu -Laledonien. 8 : „Bon
Schiffen , Seesahrcrn und Abenteurern".

VtfvmfinfjliHt ’ l

MöbellausNIsTannenbaUmKarlsruhe
Adlarstr . 1 S, 4ifdt n 4ar K«is*rsfr.

RADIO -Ieschäft Ing .H.Duffner
Karlsruhe — MarkgrafenstraSe 51 beim Rondellplatz) — Telephon 6743

PAUL FEEDERLE
MÖBELFABRIK
Durlaeher Allee 5 » a

liefert erstklassige

MOBEI
in schönen Formen zu
billigsten Preisen, anch
direkt an Private I

Z. Zt . »Ir Mil, , Aisebote In SCHLAFZIMMERN
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bei der

Badischen

Landufirischslts - Bank
s . ß . m . b . H.

Karlsruhe , Lauterbergstraße 3

Reserven und Geschäftsanteile 2,8 MilL
Haftsumme 20,8 Millionen

Sonntag , Hontag , Dienstag
ist eine

Brau! - Ausstattung
in meinen Schaufenstern ausgelegt

August Schulz
Leinen- u . Wäschehaus Herrenstr . 24.

Nnrweni&elaflet
•n meinem Schaufenster . HOlSSPÜP « 172

Sonder - Ausstellung
der Aibeiten "und Stickereien ,
die von den Teilnehmerinnen
des jetzt beendeten

KAYSER - #
Näh-, Stick- u. Stopfkurs
auf ihren KAYSER- Nähmaschinen angefertigt wurden .
— Sehr interessant für alle, die vor der Anschaffung
einer Nähmaschine stehen .

Stick - und Stopfunterricht jederzeit kostenlos .™
o
a,BBM Kaisers!!-, irr

Zum Weihnackfs - Fest
mir zugedachte Aufträge in

Haus-Stand-Uhren
■

bitte ich schon jetzt zu bewirken

Weih nachtsgeschenke
werden bereitwilligst am Lager behalten.

ca . ISO Haus -Standuhren finden Sie dauernd
am Lager von Mk 65.— bis Mk 1000 .—

in jeder Farbe und Tonart .

Kostcnlosei Versand .
Auf Wunsch bequeme Teilzahlung.

Besichtigensie meine S Schaufenster.

Uhrenhaus RICHARD KITTEL
Am Stadtgarteil 1 — Nähe Hauptbahnhoi

mi

Pelzmäntel
in allen gangbaren Arten zu den denkbar billigsten Preisen

bei

Mia Sp6Cht Kürschnerei
Karlsruhe , Waldstr . 35
Telephon 4839

Beachten Sie unsere Schaufenster-Sonderausstellung I

Sie wissen doch,
dass ich keinen Ladenhabea. daher

aller
ArtMÖBEL

billigst verkaufen kann .

moDeinausmaierUfefBiieinier
Karlsruhe , Kronenstr . 32
Zahlungserlelchterung/ Freie Lieferung / Rateokaufabkommen .

Prakllsdie GesdienKe
Leiche Auswahl / Billiget bei

OTTO BÜTTNER
Kaiserstraße , Ecke Douglasstr .
Gekaufte Gegensünde werden bereitwilligst

bis zum Fest zurnclsge teilt

Alle weit spart!
Bei der» .Sparkasse

KARLSRUHE
sind im Durchschnitt

ne u ® Spar -
Dficher angelegt worden :

im Jahre 1926 : 617 Stück
im Jahre 1927 : 761 Stück
in den 10 Monaten
des Jahres 1928 : 909 Stück

Man sieht auch hier den unver¬
minderten und erfreulichen Fort¬
schritt in der Sparbewegung
der Karlsruher Bevölkerung .
STADT. SPARKASSENAMT.

Optisches
Spezial -Institut

SS
Billige Preise

Kar lsruhe
Ecke Wald - und

Sofienstraße

Club
20 Stück Auswahl

Speisezlmmeilampe ’!
Herrenzimmerkroneo
Clubstantilampen
Nachttischlampen
Tischlampen
Ampeln und
Lampenschirme

Qualität, formschön ,
äußern preiswert.

Ratenk &of .

Vom 26 Nov. bis 5 . Der. 28
10% Sonder Rabatt

Lampenachirsnfabrik und

Spezialhaus Wllb. ciorerfr.
Kaiserstraße 136 H ., Friedrichsbad .

Das Bankhaus

VeitL. Homburger
Kanstr , 11 Karlsruhe Karlatr . 1 .

Tolafnn - Ortsverkehr . 35, 36. 4391 , 4392 .
I BIBlUn i Fernverkehr 4393 , 4394. 4395

besorgt alle in das Banklach ein¬
schlagenden Geschäfte

CnJliji
ein «SchererWeg ,
auf nsrfürlishe um

^ enauhWeUe
(fHUak zu 'werden ?

Dicksein ist ungesund — das emp»
finden Sie täglich. Aber Sie haben
auch erfahren , daH es noch viel un¬
gesunder ist, auf unnatürliche und
gewaltsame Weise abzumagern .
Der Gebrauch verschiedener «ga¬
rantiert und radikal wirkender "
Mittel hat Sie enttäuscht . Sie sind
mutlos geworden und zweifeln ,
daß Sie jemals Ihr lästiges über¬
flüssiges Feit loswerden konnten .

% p( kJä !& liau 4 ennickt
verzweifeln. Sie werden auf
nskfiirMshe wmlgemtideSV&se
gcklaxik/wenn Sie JnesuJ -
odiäumUr nehmen..

PENG, das schwedische Schaumbad , regt die
Hauttätigkeit an, beschleunigt den Blutumlauf
und den gesamten Stoffwechsel und führt so
auf natürliche Weise zur Gewichtsabnahme .

C # Ärztlich empfohlen — Bequem zu Harne in Jeder
AJB WM ' Badewanne ohne besondere Einrichtung zu bereiten

— Bringt Gewichtsabnahmen bis zu 1 Ptund pro Bad .
' Um Ein Paket — ausreichend für ein Schaumbad — kostet

V IB M 2,50. Für eine Kur genügen 10— 12 Schaumbäder .
wü ' AVsg Bestehen Sie auf „ PENG “ und nehmen Sie” nicht Irgendein sogenanntes Entfettungsbad .

fl. su rruu/rfkimir misifünSR Zu . haben ln allen Apotheken , Drogerien ,
AAS SCHWEDISCHE SCHAUMBAD Frist ur - und . onsttgea Faehgeschetteml
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Kunst - Stopferei
leiste da * Brate auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be¬
schädigter Kleidungsstacio in Stolfen aller Alt bei allerschwersten Geweben .Kein Einsetzen von Stücken, sondern kunstgerechtes Einweben I

Tep ^ üch -Stopferei in - und ausländischer Teppiche.
Spi ziaiitiit : EintenUpfen von Perser -Teppichen .

| Ein Versuch überzeugt ?^ ^ äßlge^ eise^ ^ teBedienünfl̂ j

Telefon Nr . 4598 Karlsruhe I . B.
ZirHCl 27 Herren - und Dam enschneiderei ZIlKCl 27

Geschäfts-Uebergabe.
Hiermit setze ich meine verehrte

Kundschaft davon in Kenntnis , daß
ich meine Schuhmacherei . Maß - und
Kcparaturgeschäft an Herrn

10
übergeben habe . Ich bitte meine ver¬
ehrte Kundschaft , das mir bei meiner
St4jährigen Tätigkeit in so reichem
Maße geschenkte Vertrauen auch
meinem Nachfolger übertragen zu
wollen und danke Ihnen herzlich für
Ihr bisheriges Wohlwollen .

Hochachtungsvoll
Hans Albiez, Schuhmachermeister

Nachdem ich das obige , seit langerZeit bestehende Geschäft übernommen
habe , ist es meine herzliche Ditte andie werte Kundschaft meines Vor¬
gängers , ihr Vertrauen auch auf mich
übertragen zu wollen . Ich setze mein
bestes Können daran , mir Ihr Wohl¬
wollen zu erwerben und zu erhalten .

Hochachtend

Adolf Wahl
.Schuhmachermeister

Waldstr . 17 , im Hof rechts

Patentanwalt Oiinlmus
einziger Patentanwalt in Karlsruhe

wohnt jetzt Gartenstr . 52
Cine gute Muslh
auf den rQhmlichnt be¬
kannten Fabrikaten von
lob. Gottfried Dnnger, Erl-
Dach i .Vogti . 13. Violinen,Cello, ÜLsse . alle Uolz- u .

_ Metall - Blasinstrumente ,Trommeln , Becken , Mandolinen , Gitarren , ZithernEtuis , Taschen , Notenpulte u . tiaiten , alle Jazz -
b&ndartikel . Preisliste gratis .
An welches Instrumenten bähen Sie fiteres »

Jllllllll 11111111111111111111111111111111llllllllllir

Bankhaus

STRAUS & co .
Karlsruhe

FERNSPRECHER :
Stadtverkehr :

Nr . 30 « 4431 . 4432 , 4433 , 4434 , 4435
Fernverkehr : Nr . 4901 , 49C2 , 4903

Devisenabteilung : Nr . 4439

Ttiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin :

gebrauchsfertig
Hb Anstriche aller Art vvorteilhaft

Farbenhaus „ Hansa “
WaldstraBe 15. beim Kolosseum

Mpotbekkn-Gelder
i#t « loh « » « . GrtchaitsbSnlerWrnbanten ,

in jeder Höbe zu günstig . Bedingungen durch
WanMichüsf Sch. Karl Bold

Karlsruhe , » aiieritratz « 122.

PELZ -

Ml «.
-Jucken

kaufen Sie am billigsten beim

WM » NEUMANN
Erbprinzcnslr . 3 Telefon 5019
Enormes Lager Größte Auswahl

Teilzahlung gestattet

Briefmarken
und Briefmarken - Albums

empfiehlt
E* Just * , Herrcnslra $el5 .

Ovid '
- Tfofidtt

Sonder -Angebot
Das beliebteste und vornehmste Weihnachts- Geschenk sind
Orient- Teppiche . Wir bieten Ihnen von Montag, 26. Novem¬
ber, bis Samstag, 1 . Dezember, eine äußerst günstige Kauf¬
gelegenheit . Unser Lager ist gut sortiert in allen Provenien¬
zen, vom Vorleger bis zum großen Speisezimmer - Teppich .

Anatol -Yastics 23 .5017.50 14 .50
Beludjistan -Yastics 27.- 23 .-
Anatol -Vorlagen 73,130 cm 52 .-
Beludjistan -Vorlagen , .
74/118 cm . - - - - - 64 .-

Schiraz -Vorlagen 82/i 20 cm 72 .-
Heriz -Verbinder »2.- 88.- 82 .-
Sinne -Verbinder waT. 180 .-
Iran -Mossuls 225.- 170.- 135 .-

Kelims 2teilig . 225.- 175 .
Kelim -Tischdecken 55.- 50 .
Schiraz 146/282 cm . 385 .
Petag 205/314 cm . 480 .
Afgan 223/327 cm . 445 .-
Geurevan 200270 cm • - 700 .
Täbriz 243/355 cm . 585 .-
Derbent -Exote >55/342 °m 625 .-

HERMANN

Schiffs¬
karten

nach aiton montanen
Überfahrtsbestim¬
mungen . Preis¬
tarife . Fahrpläne

und Auskünfte
kostenlos .

LM - RMliro
tioldiaib

Agentur des
Norddeutschen
Lloyd Bremen
Kaiserstraße 181
Ecke Herrenstr .

Honig
»einst« Quollt ., gor,rein. Bienen-Blliten-
ischleuoer»! goldflar.unter Sontroue einer
vereidigt . LebenOmit-
tel - übemIkerS . 10 « Id .-Dole Jt 8 .00 halbeD» le Jt 4 .40. Porto
extra. Probevdckchen
1^ Pld. netto Jt 1.40
u . 40 Plg. Porto de
Boreinlenduna Leh¬rer a . D . rfiiaer . Ho-
nigverland Qbeineu-
laud 197. Be». Bre¬
me»

Erstes Karlsruher

Lelchentranspori- insiilut
Obernimmt mit Spezial -Leichenauto Leichen¬
transporte von und nach auswärts . (Auch Ausland .)
Erstklassige Baglaltwagan stehen zur Verfügung .
Karl Föller (vorm . Rupp & Föller)

Privatautovermietung— Oegr . 1887.
CSthastr . 27 — Tal . 5553 .

ObstbSume
Beerenobst
Coniferen
Stauden
Rosen
Zlergehfilse
Heckenptlaiuen
Schlinggewächse

Belehrender Katalog
postfrei . Besichtigung
der Kulturen geat &ttet

Erich Iben
B&umscbul . (seit 1S01)

Ettlingen ln Baden
am Reichsbahnhot

Einziges Spez.Geschift
für Neuanfertigung von

Autoktihlern
sowie Einsetzen von
neuen Blöcken ,

Spezial - Werkstatt « far
Amokahlerrep &ratnren

aller Systeme .
L. Sfather

Araalienstratfe 4. Tel . 3L2

C$XX >0SQttQ & Q& 09D3 & a & & C><XD <XDaGC &

8

9amilien-9lac1)rid)ten.
Vermählungen .

Dipl .-Ing . Paul Lumpp und Hedwig
Lumpp , geb . Röckel, Karlsruhe .

Gestorben.
Herbert Rapp , Karlsruhe . — Frau Josefa

Schöntag , geb . Paul , Reicheubach , A . Ett¬
lingen , 60 ^ Jahre .

IDEE:

Dipl .- Ing. Paul Lumpp
Hedwig Lumpp , geb. Röckel

Vermählte
Karlsruhe November 1928.

300 ®=

änfädetspiei
istdas Streben ,

Sedxtandecs.
ruemman einen

Machen Sie einen Versuch !

Himmelheber&Vier
Kaiserstraße 171 Fernruf 1158

CSD (» CSCX̂ CSCXSOOlOCSCXXJCSOCOOCSOOSOOSOCSOCSOOlOOaDCSO

Winterthur
Schweizerische

Unfall Versicherungs -
Gesellschaft

Unfall-,
Haftpflicht-,
Kautions-,

Einbruch-Diebstahl-,
Auto-

Lebensversicherungs-
Gesc.llsdhaft

Lebens-
Versicherungen
mit und ohne
Gewinnanteil,

Renten-

V ersicherungen
Prospekte und Auskünfte bereitwilligst :

Direktion für das Deutfihe Reich
BERLIN SW 68 , Charlottenstraße 77

und für Bezirk Baden
Subdirektion KARLSRUHE , Friedenstraße 3

Mitarbeiter überall gesucht .

T ivl vH
’
ffj

BcferSenzacR
ORIGINAL AUER BREMER BÖRSENFEDERN

o

Gesdiäffeeröffnung
Mit dem heutigen Tage habe ich den
Vertrieb der seit 45 Jahren bekannten

Bodfhadfer
Qualüäls - ttolilen- u. Gas-Herde

übernommen. Zum unverbindlichen
Besuch und zur Besichtigung lade
ich die werte Kundschaft hiermit ein

Achten Sie bitte auf diese
Fabrikmarke

Untenstehend ein

Ä
BOCKHACKER

HFRD

M
. Heyer

Urteil¬
über Bockhacker- Qualitäts - Herde:

Vor 31 Jahren kaufte ich einen Bock¬
hacker Herd . Es ist zum Staunen ,
wie derselbe bei täglichem Gebrauch
gut erhalten ist, vor allem die ver¬
nickelten Leisten sind noch wie neul

Karlsruhe,KaifcrUr. 38

Mssuieroi . Strickwerkstätte
Anfertigung sämtlicher Strickwaren nach Maß und eigenen Modellen

E. HQSER - KARRER . Akademiestraße 26j

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht , unsere 1b . A.H . A .H .,Philister u i . a . B. von dem Ableben unseres lieben

cand . mach . Theodor Falkner
aktiv 1921 23 ( XX , XX )

geziemend in Kenntnis zu setzen
In tiefer Trauer :

Die K . B . „ Teutonia “
i . A . Herold X .

Die Beerdigung findet am Montag den 26. 11 - 28, nach
mittags 3 Uhr, in Dur lach statt .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Handelskammer.

In einer unter dem Vorsitz ihres Präsidenten
Nicolai abgehaltcnen Vollversammlung beschloß
di« Kammer zunächst, Herrn Waldemar ® r i m m »
Karlsruhe als Bücherrevisor öffentlich zu bestallen .

Die Bestrebungen nach Einführung eines Be¬
fähigungsnachweises für die selbstän¬
dige Ausübung des Einzelhandels -
llcwerbcs , die bereits in einer Sitzung des Ein»
selhandclöanSschnsscs Ablehnung gefunden halten,
Klaubte auch die Vollversammlung nach einem Bericht
des Vizepräsidenten, Stadtrat Künkcl , nicht unter¬
stützen zu sollen.

Dann befaßte sich die Kammer mit den
Vorschläge » des Reichsministers a . D . Schiffer

zur Rcsorm des deutschen Justizwesens.
Das Referat harte Bankier Proscssor Dr . N . Stein
übernommen, der die von NcichSministcr a . D . Schif¬
fer empfohlene Justizrcform nntcr dem Gcsichtö-
winkel des Interesses bclcnchtcte , das die Wirtschaft
» n Neuerungen aus dem Gebiete des JnstizivescnS
hat . Aus den intcrcsiantcn AuSsührungcn des Bc -
tichtcrstaitcrs ist hervorzuhcbcn, daß ReichSministcr
a . D . Schisser zwischen niederer und höherer Ge¬
richtsbarkeit unterscheidet . Zu der niederen Gerichts¬
barkeit , die durch sogenannte Nechtspfleger ansgcübt
wird , zählen Geld - und gcldcSwertc Ansprüche bis zu
50 Rni . Die höhere Gerichtsbarkeit wird durch Bc -
sirkögcrichte , tn der Berufungsinstanz durch Lbcr-
gerichtc, in der Revisionsinstanz dnrch das Reichs¬
gericht ausgeübt. Die Bezirksgerichte sind als erste
Instanz für Ansprüche zuständig , deren Streitwert
bis zu 4000 Rm. beträgt. Bei ihnen sind sogenannte
WirtschaftSkammcrn vorgesehen , die in der Besetzung
von einem Bezirksrichter als Vorsitzenden und zwei
jeweils auf drei Jahre gewählten Wirtschaftsrichtern
entscheiden. Erwähnung verdient weiter di« Bestim -
rnung , wonach das Richteramt künftighin erst mit
dem vollendeten 85. Lebensjahre ansgcübt werden
Und - er Richter verpflichtet sein soll , sich jeder poli -
tischen Betätigung zu enthalten . Schließlich ist die
Festlegung von Vcstimmungen beabsichtigt, die die
überaus wichtige Frage der Auslegung der Gesetze
regeln . Auf Grund der eingehenden Ausführungen
des Berichterstatters kam die Versammlung zu der
Ansicht , daß die Vorschläge des ReichsministerS a . D.
Schiffer vom Standpunkte der Wirtschaft aus vollste
Beachtung verdienen und beschloß , dies auch in ge-
cignetcr Weise zum Ausdruck zu bringen.

Anlaß zu eingehenden Erörterungen gab alsdann
Be Anregung dcS ReichSverbandcs der Deutsch ' »
Industrie nach

Einführung eines organisatorischen Sperrjahreö .
Hierüber berichtete Syndikus Dr . Stielten , der
ansführte , daß auch auf dem Gebiete dcS Organi¬
sationswesens Rationalisicrungsmaßnahmcn an¬
gebracht erscheinen . So hätte die Zahl der Ein¬
ladungen zu Tagungen und Versammlungen eine »
Ilmfang angenommen, baß selbst große Organisatio¬
nen nicht im entferntesten in der Lage seien , ihnen
nachzukommcn . Eine Einschränkung der Zahl der
Tagungen, sowie ihre möglichst einsache Ausgestaltung
fei dringend zu wünschen.

Weiter würden die wirtschaftlichen Verufk-ver -
trctnngcn mit UnterstützungSgcsuchcn aller Art fort¬
während überschwemmt . Die Kammer beschloß , biS
zum Herbst de » kommenden Jahre » von einer Be¬
teiligung an irgendwelcher Rcugründung und einer
Förderung der Tätigkeit einer solchen abzusehen und
Mittel nur für solche Unternehmungen zur Ver¬
fügung zu stellen , di« unbedingt bewährt sind und
deren Förderung einen Teil der Aufgabe darstcllt ,
durch züsammengefaßte und planvolle Arbeit an dem
Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft und der dcnt -
Ichen Zukunft mitznwirken.

Gegenstand weiterer Beratung war die Frage der
Erstattung von Vierteljahres berich¬
ten , ferner die Frage der steuerlichen Belastung in
Baden im Vergleich zu der anderer Länder. Die
Versammlung beschloß , diese wichtige Angelegenheit
Weiter zu verfolgen.

Berliner Börse.
Verliu , 24. Rov . sFunksprnch .f Die Börse eröff -

Nete auch heute in freundlicher Grundstim -
t» u n g , wenn auch daS Geschäft wesentlich ruhiger
war und nicht den Umfang der Vortage erreichte .
Anregung bot der angesichts des Ultimo recht bemer¬
kenswerte leichte Gcldstand , das Anhalten der Aus¬
landsaufträge und in gewisser Hinsicht auch die Fort¬
setzung der Haussebewegung an der Neuyorker Börse.
Im Hinblick auf den Wochcnschluß und den heran-
» ahenden Ultimo hielt sich die Spekulation mehr zu¬
rück , und auch die Provinz war heute mehr abwar¬
tend . Infolge de? früheren Börsenbcginns lagen
«on Seiten des Publikums nur ganz vereinzelte
Orders vor. Mit Befriedigung wurde die Nachricht
ausgenommen , daß unmittelbar nach Entscheidung
des Arbeitsgerichtes in Duisburg in den Konflikts-
Verhandlungen der Gruppe Nordwest die EiirigungS-
Verhandlungen unter Leitung dcS Regierungspräsi¬
denten Bcrgemann wieder ausgenommen werden
sollen. DaS AnSlandSintercsie erstreckte sich heute
tn erster Linie auf den Bankenmarkt unter Bevor¬
zugung von Reichsbank , auf den Farbenmarkt und
teilweise auf den Elcktromarkt. Hier traten Schuk-
kert und A .E .G . in den Vordergrund . Etwas schwä¬
cher lagen Kunstseidenwcrte aus Gewinnmitnahmen
und tn Reaktion auf die vorauSgegangcne starke
Steigerung . Am Geldmarkt blieben die Sätze
unverändert , wenngleich etwas vermehrte Nachfrage
bestand. Auch Reportgeld soll in reichem Maße vor-
banden sei » . Man rechnet auch hier mit einem
Unveränderten Satz.

Im Verlauf der Börse engte sich daS Geschäft all¬
gemein etwas ein , doch blieb die Grundstimmung
weiter scst. Die Umsätze konzentrierten sich lediglich
aus vereinzelt« Spezialwertc , die Kursbesierungcn.
wenn auch nur geringeren Ausmaßes erzielen konn¬
ten .

Der Privatdiskont blieb mit 8,25 Prozent
für beide Sichten unverändert . Auch der Report -
latz wurde unverändert auf 8,28 Prozent bis 8,75
Prozent festgesetzt . Aus Wochenendrcalisationen
schloß die Börse durchweg leicht abgcschwächt , doch bei
unverändert freundlicher Grundstimmung. Sehr
schwach lagen Glanzstosf . Dagegen verließen SvenSka,
Kahmeyer , Berger und sowohl die notierten als auch
bie unnotiertcn Kaliwcrte in recht fester Haltung
b - n Verkehr. Nachbörslich bröckelten die Kurse meist
Unwesentlich ab.

„Baden" und „Markgräfler.
"

Oie badischen Kaligewerkschaften und der
Zusammenschluß im Burbach .Gumpel .Konzern .

Uebcr d« n Zusammenschluß im Burbach -Gum-
pel-Konz« rn und die sich hieraus ergebcud -n
Folgerungen für die badischen Kaligrwcrkschaf -
tcn wird uns von maßgebender Seite folgendes
mitgeteilt:

Die Zusammenfassung der Werke des Bürbachs
Gumpel-Konzrrns in einer großen Burbach -
A . -G . (Stammkapital 100—125 Millionen Rm. j ,
über ipclche die auf den 12. Dezember 102S nach
Magdeburg einberufenen Versammlungen der
Konzernmerk« zu beschließen haben werden,
kan» naturgemäß auch die badisch « » Kaligemcrk -
schasten berühren . Bekanntlich ist an den beiden
tausendtciligen Gewerkschaften „Baden" und
„Markgräfler " in Buggingen der badische Staat
mit je 134 Kuxen beteiligt, während di« andern
je 866 Knxc im Besitz von Werken des Burbach-
Konzcrns sind . Ter Führer des Burbach-
Gumpel-KonzcrnS , Dr . Körte , hat in einem
in diesen Tagen bekannt gegeben Kommunique
ausgeführt , daß die endgültige Bemessung d« S
Grundkapitals der Bnrbach-A .- G . unter andcrm
davon abhängig sei , ob die badischen Kaligeiverk-
schaften Sem Konzern bcitrcten. Tatsächlich
schweben hierüber unverbindliche Bcrhand-
lungcn, die entsprechend dem bisherigen ver¬

ständnisvollen Zusammenarbeiten in freund¬
schaftlichein Sinne geführt werden. Die schwe¬
benden Verhandlungen lege» beiden Teilen in
ihren Äußerungen eine gewisse Zurückhaltung
auf . Immerhin läßt sich so viel sagen , daß

die badischen Schächte auch alleinstehend i»
ihrem Fortbestand nicht gefährdet sind .

Anderseits ist nicht zu bestreiten , daß der An¬
schluß an einen großen Konzern schon im Hin¬
blick auf die Zukunftsmöglichkeiten der Kali-
industric auf kalichemischem Gebiet manches für
sich hat . Die Anschlußfrage wird also auf jeden
Fall auf daS sorgfältigste nach allen Nichtnngcn
zu prüfen sein.

Es dürste bekannt sein, daß der badische Fi -
nanzministcr zu einer Veräußerung der Kuxe
der badischen lsiewerkschaften — eine solche be¬
deutet auch die Fusion — einer gesetzlichen Er¬
mächtigung bedarf, die mit vcrfasiungsändern-
dcr Mehrheit beschlossen werden muß. Sollte
sich also die Regierung entschließen , ein Auf¬
gehen der badischen Gewerkschaften in dem Gc-
samtkonzern zu empfehlen , so wird sich der ba¬
dische Landtag noch mit dieser Frage zn be¬
fassen haben .

Das Ausland an der Börse.
Immer wieder wirken umfangreiche Aus¬

landskäufe elektrisierend auf die deutschen
Börsen , immer wieder folgt die Spekulation
diesen Käufen , zumal die Großbanken aus ihrer
weiterhin sehr zuversichtlichen Beurteilung der
Börsenentwicklnng keinen -Hehl machen. Man
diskutiert lebhaft, worauf das anhaltende Aus¬
landsinteresse für eine Anzahl deutscher Indn -
striewerte zurückzuführen ist . Die .Hanptlünfcr
sind allem Anschein nach amerikanische und eng¬
lische Investment - Gesellschaften. Man nimmt
an , daß diese Ofesellschaften , die gegen Erwerb
deutscher Inönstriepapiere ihre eigenen Zerti¬
fikate im amerikanischen Publikum untcrbriiigen ,
mit zwei Möglichkeiten rechnen , einmal mit
einer Wiederzunähme der amerikanischen An-
lagckäufc nach Beendigung der Kampagne um
den Präsidentcuscssel , und zum anderen mit
einer Abkehr der internationalen Spekulation
von der Neuporkcr Börse und der Siedehitze
ihrer Rekordkurse . Die amerikanischen Käufe
erstreckten sich in dieser Woche vor allem aus die
Aktie der J .-G - F a r b c ni nd ufl' r , in
denen nach einer längeren Periode der Vernach -
lässignng plötzlich sehr bedeutende Umsätze cin -
setzten . Man wollte wiffen , daß , obwohl die
Verwaltung des Farbentrustes vor einiger Zeit
sich über die Einführung der Aktien in Neupork
wegen der Gefahr einer plötzlichen Akticnrück-
wanderung aus Amerika recht skeptisch geäußert
hat, neuerdings doch die Frage der Einführung
wieder erörtert werde . Anscheinend kaufen ame¬
rikanische Bankkreise ftir eine eventuelle Ein¬
führung schon Aktienpakete auf . Das Interesse
für J .-G . Farben wurde ferner durch günstige
Dividendcnschätzungen (man sprach von l4 Pro¬
zent Dividende) , sowie durch Verlautbarungen
über «ine günstige Beschäftigung in allen Ab¬
teilungen des Farbentrustes angesacht . Eine
zweite Gruppe von Papieren , die durch anhal¬
tende Anslandskäufe in den Vordergrund ge¬
stellt wurden, waren die Bankaktien. In
Rcichsbank -Anteilen nimmt ein erstcrs Berliner
Privatbankhaus fortgesetzt größere Betrüge für
Amsterdamer Rechnung ans. Ferner lagen
Auslandsorders für Darmstädter Bank, Deut¬
sche Bank und Dres -dner Bank vor . Auch Elek-
trowerte stehen weiter im Brennpunkt des
spekulativen Jnierefles . Die Kapitalserhöhun¬
gen der Gesellschaft für elektr . Unternehmungen
und bei Licht u . Kraft deuten darauf hin , daß
sich innerhalb der Elektroindustrie neue Kombi¬
nationen vorbereiten, insbesondere spricht man

von Verhandlungen zwischen Siemens u . HalSke ,
Licht u . Kraft und Schuckert. Tatsache ist jeden¬
falls , daß die dem Siemens u. Halske-Konzern
nahestehende Großbank fast täglich als Käufer
für Schuckert-Aktten anftritt . Lebhafte Be¬
achtung fanden ferner Bergmann und mitunter
auch A .E .G ., dagegen scheinen die noch immer
nicht ganz behobenen Schwierigkeiten in der
Schweiz immer wieder zu Liquidationen in den
Schweizer Elektrorvcrten, vor allem tn Chade ,
zn führen . Die Auflegung der Amerika -Anleihe
der Karstadt- Gesellschaft erweiterte das Jnter -
esie für dieses Papier , aber auch für Leonhard
Tictz.

In den ersten Tagen der Bcrichtswoche war
unter dem Einfluß des zunehmenden Kauf¬
interesses dcS Privatpubliknms und dcS Aus¬
landes die Aufwärtöbewcgung auf fast allen
Marktgebieten recht kräftig, auch in den Ncben -
werten , wenngleich sich Sie oben erwähnten
Papiere mit Auslandsinteresse dnrch besonders
lebhaft« Umsätze. .apLzeichnet« n. Anregend wirkte
die Gclderleicht«r »«g und die Beilegung der
innerpokitischcn .. Krise . Auch erwartete die
Spekulation von einer baldigen Lösung ö«S
Eisen -Lohnkonfliktes auf der Basis eines lang¬
fristigen Tarifvertrages ein« neue Anregung.
Als sich dann hcrausstelli« , daß die Beilegung
des Konfliktes doch eine Hinauszögerung er¬
fahren hat, gab es «ine Enttäuschung, deren
Wirkung noch durch das Herannahen des Ultimo
verstärkt wurde. Die kleine Spekulation schritt
auf allen Marktgebieten zu Entlastungsverkäu¬
fen . Dabei gewinnt es den Anschein, als ob der
Ultimo einen glatten Verlauf nehmen werde .' Es herrschte auch die Anschauung vor , daß diese
vom börsentcchnischen Standpunkt ans durchaus
gesunde Entlastung der kleineren Spekulation
der Anfwärtsbcwcgung selbst nur förderlich sein
werde.

Schwächer lagen die Schiffahrtswcrte auf die
stark angespannte Bilanz des Norddeutschen
Lloyd , sowie auf amerikanische Verkäufe trotz
der Uebcrzcichnung der Nenyorker Emission .
Auf Kunstseibenwcrt « drückte der PrciSkampf
zwischen Acetat- und Viscose -Seide . Daimler
konnten ihre Steigerung gut behaupten, obwohl
in den Verkaufsverhandlungen öeS Schapiro-
PaketeS an die belgische Minerva - Gruppe «ine
Stockung eingetreten ist. Beachtungen fanden
Dcssaucr Gas , Deutsche Erdöl , Julius Berger
und Schubert u. Salzer ,

Oie Türken wollen
deutsche Kraftwagen .

Mangelhafte Auslandsverkaufsorganisation
der deutschen Automobilindustrie ?

Immer wieder wird von ausländischer Seite be¬
richtet , daß zwar im Anslande Absatzmögltchkclien
für deutsche Kraftfahrzeuge vorhanden seien, offen¬
bar aber keine genügende Bearbeitung dieser frem¬
den Absatzgebiete seitens der deutschen Automobil-
industric erfolge . Vielleicht liegt aus dem Gebiete
des Exportwcscns eine Gelegenheit für Gemein¬
schaftsarbeit der deutschen Werke vor, ebenso wie ja
auch die wirtschaftliche Forschung neuerdings gemein¬
schaftlich zentral betrieben wird. Ein neucS Beispiel
sür die Notwendigkeit und Möglichkeit intensiver
Beachtung der ausländischen Märkte gibt eine Mel¬
dung auL Angora , nach der im Jahr « 1027

»ach der Türkei Krastfahrzeng« im Wert« »ou
r 929147 türk. Pfund eingeführt

wurden. Seit dem Waffenstillstand im Jahre 1918
sind sür 15 Millionen türk. Pfund Automobile der
verschiedensten Gattung nach der Türkett importiert
worden . Die Einfuhr erstreckt sich hauptsächlich auf
LuruS- und Halb-LnxuSwagcn, die auch als Miet¬
autos Verwendung finden. In der Stadt Konstanti¬
nopel rollen 3124 Automobile. An der Automobil¬
einsuhr sind vornehmlich Amerika und Italien be¬

teiligt, während die französischen Fabrikat« erst in
zweiter Linien rangieren.

Von deutsche » Marke» find säst kein« Type» »er-
treten , waS nmso bedanerlicher ist, «IS hier I»
Verbraucherkreise,, stark« Sympathien für beut-
sche Magen bestehen und zweifellos die deutschen
Fabrikate bei einer Anpassungsfähigkeit de «
Wettbewerb mit deu übrige« Marken wohl aus -

nrhme» könnte «.

50 % in bar und S0A in Aktien.
Der Bergleichsvorschlag der Eisenwerke

Gaggenau .
Die Eisenwerke Gaggenau A .-G . schlägt einer

auf den 26 . November einzubcrufenben Gläu»
bigervcrsammlung vor, die Gläubiger mit nicht
mehr als 500 Rm . je zur Hälfte innerhalb örei
unö sechs Monaten nach rechtskräftiger Bestäti¬
gung öeS Vergleichs voll zu befrie¬
digen .

Die übrigen Gläubiger sollen eine Rbfin »
dnng von Sü Proz . in Aktien (mit Sperrfrist
bis Ende 1931s, lieferbar innerhalb sechs
Monaten nach Vergleichsaüschlnß erhalte « .
Die restlichen 59 Prozent werden in bar

ansbezahlt nnb zwar zahlbar Ende 1931.

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 24. Nov . (Fnnkspruch . s Produktenbörse,
Die Ruhe im Berliner Brotgetreidegcschäst besteht
.fort. Für den Export hält wohl DcckungSsrag « an .
DaS inländische Angebot ist aber nach wie vor klein .
LicfcriingSwcizen crüffnctc per Dezember 0,50 Rm .,
per Mat 1 Rm . fester , dagegen behauptete sich die
März - Sicht . In Roggen beobachtete man hier und
da Realisationen in Dezember, sür spätere Sichten
aber Käufe . Für Hafer mangelt eS nicht an Frage
seitens der Exporteure . Der Konsum ist aber vor¬
sichtig . Mehle ruhig.

Berlin , 24. Nov . ( Funkspruch .s Amtlich« Prodnk-
tennvtiernngcn jsür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. 211—214 , Dezember 227 u . Geld , Mär , 288
bis 288,50 , Mai 244—248,75 ; Tendenz scstcr . Rog¬
gen : Mark. 208— 207 , Dezember 220,50—221,25 ,
März 282,50- 238 u . 6! cld , Mat 240 : Tendenz scstcr.
G c r st e : Braugerste 222—288, Futter - und Jndn -
stricgcrsic 200—207 ; Tendenz ruhig. Hafer : Märk.
200—208, Dezember — . März 281 » . Brief , Mai — ;
Tendenz still . MaiS : loko Berlin 218—220 ; Ten-
den, still. Weizenmehl 20,25—29,75 : Tendenz ruhig.
Roggenmehl 28,25—29 ; Tendenz behauptet. Weizen -
klcie 14,50 ; Tendenz matt. Roggenkleic 14,50 ; Ten-
den; matt . Weizcnlletc- Melasie 15— 15,15 . RapS 34(1
bis 850 ; Tendenz behauptet.

Viktoria- rbscn 48—52, Wicken 27—20,50 , RapS-
kuchen 10,80—20,20 , Leinkuchen 24,60—24,80, Trockcn-
schnitzcl 18,70—14 , SojacrtraktionSschrot 22—22,70 ,
Kartoffelstöcken 19,20—19,70 Rm .

Magdeburg, 24. Nov . Weibzucker leinschlictzl. Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
24—24,50 , November —Dezember 34,50 , Dezember
34,87—24,50 Rm . Tendenz stetig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 24. Novbr. (Fnnkspruch . ) Schlnßknrse .

Weizen : Tendenz kaum stetig. Dez . 115)4— 115%,
März 12054— 130)4 , Mai 128)4— 128. — Mais : Ten¬
denz willig. Dez . 84 )4 , März 80)4 , Mat 89 )4 . —
Hafer : Tendenz kaum stetig. Dez , 40 )4 , März
48)4 , Mat 40)4 . — Roggen : Tendenz kaumstctig .
Dez . 102)4 . März 105)4 , Mai 107)4 . (Alles in Cent«
je Bushel.)

Spinnstoffe .
Breme« , 24 . Nov . Baumwolle. S ch l n ß k u r S.

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 21,85 DollarccntS.

Metalle .
Berlin , 24. Nov . Elektrolytknpfer prompt cif Ham¬

burg, Bremen oder Rotterdam tNoticrung der Ber¬
einigung f . d . Dt . Elcktrolytkupsernotiz) 151,50 Rm.

Nürnberger Hopfenmarkt .
Nürnberg , 24. Nov .

Der Marktverkchr war auch in der heute zu Ende
gehenden Berichtswoche wieder sehr ruhig und ein¬
tönig. Zngcfahren wurden 100 Ballen , die alle mit
der Bahn hcrcinkamcn. Die wenigen Käufer, die an
den einzelnen Tagen zum Markt kamen , decken nur
den allcrnotwendigsten Bedarf, und die einzelnen
Umsätze blieben durchweg gering. Nur einmal er¬
reichten sie 60 Ballen, Die» , iiilicb natürlich nicht
ohne Einfluß aus die Tendenz - de» Marktes , die
andauernd als sehr ruhig und gedrückt bezeichnet
werden miifttc , und auch einen wetteren Preisrück¬
gang mit sich brachte . Bei Wochcnschluß notieren :

Prima Mittel Geringe
Markthopfen . . . . 180- 150 100—120 70— 90
GebirgShopfen . . . . 150—100 — —
Hallertauer . 170—190 140—100 110—180
Hallertaner Siegel . . 180—200 150— 170 —
Württcmbcrger . . . 170—200 140- 180 110—130
Rm . per Zentner . AuSstichhopfcn über Notiz .

Im Transitverkehr wurden mehrere hundert Zent¬
ner verkauft, fast ausschließlich Backa- Hopfcn unver¬
zollt zu 50—90 Rm. per Ztr . Die Woche schließt
bei sehr ruhiger Stimmung und gedrückten Preisen.

Am Saazer Markte mäßige Nachfrage bei
rückgängicn Preisen : Notierungen , von 1500 bis 1800
Kronen. — Der französisch« Markt liegt unverändert
sehr ruhig bei Preisen von 800 bis 850 FrcS . — Vom
englischen Markt wird lebhaftes Geschäft bei fort-
gesetzt guter Nachfrage gemeldet .

Amsterdam 190 G.
Bucnes -Aires 1 Fes .
Brüssel 100 ßelga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen IOC Kr.
Stockholm 100 Kr.
Helsingtors lOCf . M.
Italien 100 Lira
London 1 PL
New-York 1 Doll .
Paris 100 Frcs .
Sehweli 100 Frcs .
Spanien 100 Pes .
Japan > Yen
Klo de Jan 1 Mllr.
Wien iüo Schilling
Prag 100 Kn .
Jugoslawen 100Dir -
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon 100 Beend
Danzig 100 Gulden
Konstantlnop . l t . Pi.
Athen 100 Drachm .
Kanada 1 kan . Doll .
Uruguay i Peso
Kairo 1 Ag. Pfuno
Island 100 Kronen

Devisen.
Berlin ,
<4ela

24. 11.
163. 23

1.767
58245
111 -70
111 74
111 99
10.542
21955
20323

4 .190
16 375

80 -75

58 -910
' 363

73 .070
3.027
1872

31 -260
2 . 101
3 . 420
4. 195
4 .286

20. 845
91 .98

den 24 . November 1928
Rrttuttriet

24 ll .
W
58 -365
111 -9 ?
Hifi
10 .562
21 -995
20 -363

4 .193
16-415
80-87
67 § 7
1.941
0 .502

59-030
12 . 4 ^

5

18 -76
31 .420

2 -105
3 .435
4 .203
4 .294

20 .885
J2 -lo

' »ein
23 11
15823suk
111 -72
m
10.545
21.95

20 . 327
4.191

16 376
30-710

7 56

58-91
12 .418
. 7 .363
73 .080

4.027
m
m'äll

23 11.
16857

am
112.24
m
20. 367

4 .199m
1-936
0 .502
59 .03

1880
81 -43
m
m
0-890
J 19

Geschäftliche Mitteilung.
Der Räb-, Stick- und StovskurS aus Sayser Näh -

« aschine » , den die Firma Franz MappeS , Laifer-
ftraß « 172 hier , veranstaltet hat . ist nunmebr beendet.
Leiterin dcS Kurses ivar eine Fachfehrerln der Släb-
rnalchtnensabrik. Kayser in Kaiserslautern, die in
äußerst gründlichem und leichtverstäiidlichem Unterricht
den etiva 85 Teilnehmerinnen die sich beteiligt haben ,
alle möglichen Arbeite » , Richeltau . Plattstich , Hohl-
säume . Smvrna . Madeira, Tichtl -Svitzen , Gabclarbe!.
ten , Monogrammstickereicn usw. auf der Kayscrnäh »
Maschine lehrte . Bon welchem Erfolg der Unterricht
war, zetgt die Ausstellung der von den KurSteilneb -
merinnen gefertigten Arbeiten , bie für einig« Tage am
Schaufenster der Firma Franz MappeS , Kaiser-
straße 172, zu leben sind .

X Friedrich Chr. Kiefer "t .«.'."* Kehlen , Koks , Briketts ^
Holx und Holzkohlen S " / \
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Der Zweigverein Karlsruhe des Bad . Frauen¬
vereins vom Roten Kreuz

hielt »m Mittwoch , 2t. November , in der Fronen-
arbettsschulc des Vereins sein « ordentliche Mitglieder .
Versammlung ab . Tie Präsidentin der Vereins, Frau
Landgerichtsdirektor N e tz l c r erstattete den Jahres -
bericht für 1V27 . Rcgicrnngsrat O t t den Rcchnungs -
bericht. Ter Verein unterhält folgende Anstalten : das
Damenheim Friedrichstift , das Altersheim im Hilda -
Haus , das GelchäftSselnlfinnenhcim . das Erholungs¬
heim Marxzell , zwei Kochschulcn und eine Volksküche.
Der Sosienfrauen- und Elisabcthenverein widmet sich
der Fürsorge für Hilfsbedürftige , insbesondere für An¬
gehörige deS Mittelstandes, Klein - und Lozialrent»
nerinnen. Tie Abteilung . Jusendvflcge" nimmt sich
— zum Teil im Zusammenwirken mit der amtlichen
Wohlfahrtspflege — der weiblichen Jugend an . Ter
Flickvrrein veranstaltet Näh - und Kochkurse kür weib¬
lich: Arbeitslose . Eine besondere Abteilung übt dt«
Fürsorge für Tuberkulöse , insbesondere für solche aus
dem Mittelstand auS Als Hilfskräfte für die Kranken¬
pflege und di« Hilfeleistung in Notiällen bildet der
Verein Helferinnen auS , und der Jngendbund West¬
mark sorgt für Nachwuchs für die Vereinsarbeit.
Schlictzlich sei noch die WcihnachiSbcscherung für hilfs¬
bedürftige Schulkinder erwähnt , die der Verein mit
Unterstützung der Stadtgcmeinde und der hiesigen Zei¬
tungen alljährlich durchführt . An Weihnachten 1927
konnten gegen 1100 Kinder mit Gaben bedacht nvrdcn .
Der Gesamtaufwand des Vereins belief sich auf rund
200 000 Rm . Soweit die eigenen Einnahmen der An¬
stalten nicht zur Deckung der Ausgaben ausreuhen,
dienen hierfür die Beiträge der Mitglieder, der Ertrag
von Wohltätigkcitsvcranstaltungen , der Erlös aus dem
Vertrieb von Wohlfahrtsbricfmarken , Sammlungen
u . a . m . Ter Verein übernimmt als neue klufgabe di«
Belohnung treuer Dienstboten : der seitherige besondere
Verein für diesen Zweck hat sich aufgelöst und Len
Frauenvcrcin gebeten, feine Tätigkeit iveiter zu füh¬
ren . Bei den anschließenden Wahlen wurden die seit¬
herigen Vorstandsmitglieder und Frau Direktor Nest¬
ler als Präsidentin ivtedergewählt . Landgerichts -Präsi¬
dent i . N . Tr . Dölter hat wegen anderweitiger In¬
anspruchnahme bas Amt des gcschäftSführondcn Bei¬
rats niedergelegt . Seiner uneigenniihigen und erspriest-
lichcn Tätigkeit wurde in Dankbarkeit gedacht . Ke-
sangsvvrträgc von Frau Tr . , S ch w a r z s ch t l d und
Vorführungen von Angehörtgcn des JugendbundcS
Westmark hielten die Mitglieder bei Tee und Kuchen
noch ein Stündchen in angeregter Unterhaltung zusam¬
men . Tank der uneigcnnüdigcn Tätigkeit der Mit¬
arbeiter und der Unterstützung zahlreicher Freund«
und Gönner des Vereins kann dieser mit guter Zu¬
versicht seine menschenfreundliche Arbeit sortsetzcn in
stet« m Vertrauen auf den Wahlspruch des Badischen
Frauenvereins vom Roten Kreuz : »Gott mit uns ."

Ltiftuugosest deS Ncichskurzfchristvercins. Di« frühe¬
ren Kurzschriftenverein« „GabelSberger 1672" und
»Strlzc -Schren 1905"

, hatten die Jünger der geflügel¬
ten Feder auf »Sonntag , 18 . November , in den unteren
Nowacksaal eingeladen , um die Feier ihres infolge der
amtlichen Einführung der deutschen Einheitskurzschrist
vollzogenen Zusammenschlusses zu einer kurzschristlichcn
Organisation unter dem Namen »Re ichSkurzschri fl ver¬
ein Karlsruhe" zu begehen. Ter Dvrsihcnd« , LandtagS -
stcnograph Franz Schcibenvflug . begrübt « zunächst den
Ehrenvorsitzenden des Brudervcrcins 1897, Hauptlehrrr
Lehmann und den Vorsitzenden dieser Vereins, Haurt-
lchrcr Ricgler, ferner die Vorstände der Kurzfchrift-
vcreinc von Turlach und Ettlingen sowie RcchnunaL-
dircktvr Galm als eifrigen Anhänger der Kurzschrist-
sache und die zahlreich erschienenen Mitglieder . Hierauf
gab er bekannt , dab di« Dorstandschast des RcichS -
kurzschriftvcreinS einmütig bcschlosien habe. Berwab -
tungsobcrinlvektor Hermann Sasse aus Anlast seiner
SOiährtgcn Mitgliedschaft zum ehemaligen Dtenogra -
phenverein »Kabrlsbergcr 1872" und in dankbarer An¬
erkennung seiner Verdienst« als langjähriger Kassier
und KurSlcitcr zum Ehrenmitglied zu ernennen und
Fräulein Amalie Trvodellc die Ehrenurkunde, für
Söjäürigc Mitgliedschaft zu verleihcn . Herr Scheiben -
pslug führte in seiner formvollendeten Ansprache
rvciter auS . daß der Zusammenschlust der beiden Kurz-
schriftenvereinc, in seiner Entstehungsgeschichte betrach¬
tet , « in Glied in der Kette einer folgerichtigen. beinahe
zwangkläusigen Entwicklung aut kurzschriftlichem Ge¬
biet sei . Nur durch ein« Zusammenfassung aller biS
zur amtlichen Einführung der deutschen Einheitskurz-
schrift sich bekäuipscnden Kräfte lei eS möglich geweicn.
dieses Einheitssystem »u schassen und damit eine
« roste deutsche Kulturtat zu vollbringen .
Nicht allein durch Kampf , viel mohr noch durch gegen¬
seitige Hilfe, durch gegenseitige Anvasiung und durch
ein Miteinander werbe Grobes geleistet. Der jüngste
mittclbadische Bezirkstag der Badiichen Stcnographen-
VerbandcS in Ettlingen habe « in ersrenlicheS Bild der
Einigkeit und der harmonisch:« Zusammenarbeit der
nun unter einem Banner geeinten früheren GabclS -
herger- und Stolze -Schrey -Vereinc geboten . Nun gelte
er , ganz besonders auch in Baden Pionierarbeit zu
leisten , um der Kurzschrift in der Oessentlichkeit, bei
den Behörden , besonders auch bet de » Schulbehörden ,
die Geltung zu verschasfen , die ihrer Nützlichkeit ent¬
spreche . Hauptlehrrr Lehmann überbracht« in herz¬
lichen Worten die Grübe des Badischen Stenographcn-
Berbandcs in Vertretung deS «efchäftSführcnden Vor-
sttzenden . Professors Tr . Fischer , wobei er dem sest -
gebcnden Verein ein« schöne und erfolgreiche Zukunft
wünschte. Grobe Aufklärungsarbeit müsse durch inniges
Zusammenarbeiten noch geleistet werden , Redner
wünscht die Gründung einer ArbettSgemeinschast. die
sich so eng gestalten möge , dab die hiesigen Kurzschrtft-
voreine in kürzerer oder späterer Zeit sich zu einer
kurzschriftlichen Körperschaft vereinigen mögen . Auch

diese Ausführungen fanden bei den Anwesenden freu¬
digen Beifall . Fräulein Ton ! P r o n e r ivartctc hier¬
auf mit Lied -Vorträgen auf, womit sie dank ihrer gut-
geschulten, weichen Sopranftimmr reichen Anklang fand .
Viel Beifall sanden auch die von Herrn Arthur G ö b
iargcbotenen humoristischen Borträge, so dab auch er
sich wiederholt zu Dreingaben verstehen mubte . Da di«
Feier am Vorabend des 100. Todestages Franz Schu¬
berts stattsand , sang Vorstand Scheibenpflug drei Tchu -
beri -Liedcr , die er mit seinster Nüancierung sehr wir¬
kungsvoll zum Vortrag brachte. Die gut durchgeführte
Klavierbegleitung lag in den Händen deS H:rrn
Biebrich . Mit einem Ball , wobei alte und neue
Tänze wechselten , fand daS schön verlaufene Fest seinen
Abschlutz , Es sei noch ermähnt , dab der Verein Karls¬
ruhe bei dem Wettichrciiien. das in Verbindung mit
dem mtttelbadischen Bezirkstag des Badischen Steno -
gravhenverbandeS am 11 . November d . I . in Ettlingen
statifand , dir meisten Preise , nämlich 87, darunter
28 Ehrenpreise , errang.

Der Bcreiu Karlsruher Immobilien- und Hypothc»
ken -Makler E . B„ Sitz in Karlsruhe . Mitglied des
Bad . Landesverbands und deS RcichSvcrbandS Teut-
schcr Makler lR .D .M .) hielt seine diesjährige Haupt -
versaminluna am 16. November , in seinem BereinS »
lokal zur »Alten Linde" lZirkek) ab Die Versamm¬
lung, die von hicstgcn und auswärtigen Jmmob' licn -
maklern sehr gut besucht ivar , legte Zeugnis davon
ab , welch grobes Interest« die organisierte Maklerichast
an einer starken StanbeSvertretun« hat . Ter bisherige
engere Vorstand wurde unter Anerkennung der von
ihm geleisteten sehr umfangreichen Tätigkeit einstim¬
mig wieder gewählt . Ausgabe deö Vereins wird «S
auch fernerhin ftin , alle jetzt noch dem Verein f: rn -
stehcnben reellen Makler als Mitglieder zu gewinnen .
Im Jahre 1920 kann der Verein auf eine zehnjährig«
Tätigkeit zurückblicken .

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Carl LindstrSm A . -G. ist ständig bestrebt, ihr

Repertoire dnrch Gewinn » »« hervorragender Künstler
a-uSzuacstalten . Es sind neuerlich ausschlieftlich für die
Marke Parlophon verpflichtet worden der erste lnrifche
Tenor der Berliner TtaatSovcr Jaro T w o r i k u . so¬
wie der Leiter der HauSkapcllc deS Hotels Esplanade,
Berlin , von Gsczp . Ferner sind auSschlieblich sür
die Musikplatten -Aufabme der Marken Odeon und
Parloolion verpslichtct worden die allbelieöte Claire
Waldoff und der bekannt« Dresdener Dirigent Tr ,
Weibmann .

Wie rationiere ich Zeit und Geld i« meicr Küche ?
Heber dieser wichtige Thema labt die Firma Bender
& C o .. G . m . b . H „ hier . « m a l ie n st r a b e 2 5 ,
alk Hauptnicdcrlagc der Scnkingwerk A,- G„ Hil -
deSheim, am TecnStag , 27 . und Donnerstag, 29 . No¬
vember , vier Borträg« im Saale der »D°: r JahrcS-
^r'. tcn" halten , verbunden mit Schauloch:« . Allen
Hanssranen und allen , die cS werben ivollen, ist hier¬
bei Gelegenheit gegeben, zu sehen und zu hören , wie
man aus GaS billig kochen, braten , backen , biigcln ilfio .
kann . (Stehe die Anzeige.)

Sport und Ernährung .
Wir leben im Zeitalter des Sportes . Die

klassischen Anschauungen über die Kultur des
Körpers leben in einer neueren, reineren Fas¬
sung wieder auf.

Ein richtig betriebener Sport stellt aber a»
Körper und Nerven die grötztcn Anforderungen.
Nur ein gesunder und gut ernährter Körper
vermag diese auszuhalten , und sich den Anstren¬
gungen, die der Sport an ihn stellt, zu fügen .
Kein Wille vermag aus einem Körper Energien
zu holen , die ihm nicht vorher durch ent¬
sprechende Ernährung zugcführt worden sind .

Zuerst wird eine erhöhte Ernährung sich nicht
so dringend notwendig zeigen , da jeder Körper
eine gewisse Rescrvekraft aufgespcichcrt hat , die
er zunächst ausbraucht. Wird diese Kraftreserve
aber nicht erneuert , dann macht sich ihr Verlust
in übergroßer Nervosität, die zu völligem Ner¬
venzusammenbruch führen kann , immer stärker
fühlbar.

Dem Körper große Nährwerte zuzuführen, ist
also die gebotene Notwendigkeit. Gewöhnliche
Nahrungsmittel würden den Magen zuviel be¬
lasten , deshalb müssen sie in hochkonzentrierter
und dabei leicht verdaulicher Form genommen
werden.

Die Frage der Ernährung Sporttreibender
hat schon viele Aerzte und Wissenschaftler be¬
schäftigt. Bei den meisten , für diesen Zweck
hcrgestclltcn Mitteln stellte sich heraus , daß sie
wohl eine momentane Wirkung besitzen , ans die
Dauer aber andere Organe , z . B . das Herz ,
schwer schädigten.

Ein Mittel , daö allen Prüfungen der Aerzte
standhaltcn konnte , ist die von der Firma Tr . A .
Wandcr in Osthofen iRheinhessen ) hergcstellte
Ovomaltinc. Dieses Nährmittel setzt sich in der
Hauptsache aus Milch , Malz und frischen Eiern
zusammen , die durch ein besonderes Verfahren
in Trockensorm gebracht sind . Ovomaltinc wird
der Milch oder andern leicht warmen Getränken
zugesctzt, und ist sehr schmackhaft . Ein Tages-
quantum von 3 Eßlöffeln führt dem Körper so¬
viel Nährstoffe zu , wie sie sonst nur eine Menge
von Nahrungsmitteln ergibt, die der Magen in
einem Tag nicht ohne Schädigung verarbeiten
könnte .

Ovomaltine ist in allen Apotheken und guten
Drogerien zu haben . Büchsen mit 250 Gramm
Rm. 2 .70 ; 500 Gramm Rm . 5.—.
Unverbindliche Kostprobe direkt von der Fabrik
Dr. A . Wander, G .m .b .H . , Osthosen (Nheinheffenj.

Frack* u. Smoking -Hemden neuartig im Muster u . von
erstklassig im Schnitt Mk . 71° Rud .Hugo Dietrich
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219 223
170V. -

.5 103V*

228 5 229V.
65 ^ 66 .25

2 .5 152
Brem .Cesgtz .
BrawuBaberi
vürst .SrlaNG
Crm .Heibelbst 137 *4 137
DUImlerBen, Q7 .25 86.6
Dt. eilend . 77 ."
Dl. Srd»l — 140
- > S .S .Sch, 192 *4 193

Dt-Ltnsi.
. « erlast

Dinstle»
DrrStzenre

Schnell»«.
Dürlappmle .
S. w . Kais .
Si .Ltcht n.Sr.
<r>. Lifte«.Emag
lkmuilUllrich
Enzinge«

Union
«HI. Masch .kltl . Spin».
Fahr Sehr .' .« .Farben

einm. Jftt
Felten Snill.
Fr« , « n»

. Ha,
> Masch .

SeNInst n .Ca
« sldschm .
chritznee
chrün a . « Ilt.
Rnanawefte
tzasenmühle

Franlsaft
Hm » n . Ren
Hammersen
Hansw.Füst .

22. 11 . 31 . il .
318 320
254

43

248

i§°

76 .25

74

261

?8:is

76
73 -
226 225

" g »
81

153
42v« 142V.
1 .25 “
0 .26

h ??9
169 169

134 .6 134
39

^
39 .75

124 126 '/.

33. 11. 22.11 .
HrstrrMasch . ir

198
Hilst. Aemat 87
Hlrsch Sust,. 101
Hach ». Diel 9) 775
Hol,mann 135 .8 135
HalzbeftahU 91 .12 9b
Ina , 95 95
Junsttz .Sebr. 90 89 .5
S, .Kaisers — —
« leinSchan» 109 109
Knarr L. H. 143
Salb & Sch.
Sanl .Btaun

182
81 I ?

"
2

Kraust Ä Ü». —

Latzmryrr — 171
Lechlverlr 110 110
Le». Spich ,
«udw.wul » - 132 .5
Mainkr .
Metallst .
Mft .Snapt
Me» Ssthne
Miag
MaennS
MauDnrmst
Deutzmatar
Cberuesei
Reckarsnin ,
NeckaeW.stkstU
Ce , Sisenb.
Pe«. Nnian
Ps.Rsttz.» .

5 114V.

V. 13 ^

1<« .5 105 .5
- 134

106 105 .5
49 .76 10

Rein.Seb».
KÖ.ai .Wm.
RstderSebe .
Rfitgetlta.
SchNnt Ss .
Schnell . Fr.
SchristSIrm»
Schackrft R .
Schuh Bern.
SchuhHer«
Sr » , walsl
Sichel Sa .
Siem .HalSt ,
Siuulea
Süd». Zaster

IhAr. Lift.
Tril.Sestgh.

« rr.SH.FN .
Ber.D .Cell.
Ber. Fu»
Batst , Halfn.
Balih .Kabel

« atzstFeehU
Watll w .

38. 11 . 32. U
iä2 » *
124 *4 1241/a
104 103

90 50
69 „ 69 ,

A .«
68 .5 68 .6

6363

IT «
162
108 .6 108 .5

i
IS | 5, . ,
34̂ 5 31J26
93 93
136 *4 -

136 136 ,120 .5 120 .6

£ SjuSaßJi
’ ^ .S 203 '4

Zuck.Rheiast. —

Uon tan -Aktien
28 11 . 24 .11 ,

» »Berns
Sschm .Berg
« elseulirch .
Harpener
8ail « sch« »I
Salt Weste,
Slststnrr
MannrSm .
Maustsrldrr
Cberbed .
^hriÄuhl
Rlrbrst
Sal , Hftlbe.
lellu « Barst
B .S .Lauratz .
B. Stahl » .

183 124 %
135 '/. 134 .5

279 279 .5
279 279 .6- 111 .5
1293 128 .5
115 *4 114

92 -
- 129 *4

118 .5 118 .5- 66 .25

Varateberaaes .Akttsn
263 .8 -AlNunzvaft .

FrnnlsiAllst .
FN RilSprft.
Frunlsns
Frautaua« RM.
Mauntz .Beft .
Cbrrrtz.Beft .

14 .73 18
- 230



n
Ä

A
M

z
LU

<

LL

u

L8 « « L
» sa ÄJg
Ä * 21 a **

| a« n
® | § « |
jöS ® s

ü K m
Äö “

gg

« 2 «
‘
t « ®

S ®
. a «

»! rt « 8 H .JÄ ÄA » Ä tj Ä

« ■i«

8 =2 ^ -

>-> g
s

« g -
® JS

*

. w M
% 2 | g

c pp
p ^ *r* oB
§ H
% i Sä
gs ^ -

§c
jS u s » »

« 'S L ä
~

SgK -
Zn-SÄ joS ? “

;§
* Ä ajgS

2 ^ § s5 @
ot ;

“- “ ö 2
S » c -

’S s
O ^ ô g
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Hausfrauen!
Dienstag , den 27. und Donnerstag , den 29. November

. jeweils nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
08 Saale der „ Vier Jahreszeiten “

, Karlsruhe, Heb eistr . 21
VORTR 'A' GE

üoer das ihema :

le rationiere icn Ziiiu. eeid in meiner Küche ?
durch Frau Geheimrat Ih , Becker von der

Senkingwerk A .- G . Hildesheim
verbunden mit Schaukochen

" »tritt frei I Gratis-Kostproben I
veranstaltet von

Amalienstr . 25 Teleion 244
Spezialgeschäft für moderne Heiz- und Kocheinrichtungen
Hauptniederlage der Senkingwerk A . - G. Hildesheim .

Wer Hilst ?
Sine herzliche Bitte im Blick auf

das nahe Weihnachisfest .
« 8tr haben auf unteren letzten Notruf so
b/anchx freundliche Gabe erbalten , für die
?» l auch hier noch unteren herzlichsten Dank
">m Ausdruck bringen möchten. Ader durch-
" 1,- tfenbe Hilfe konnte uns in dieser ihr
2« tu schweren Zeit nicht werden . Und
«u » siebt Weihnachten wieder vor der Türe .

hungrige Leute , grob und klein, sitzen
xurchfchnittlich täglich bei uns ,u Tisch und
"Osten alle , dab in unteren Anstalten ihnen
Jrtftlitbe Liehe nicht nur den Lichterhanin
“Isünbet . sondern tle auch unter dem Baum
S ' t einer kleinen nützlichen Gabe erfreut .
Atlvnders die Grobttadtkinier in unseren
^0>men von denen manche zu Sause noch
?'£ eine Weihnachtsfeier und WeihuachtS-
?°>cheruna erlebt haben , hoffen nun diesmal .
.? !le Weihnachten im Erholungsheim feiern .
Mas besonderes zu erleben . Aber auch
di, !e lieben " Alten in" unseren " Altersheimen
I?o?en sich, wenn ihnen die Liehe sichtbar
"Otze tritt .
,. Aer uns dabei helfen will , schicke unS
»'Oe Hilfe durch eine Zahlkarte auf baS
? oat, Karlsruhe 7825 der Hauptkasfenver -
Aaltung des Badische « LandeSvereluS für^»nere MitKo«.
-. .-Nachdem un » va »mher»iakeit wider.
Ä" ten tft . werden wir nicht müde . Dieter
« ahlsgruch Vater Bobelschwingh's möge üch

dieser Advents,eit an recht vielen hewahr -
ot ' ten.
MMt herzlichem Dank für alle freundliche
Mithilfe in Vergangenheit und Zukunft

namens des

Lad. Laii-esvereins für Innere Mission
Prälat a . D . v . Schmitt he«»«r .

Karlsruhe , im November 1928.

Hypotheken -
Gelder
Anlage und Be -
Mhsffnnf durch

AugustSchmitt
Karlsruh«

Hlrsehstr . 43
Tel . 2117

Satholib
Ingendleiterin

für mehrere Mocheu-
ftunben zur Erteilung
theor . Unterrichts ges .
Angeh . unt . Nr . 8371
ins Tagblatth . erbet .

^ Zwangs-
Attsteigernng.

.Aoata ». d. 28. « »»°enibet 1928. nachmtt-
jO»S 2 Uhr . werde ich

Karlsruhe . Pfand «
Herrenstr . 45a,

?' 9en bare Zahlung® Vollstreckungswege"üentlich versteigern :
*• 15 Paar Tourcn -

. schuhe . 1 Taschenuhr
*

Jovve mit Hose ,
* • 3 Äfu 'hren . -

.Ladentische m . Auf¬
sätzen . 1 Waren »
schrank , 1 Tischuhr .

& 1 Radioapparat .
®Reiner an Ort und
fpe . Näheres im
i °L? lokal :

^ . Plerd u . Wagen .
Zfrsteigeruna der un -

bezeichnet. Sa -
"SN bestimmt .
Karlsruhe . 33. No-"tuiber 1828 .
-J ericht? vR !zieber.

vir Vieh - n«»
lchweinemärkte

t, „. ' « Durlach
>,"htn jetzt wieder
Ulmätzig statt .

Ujŝ hmarkt jeden 4.
, Monat

„ her Markt am
V . Mts .) .
ftSwoeinemdrlte fe*
SC®. Samstags .

d . 23. No-" »der 1928 .

- Ditcbtimrmeiltct .

' • •cici » u . Aaa ^
"klein Karlsruhe ,
J . 8 . ni . b . S .

^ >r haben ans 15.
«^ mher ds . IS . «u

inn^ serzimmerwohng .
? lt , 2 Mansard . , Bad
in> IPUitiflcm Zubehör
Ita L ^ tock des Hau -
« , Winterstrabe 10,

dfifperhuna . v . Mit -
(d« ,trn wollen bis
© tten « Samstag ,
ij? L Dezember d . I .
s,? . . Büro Etilinger »
We Nr . 3 erfolgen ,
ia

'
osbst alles Nähere

^ .» fahren ist .
i „ se Verlosung fin -

6Jitnmet-
in herrschafil . Hanse,
4 . Stock, mit Zentral -
hcisunn . ganz ne«
bemerktet , vollstän¬
dig frei gelegen , mit
grobem Balkon , an
ruhige Mieter sofort
»der später

zu vermieten.
Anzusehen ab Mon¬
tag nach vorheriger
Anmeldung

MgSitt . 47 . I I .
(Telephon 1804 .)

Schöne , sonnige
8 Zimmerwohnun «

mit Bad , Mansardz .,
Garten zu vermieten .
Zn ertragen Kraft .
Damaschkestrabe 2.
Völlig neu hergench-

tete , sonnige
5 3.'iotng.

mit Bad , 3 Mansard .
» Iw., in Weststadt od ." egenllber a

^
g . teilw .

Erl . der Herst .-Kostet
an Wohnber . zu ver
mieten . Äug . u . Nr

Kosten
r*

8378 ins T' äahlattb
^

Schöne
3 Zimmeriaofina .
( Neubau ) nt . Bad tn
gut . Lage zu vermiet .
Gefl . Angeh . u . Nr .
8315 ins Tagblatth

Verlosung fin«
4

cvam Dienstag , d .
, . De,ember ds . Js . .
Mds , 6 Uhr . in
Fko statt .

d7»!lsruhe . 25. No°other 1828 .
>— Der Vorstand .
r , t*r* oitHd)e

- Lade« -
nächst Kaiserstrabe u .am ä**x
volländige , ,Mebgereleinrichtnng
billig ahzngeben . An¬
gebote unt . Nr . 8383
ins Tagblatth . erbet .

Zimmer
Gut miibl . Zimmer

zu verm ., ei . Licht u.
Heizung . Gerwtgstr .
Nr . 41 Ul . rechts.

Grobes , schönes
— Zimmer —

pari ., leer . sos. zu ver¬
miet . Hübschste . 15 , l .

Gut möfal. Zimm .
mit eleftr . Licht an
berufstat . Dame auf

u vermieten .sofort
Zn i . .

strabe 118 , hat :Zn erfragen Hirsch -

^ lmmerwobnuna
mit reicht. Zubehör per 1. Januar
zu vermieten : Kriegs » ?. Ql , 1 Tr .

Z bezw » schöne moderne
_ ins Tagblattbüro e

lOmiumaiMMHK
B Zentralheizung am Ludwigsplatz (Erb -
v ’o*enstraße 31 ) auf sofort zu vermieten ,

“«eres : Wilhelm Stöber , Baugeschäft
Rüppurrerstraße 13, Telephon 87.

Berlrelrrlial
gesucht für lieber .
nähme unseres von

Krankenhäw' trat , gl
achtet .

_ _ 18 S
tiger Verdienst . Ea .
.£ 280 .— erforderlich .

« ersten , .
fern u . Privat , glan¬
zend heautack
kaufsartikelS

uiachtei . Ver«81:
Anaeh . « . F . H . 4075
an Rnd . Moste. Hri -
delhrrg .
Tätiger oder stillerreilliaber

mit ea . 5000 Jl Ein¬
lage für gutgehendes
Engros -Geschäft
„ — gesucht . —
Angeb . unt . Nr . 8372
ins Tagblatth . rrhet .

Nchtnngl
Durch Verkauf an

Private k. jed . mehr
verdienen — der eine
bringt eS auf monatl .
150 Jl , d . andere ver¬
dient denfelh . Betrag
in der Woche . Wollen
Sie zu letzteren ge -

48.

Suche f . meine Toch¬
ter , 15 Jahre alt .
■* - Lehrstelle -» r

auf Büro od . Verkauf
Angeh . unt . Nr . 8384
tn » Tagblatth . erbet .

Mechaniker-
klmulleur.

guter , Wagenpsleger ,guter Wageiip
1 Jahre Kayr
>. Privat u . N(

g«
ins

rvrarls
. Behörde,

t Stellung . Sin «
ote unter Nr . 8376

Tagblatth . erbet .

Illlii Ul UEl
Sräul . empfiehlt sich

tm
Kleidermacheu .
Weitznäheu

u . sonsttg. Handarbei¬
ten in u . autzer dem
Hause . Anaeh . u . Nr .
9013 in » Tagblattb .

Orieni-
Teppidie !
Kelims , Brücken ,

Vorlagen
in schonen Sortimenten

AfghansundSchiras
1AX)/3U0 und größer

Kam besonders vorteilhaft
Nar in direktem Elnk &ut liegt
der Vorteil des billigen Veiksai6

Paul Schulz
Waldstr . 33 . ire8renUI>. d .Colosaenm

Beamies - Frauen
wissen schon seit vielen
Jahren , daß man hei mir
die besten und billigsten

maniei , Mer u.Bluten
in größter Auswahl findet
Kauten Sie letzt durch Ra¬
tenabkommen der Bad . Be¬
amtenbank. hrste Hatte tm
Januar zahlbar ohne be-
sond. Berechnung, Benutzen
Sie diese gtinst MleoenheUl

PaulWeist
Das bekannte gute Spezialhaus
221 KalserstraBe 221

am Greaadicrdenkmal . 28580

kaiter
und das Cachenez

in m o d ern er
Ausmusterung

Gebr .

Ettlinger

DER BILLIGE BODENBELAG
Teppiche , 150/200 cm
Teppiche , 200/250 cm
Teppiche , 200/300 cm .
. .. . 60 67
Lauter

. . 9 00

. . 15.00
. . 18 .00
90 110 cm

1 .50 1.60 2 .25 2 .80

Linoleum - Läufer und Teppiche
Läuferstoffe , Gardinen

ln großer Auswahl
Bettenhaus

am Weraerplati
Kaufhaus Kaiserstraße 95

Kauihaus Rheinstraße , Ecke Hardtstr .

evwas
aus SE " OEW e «

NlltHEj ;

FrancnNänfel
in allergrößten
Welten u. längen

Die Mäntel sind aus allerbesten reinwoll . Velour
de laine u . Eskimo -Stoffen lang u . weit geschnit¬
ten , teilweise auf Damasse gefüttert und kosten

Etagen¬
haus

Südweststadt
sonnige freie Lage
mit beziehbarer 5
Zimmerwohn .weg.
Wegzug sehr preis
wert zu verkauf .
Angebote unt . Nr
9016 ins Tagblattb .

Komplette , gut erb.

ju verlausen . Preis
80 J!.. Zu erfragen
1—Vi3 Uhr : Softem
strabe 22 . II .

Kerrkchafll .Elagenl)llus
vornehmste Weststadtlage , freistehend
mit Garten , sehr schönes Objekt , aus-
destattet mit Zentralheizung und allem
Komfort . 4 Zimmer - Wohnungen pro
Etage mit Diele , Bad , Loggia usw zu ca.
70% des Steuerwertes zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 9021 ins Tagblatt¬

büro erbeten

Sprediawarate
von 15 Jl an .SAranhapparate
von 98 Jl an .

Trl -Eraon -
(Arammovhon

Elrktro - Plattcn

Zupf- u . Streidh
Holz- u . B [eifi&!as-

Jiistrnmente
Kinder -

Mnstksvielmaren
in reicher Auswahl .

MnstkhanS
Miilthuler,

58. Kronenttrabr 58 .

nur

Beachten Sie das Spezialfenster !

trete Markeal

Piano-
magazio

Kader
AmaileRstraN 67

SOOmn Eckbauplatz
Beiertheimer Allee

zu verkaufen . Angebote unter Nr . 8358
ins Tagblattbüro erbeten . _

Aus herrschaftlichem Hauie ist eine

öpeijezimmer -EinkillituiiL
eiche, reich geschnitzt , erstklasttge 2trbdt , und

ein ßfllon
(Palisander ) preiswert zu verkaufen . Anae -
bvte unter Nr . 8004 ins Taablatthüro erbet .

» Krundsolide . m.
gold. Medailken
und Vhrcnvreiscn
ausgezeichnete

Pianos
von hcrvorragen -
aender u. dauern ,
der Klanaschön-
bett, kaust man
doch am hilliasten
In der altrenom -
mterten

Planoiabrlk
Chr . Stöhr ,
Ä .

Seit Jahrzehnten
bewährt . Unbe¬
grenzte Garantie -zeit.

Gaskochherde,Elektr .
Koch- u.
iefert hUllgst

Knill Alleck.
Hlrsehstr. 12 Tel . 7203

Da * große Spezialhaus für

DAMEN - UND KIND ER - KONFEKTION

Stiintil . Massage
( nur Damen ) .

Erbvrinzeustrabe 36.
Telephon 6806 .

7. ti verkaufet

;t 4X4 Zimmern ,mit ,
in gut . Weststadtlag «.
tadellose » C
m S6 000 .—
kaufen durch

für
zu « er«
August

« » mltt . Hvvothcken.
Jmmoh . . Hirschftr. 43 .
Telcvhon 2117 .
(ttlerncö fti « h(rh«tt,

« lavvsvortwag . , u vk .
Lachnerstr . 18. vt ., r .

Zu vergeben
ist fnr den Bealrk Mittelbaden

die Alleinverlrefnnd
eines konkurrenzlosen Unternehmens sukunffs *
reichster iiranchs . Tatkrättipera röhr . Herrn ,
der über ca . RM . 3500 verfügt , bietet sich

Dauer - Existenz
mit zeitgemäß, hohem und steigendem Ein¬
kommen . Anfragen unter 14087 6ti Ala
Haascnsteln Jk. Vogler , Berlin w . “5.

Simtzrabm - Materialien
Von leistungsfähiger chemischen
Fabrik werden für den Frei¬
staat Baden bei den Bauämtern

gut eingrMrie Vertreter
für 8traßenhaumaterialten ge¬
sucht . Angebote unter Nt 8381
ins Tagblattbüro erbeten ._

der auch Heizung und Reaistratur -
arbelten mtiübernimmt lWobnuna
vorhanden ) IvätestenS bis 1. 1. 1929
gesucht. Angebote unter Nr .
ins Tagblattbüro erbeten .

8379

Einsainilientzaus
In Ettlingen . 10 Zim¬
mer . Diele , all . Kom-' ort . unt . günst . Zah -
unasbeding . zu verk.

f . 27 500 J . Ang . u.
Nr . 8875 tn » Tagbl .

Bauplati
an frrtig . Strav «. so¬
fort behauhar , ca. SSO

m gr .. Nähe Hanvt
hahnhof , sos. »u verk.
Nngeh . mit . Nr . 8385
inS Tagblatth . erbet .

Ate
wie LchenSmtttel -,Fahrrad - ,Zigarren - , .. .
Damenwäsche

Korlettaeschäftc.
und

Wirt -
stcn, Metzäcreien ,keretcn . Schlostere!

re . preiswert zu ver¬
kaufen .
M . Bnsam , Herrcn -
«rabe 38. Tel . 5530 .

SAIafzimmer
In Birke , neu . hill . »u
verkauf . : Marie -rlle -
randrastrabe 40a, II .

UilEenhaus
5X5X4 31mm ., « äd ..
N . Hel, . , 11 Ar Gar¬
ten . Weitst. , steuerfr .,
nur 65 000 Jl verksi.
Achnl . o . Bismarck -
»rabr . Ackermann,Kricgsftr . 86. Tel .5518

»SM ll .
'

allerortS bat stets > n
verkaufen .
lSeor» Jleilchman «.

Auaustastrabe Nr . V.
Televbon 3724 .

« « Wein !
« et Aufgabe einer Gelegenhet 'Sansetge
v»n privater Seite , wie

Zimm er - Besuche und Angebote
Wohnnngs • Gesnohe and Angebote
Hanspersonalgosaohea. -sngeboto
Verloren and Gefunden
Ankinfe nnd Verkäufe
Stellengesucheund KaplUlgewtohe

wird dieser Gutschein Im

Wett von (MO aitt.
schon hei einer Anzetgenaröbe von nur
5 Zeilen ah in Zahlung genommen !
Durch entlvrcchende Nachzahlung kann
dieser Gutschein auch für gröbere An -
zeigen in diesen Rubriken verwendet
werdcn .Aus cincAnzetae wird nichtmehr
als 1 Gutschein in Zahlung genommen

■lektrlache Haar¬
trockenapparate ,
Halles - maschinell,

Kochar ,
BOgalalaon ,

Rauchverzehrer

50 WaldstraBe 50

große Auswahl
Kataloc kostenlos

H . Maurer
Kaiserstraße 176

Ecke Hirschstraße

»eilenEISU - t. li-
SUhlmatr &Uen , Kinder
betten günst , tn Private .

Katalog 669 frei .
€ isenmöbelfabr . Suhl (Th .

in großer Auswahl I
glftns . begut&ohteie I
Marken -Fabrikate , f

Billigste Preise. |
Bequeme Zahlung j
Max Bosch

MasikluM
AmatltnsU - 83 . 7.107» !

Noch neue , grobe
Badeioanne

preiswert zu verkauf .
Zn kauf. ges. gut erb .

Chaifelongue
evtl , mit Decke .» . unt . Nr . 8377

agblattb . erbet .

werden durch unsereFach -
arbeiter unterüarantiebei
bilügsier Berechnung in

Stand gesetzt

E.Schmidf l Cons.
Hebelstr . H Kaiscr6tr .209

Telephon — 6441

Älünci .
$ ianos .

t, in
nurneu u . gebrauch!

grober Auswahl ,
hcsthewährt.c . Vahri -
katc , empfiehlt sehr
vvetswert , auch zu be¬
sonders günstig . Zah -
lungSvcdingunaen

Pianohans

Seinr . Müller ,
Schüüenstrabe 8.

Jachmänische Bcdle -
nung . Reparaturen ,
Stimmuna , Vertreter
erst, deutsch . Firmen .

Rolladenschrank .
bereits neu , verschie¬
dene Regale . Warcn -'chränke mit Glas >
chiehctüren . Divloma -

nschreihtische , «Ins .
Ärcihttsche . kleiner
alscilschraNk . , a.ll .^htl

Ita ahzuaeh . hei Gua .
Walter . Ludwtg -Wtl -
tzelmstrabe 5.

Perlenen-
10/80 Ben , mit Auf¬

satz, . nur 5000 km
gefahren ,

6/24 Diri - Ltmousine,
6/24 Wanderer mit

Aufsatz.
alle in bestem Zu¬
stand , vretswcrt aus
Prtvathand zu vcrks.
Anaeh . unt . Nr . 8370
ins Tagblatth . erbet .
Gehe wegen Platz¬

mangel gebrauchten' -^ *c
1 gevraud
Fliisel

tcntflcltltdzur unentgeltlich . Be¬
nützung gegen Ein -
rückunäsgebühr leih¬
weise in Miete . An¬
gebote unter Nr . 8374
ins Tagblatth . erbet .

MjllO .
ca . 5600 Morgen ,

Pfalz , viel Rehe und
« chwarzwild , ahzu-
gehen. Anträgen nnL
Nr . 8380 ins Tag »

Küchen.
Wossnziininer ,Schlasziminer

trotz billiger Preis «
beste Schrcinerarbeit .
St . Kausmann Sohn «Möbel
Wolsariowciercrstr . 3

»nb 10,GotteSatter Kaserne .

Antike

Möbel
in reicher Auswahl

bei

J. L .DisteiM
Waldstraße 32

•Hintergebäude
9—12 u . 2%—4H Uhr

Markenmasch . . tadel¬
los gchrauchsfäh . , ge¬
sucht . Ang . u . Angabe
d . Fabr . u . Preis , u.
Nr . 9017 i . Tagblb .

aller Art kaust zu de«
höchsten Tagespreise «

Kürschnerei
N e u m a u » ,

Grbvrinzenstrabe 8.

Möbel aller Art
Ladciietiirichtungeu .

ganze Haushaltungen
baust stets

Enge « Walter ,
Ludwtg - Wilhclmitr . 5.

Telephon 5281 .
GebrauchterKülsenlchrank

zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis -
angahe unt . Nr . 8373
inS Tagblattb . erbet .
Guter . terer . gebrauchtWalchtilch

«u kaufen gesucht .
Angebote mit Preis¬
angabe unt . Nr . 8357
ins Tagblattb . erbet .
Zu kauf . ges . Bette «

ob . einz . Matratzen ,
Diwan . Büfett . Ver¬

tiko, Federnbetten .
Aiigeh. unt . Nr . 9014
i nS T agblattb . erbet .

Gebr . Dirnau
oder Sofa zu kaufen
gesucht . Anacb . unter
R r . 8306 ins Tngbl .

Linoleum , gut erb .,
zu kauf. aes . Anaeb .
unter Nr . 8307 ins
Tagblattbüro .

BüMdirank
nur gut » Stück , nubb .
vol ., ca . 1,10 m breit ,
zu kauf. ges . dtnacb.
mit Preis unt . Nr .
8310 ins Tagblattb .
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Mein dlesJBhrlger

Weihnachts-Verkauf
beginnt am MONTAG f den 26 . November mU einem

| m Damen - und Kinder BeRieii

Für das Weihnachts-Geschäft
habe ich jetzt in Berlin

gewaltigeLagerkosten
der neuesten

Färb . Mäntel in engl . Geschmack
Ottomane - Mäntel schwarz

m
™

i
d e

Frauen - Mäntel
Seal - Plüsch - Mäntel
Mädchen - u . Kinder-Mäntel
Kleider in Wolle und Seide

Strickkleider
Pullovers und Westen

sehr billig erworben
die ab Montag zu

niederen Preisen
in den Verkauf kommen.

aus modernen , englischartigenStoffen , teils mit und
ohne Pldschkragen . Mk.Farbige Mäntel

Ottomane -Mäntel d. reimv.Velour -Mäntel KWL
Ottomane -Mäntel mit Futter und Plüschbesatz . . . . . . . Mk.
Ottomane -Mäntel &n

g
*

„
Wo

!
le

: *a” f*/0
.
“

?
'!’ ra

.
it

.
N“‘f1

!ttr P
Mk:

Pvanan - IJ ' in ( al ln Tuch und Ottomane , extra lang und weit ge-
■ ■ «■Uöll —ITIcailltJI schnitten, besonders kleidsame Formen . . . . Mk.
Seal -Plüsch -Mäntel }St«ert

k“ nt
. f ,‘e

.
n

.
<
?
“"“te

.
n'

. P“ iE
Mädchen -Mäntel ond 'n*

!
"artig' n st0 ,&:

Knaben -Mäntel ™ Z°^ ''? .n
"

.
u?d

.
raa“ u'

.
n
.
s

I
°re

.
n

. Mk.
Kleider aus einfarbigen und gemunterten Wollstoffen . . . . . . . . . Mk.
Veloutlne -Klelder ln den neuesten Formen und Farben . . Mk.
Tinnv - if lairlar »na Taflet, Crtpe de Chine , helle Farben , teilweise mitI Sn * - aVlOlUBl Spitzenstoff verarbeitet . . . . . . . . . . . . . . Mk.
Hauskleider aus gemustert. Baumwofl-Wlnterstoflen. . . . . . . Mk.
MOrgenrOCke aus flauschartigen Winterstoffen. . Mk.

Strick -Westen u . Pullover m£

9 .50 19 .50 29 .50 39 ^o
14 .50 19 .50 26 .50 36a
19 .50 29 .50 39 .50 45j »
39 .50 49 .50 65 .oo 78j »
26 .» 39 .50 49 .oo 65j »
49 .50 68 .00 85 .oo 115 «

3 .90 9 m 15 .oo 19 m
8jw 14 .50 19 .50 24 m
9 m 14 ^0 26 .50 39 jo

19 .50 29 .50 48 .oo 65 .90
9 .75 14 .75 24 .50 35j »
4 .90 6 .50 7 m 9jo
2 .90 6 .75 9 .75 14 «
4jo 8 .75 17 .50 24 .50

i, Damen , Kinder -, Mantel - u. Herrenkleiderstoffen
Mm dussieuerariihein , B

’
uioiilianeiien, scinaldechen, irikotagen etc.

fiä̂ fUe
^günä^ ^ u^ ^ nhSrffl? praktische , willkommene Weihnächte - Geschenke

Die so
beliebten Reste und Abschnitte liegen ebenfalls von heute ab besonders

billig in allen ' Abteilungen aut

Ganz gewaltige Vorteile
bietet auch meine bedeutenderweiterte

GroBe Spezial - Abteilung
Herren- u. üntel

in allen modernen Stoffen und Formen

Preislagen Mk. 35 . 48 . - 68 .- 85 .- 95 .-

Carl Schöpf

Restposten
UlsfersloHc

Mantelstoffe
Paieioistoflc

äußerst preiswert .
Da keine Ladenmiete — große Ersparnisse

Arthur Buer
Eing . Kreuzstr . , gegenüb . d . Kleinen Kirche .
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

Ratenkaufabkommen .

Trouslard & Bieg
Inh . : W. Fpöhlieh
Stefanienstpasse 60
Tel. 5260 / 3« dt. Spark . 3493

Anfertigung sämtlicher Stilrahmen
Neuvergolden und. Renovieren von Oelgemälden

Einrahmen von Bildern zu billigen Preisen
Oelgemälde hiesiger Künstler

v -

efcfiröder de ‘Tränfcef
feine SWerrenfifineideref ‘

Cuqßfandfang
‘Bekleidung nach Ulaß ln affen ‘Preislagen .

fernraf 628 {Karlsruhe (Kaiserstr. 158
Stqtnäbtr ätr Sfauplpon

berückiltbtlgt ü!l Euren Einkäufen die
Inserenten de« ..Knrltrnher TneblnttJ “

Sparkasse Knieiinßen
(unter Gemeindebürgsctiaft )

zahlt für

Einlagen
zeitgemäße Zinsen.

Max

Kürschnermeister

Karlsruhe / Kaiserstr . 191
Telefon 1714

Eresa -Malz -Bonbons verwende
Und Eukalyptus auch dazu .
Dann bat dein Hasten bald ein Ende
Und dein gequälter Körper Ruh ’.
Spezialgeschäft dir . Spanagel
Kronenaitr . 48 , Ebeisberger & liees , Detail.

-Mäntel
■Jacken
•Kragen
-Besätze
n. Felle

Größte Auswahl
Eigene Werkstätte

Bevor Ae nobel einkaufen
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl, den erstkl-
Qualitäten u . den äußerst hilf. Preisen im
Möbelhaus E* Gooss
Krpuz . tr . KO Markgmfenstr . 41.

IhreKleidung
erfahrt die beste Pflege nur durch

Bunimgar
's

Kreux . tr . 22 Telefon 6007
Kunststopfen und Reparaturen billig .
Annahme fUr Durlach , Hauptstrasse .11
Seilerei Dreher .

SpMsirtzMer - W

Noch ein paar Wochen trennen «nS von dem WeivnachtSfest» dem Fest der
Freude , das tätige Menschenliebe in aller Herzen entzündet.

Laufende von armen Kindern
unserer Stadt werben an diesem Feste nur Not und Elend schauen, keine Weih -
nachtösreude wird tbnen im Kreise der Eltern bereitet werden, keine Christbaum-
lichter ihnen brennen. Diesen Armen gilt eS auch in diesem Jahre wieder, eine klein«
Wethnachtssreud« zu bereiten.

In den letzten Jahren konnten dank der Mildtätigkeit der hiesigen Bevölkerung
für 1100 Kinder gemeinsame Weibnachtsbescherungen unter dem brennenden Christ-
Saum in der Festhalle abgehalten werden.

Die Bereinigung der Karlsruher ZeitungSverleger
ruft die Karlsruher Bevölkerung

zur Unterstützüna einer Weihnachtsbeicherung der armen Kinder der Stadt Karls¬
ruhe auf und eröffnet hiermit di« diesjährige öffentlich« Sammlung . Arbeitslosig¬
keit und Krankheit haben in manche Familie Sorge und Elend gebracht . Trotz der
Not der Zeit ist eS daher Pflicht aller berientgen. dt« noch imstande ünd . ihre Ar¬
beitskraft nutzbringend zu verwenden, hier zu Helsen.

Das Weibnachlsseit öffne die Kerzen und Künde !
Svendet vor allem warme Kleider und Wäsche , bringt unverderbliche Lebens¬

mittel herbei, öffnet di« Geldbörse, sammelt in Gesellichasten . an Btertiichen. bet
Bereinsiestlichkeiten und wo ück sonst Gelegenheit bietet. Niemand in der aanzen
Stadt sollte in diesem Jahre tm eigenen Heime Lichter des Lhrtstbaums anzünden,
der nicht sein Scherflei» für die KinbcrweihnachtSbescherung beigetraaen hat.

Am heiligen Abend soll der notleidende Teil der Bevölkerung daS Gefühl
haben , daü alle gemeinsam das schwere Schicksal tragen wollen . Darum

gebet für die hungernden und frierenden Kinder!

Laßt die sehnsüchtigen Blicke der armen Kinder nach den WeihnachtSauSlagen Ser
Geschäfte nicht unerfüllt .

Der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz hat sich auch in diesem Jahre
bereit erklärt , gemeinsam mit ber Karlsruher Lehrerschaft die Organisierung der
WeiünachtSbescheruna zu übernehmen. Die Stadtverwaltung hat den großen Fest -
halleiaal wiederum kostenlos zur Verfügung gestellt.

Naturalien «nd Slcideripeuden . auch Geldgaben sollen an die Geschäftsstelle
SeS Badischen FrauenveretnS , Zweigverein Karlsruhe , Kaiserallee 10. mit der Auf¬
schrift .,WeihnachtsgaSe für die Karlsruher Kin-derweihnachtsbescherung " abgegeben
werden.

Für Geldspende« liegen EinzeichnungSlisten in den Geschäftsstellen der Unter¬
zeichneten Zeitung zur reichlichen Benützung auf. Ueber alle Spenden wird
öffentlich in der Zeitung quittiert .

Die Auswahl der zu beschenkenden Kinder erfolgt durch den Bad. Frauen -
verein im Benehmen mit der Lehrerschaft der Karlsruher Schulen und dem Städti -
scheu Fürsorgeamt . Anmeldungen von Sinder « zur Weihnachtsbescherung können
nur in den Schulen bet ber Lehrerschaft erfolgen.

Leuchtende Kinderaugen
werden allen Spendern tausendfach danke«. Darum gebt all« rasch und reichlich.

Lminigang Kmlsrud« zettumsverlea «.
Badtlchkkzmimioerrln vomMen ihm 3tt»tw»Ktn Karlsruhe.

Gelbgaben nimmt entgegen:
SejchSWeüe des ..Karlsruher Tagblattes-

Kaiserstratze 203 unb Ritterstraße 1.
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